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Sie Demokraten für die Deutsche ötaatspartei .
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Sie MWtteMe Aktion gMtitert
Der demokratische Parteiausschuß stimmt der Neugründung zu.

Ergebnislose Besprechungen der Mittelparteien.
- ( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin , 30. Juli .
Die Deutsche Demokratische Partei hat heute

den ersten Schritt zu ihrer Auslösung getan .
Ihr endgültiges Aufgehen iu die neue Staats -
parte ! und damit ihr Verschwinden aus dem
politi ' ^ eu Leben wird nur eiue Frage der Zeit
sein . Bereits bei der kommenden Reichstags -
wähl wird die Deutsche Demokratische Partei
nicht mehr in die Erscheinung treten . Zwischen
der Leitung der Deutschen Staatspartei und
dem Reichsinneuministerium ist bereits ein
Nebereinkommen erzielt worden , daß die neue
Staatspartei die sechste Stelle auf der Wahl -
liste eiuuehmeil wirb , die bisher von der Demo -
kratischen Partei ausgefüllt wurde . Der in
der heutigen Sitzung des gesamten Parteivor -
staudes gefaßte entscheidende Beschluß hat sol -
genden Wortlaut :

„Der Parteiansschutz der Deutschen Demo -
kratischen Partei stimmt der Gründung der
Deutschen Staatspartei zu und stellt die
Parteiorganisation sttr den Wahlkamps znr

Verfügung ."

Dieser Antrag wnrde gegen die vier Stimmen
von Professor Qnidde , Bürgermeister a . D .
Heßlein , Rechtsanwalt Braubach und des
Jungdemokraten Stündt -Nürnberg angenom¬
men . Gegen . eine . Stimme wurde dann noch
folgender Zusatzantrag angenommen :

„Der Parteiausschuß wünscht und erwartet ,
daß die Deutsche Staatspartei mit dem größten
Ernst bemüht sein wird , alle gesinnuugsver -
waudten Kräfte zu vereinigen und zu einer
einheitlichen politischen Stesluug zusammenzu -
fassen ."

Der Verlaus der Aussprache im Parteivor -
stand , über dessen Tagung wir an anderer Stelle
berichten , war außerordentlich lebhaft , mitunter
geradezu dramatisch . Der Parteiführer Koch -
Weser leitete die Sitzung durch « ine groß an -
gelegte Rede über die Gründung der neuen
StaatSpartei ein . Er stieß wiederholt auf Wi -
derspruch , hatte aber doch offensichtlich die Mehr -
heit der stark besuchten Versammlung des P,ir -
teivorstandes auf seiner Seite . In der Aus -
spräche , in der etwa A> Redner das Wort nah -
meu , wurden Für und Wider svhr cingeheiid er -
örtert . Professor Hellpach brachte Bedenken na¬
mentlich gegen die personelle Führung zum
Ausdruck . Der alte Pazifist Professor Quidde
sagte der Partei mit bewegten Worten Lebe -
wohl . Den Ausschlag gab dann der preußische
Finanzminister Dr . Höpker -Aschosf , der sich mit
aller Schärfe dafür einsetzte , daß der Schritt , der
getan worden ist , gutgeheißen werde . Neue
Schwierigkeiten traten dann auf durch einen
Aufruf , den der Ordensmeister des Jungdeut -
schen Ordens , Mahrauu , veröffentlicht hatte .
Wiederum gab Herr Dr . Höpker - Aschosf den
Ausschlag , als er mit knappen , aber sichtlich von
innerer Bewegung getragenen Worten dem
Parteivorstand zurief , daß er vor einem
wichtigen Wendepunkt der Geschichte ,

nicht nur der Geschichte einer Partei , sondern des
gesamten Vaterlandes stehe . „Achten Sie dar -
auf , daß dieser große Moment nicht « in kleines
Geschlecht findet ! " Spontan erhob sich stürmi -
scher , scheinbar nicht endenwollender Beifall . Die
Abstimmung ergab dann die fast einstimmige
.Haltung der demokratischen Führer . Damit war
das Schicksal der demokratischen Partei eut -
schieden .

Die ebenfalls mit großer Spannuug erwartete
Besprechung , die der volksparteiliche Führer
Dr . Scholz heute nachmittag mit den Ver -
tretern der Konservative » Volksvartei , der
Wirtschaftspartei und dem Abgeordneten Koch-
Weser , der heute schon nicht mehr als Vertreter
der Demokratischen Partei , sondern als Ver -
treter der » eilen Staatspartei erschienen w,ir .
hatte , verlief nach zweistündiae '' Dauer prak -
tisch o h » e Ergebnis .

Dr . Scholz legte den erschienenen Vertretern
der Parteien die Frage vor , ob sie bereit
seien , i« einer grofien Partei auszugehen ,
die das gesamte aktive Staatsbiirgertum

umfassen sollte .
Dr . Scholz beariindetc diesen Vorschlag vor

allem daniit . daß die wahlmüde Bürgerschaft sich
.i» den : Wirrwarr der Pgrteie » nicht mehr zu -
rechtfinde und dani »i . diese Vereinheitlichung
und Zusamniensassuug verlange . Die Deutsche
Volkspartei babe sich bisher auch nur gegen
solche Neugründuugen von Parteien gewehrt ,
die diesem Ziel der Vereinfachung entgegen -
stehen und keine Verminderuna , sondern eine
Vermehrung der Parteien bedeuten würden .
Die besrgaten Parteien waren jedoch nicht ge-
neigt , diesem volkspgrteilichen Vorschlag zu
solaen .

Die Frage gemeinsamer Wahllisten wnrde
damit ebenfalls abgelehnt . Dr . Scholz richtete
dg» n die zweite Frage an die Vertreter der
Parteien , ob sie bereit seien .

über den an sich selbstverständlichen Burg -
frieden im Wahlkampf hinaus im kom -
menden Reichstag eine Fraktionsgemeiu -

schaft
zu bilden , die die aesammelten parlamentari -
schen Kräfte des Bürgertnms gerade in ent -
scheidenden Augenblicken gemeinsam und ein -
heitlich einzusetzen vermag . Diese Frage wurde
an sicb grundsätzlich von den Vertretern der
Parteien bejaht . Es wnrde dann beschlossen ,
ein Redaktionskomitee einzusetzen , das den
gemeinsamen Aufruf verfassen soll , in
de >" dieses Ziel znm Ausdruck kommt . Die
Verliaudlunaeu hierüber sind noch nicht abge -
schlössen . Die Vertreter der in Betracht kom -
wenden Parteien werden morgen noch einmal
zusammentreten . In parlamentarischen Krei -
sen hält man aber eine Einigung über diesen
gemeinsamen Aufruf kaum für möglich . Damit
dürste die v o l k s p a r t e i! l i ch e Aktion
endgültig gescheitert und die Parteien

gezwungen sein , sttr sich einzeln in den Wahl -
kämpf zu ziehen .

RWlwter EvMgstMMIag.
Oer Täter umgekommen.

WT » . Solingen , 80. Juli .
Wie die Polizei mitteilt , hat in der Nacht zum

Mittwoch gegen 1.45 Uhr ein unbekannter Mann ,
wahrscheinlich ein streikender Arbeiter der Firma
Klopp , in Solingen -Wald , einen Anschlag auf
das Fabrikgebäude dieser Firma versucht .
Hierzu hatte er von einer Hochspannungsleitung
einen Draht in das Fabrikgebäude gezogen , nm
eiue Sprengladung zur Explosion zu bringen .
Die Explosion erfolgte z« früh , so daß der TL -
ter selbst zerrissen wurde .

Als am Mittwoch morgen der Werkmeister
der Firma Klopp die Fabrik betrat , die von
einer zwei Meter hohen Mauer umgeben ist,
fand er an der Fabrikmauer eine entsetzlich ver -
stümmelte noch brennende Leiche vor . Neben
der Leiche lag ein geladener Revolver . Die poli -

zeilichen Ermittlungen ergaben , daß auf die Aze -
tylen -Anlage der Svrengstoff -Fabrik ein Atten¬
tat verübt werden sollte . Der Täter , der bei dem
Versuch selbst ums Leben kam , hatte mit einer
Leiter das Fabrikgebäude erstiegen und das ein «
Ende eines Drahtes an eine über das Dach ge -
spannte Hochspannungsleitung befestigt . Das
Drahtende hatte er über das Dach bis zui »
Fuß der Fabrikmauer gelegt . Wahrscheinlich ist,
als er mit einem Messer , dessen Griff isoliert
war , von diesem Drahtende bie Isolierung ent -
fernen wollte , die vor ihm liegende Sprengladung
zur Entzündung gelangt und hat ihn getötet .
Bei der Leiche wurde außer dem Revolver und
dem Jsoliermesser noch eine Isolierzange gesun -
den . Der Täter muß das Verbrechen sorgfältig
vorbereitet haben . Sein Name ist noch un -
bekannt . Der Materialschaden ist gering .

„Oer König herrscht,
aber er regiert nicht."
Eine Iahrhunderterinnerung.

Von
Dr . E . Waliam .

In deu Julitagen 1830 stand Frankreich
wie so oft im Mittelpunkt des europäischen In -
teresses . Der 1814 restaurierte Thron der Bour -
bonen war seit dem Regierungsantritt Karls
X. 1824 wieder in hohem Maße gefährdet , be -
sonders nachdem der phantastische und leicht -
fertige Fürst Poliguac 1829 die Führung des
Ministeriums übernonimen hatte . Sein Ziel ,
die absolute Monarchie wieder auszurichten ,
sand natürlich im ganzen Lande lebhaftesten
Widerspruch . Zwei Hauptwortsührer waren
die beide » noch jugendlichen Geschichtsforscher
Thiers und Mig » et , von denen jeder aber so -
eben eine stattliche Geschichte der aroßen sran -
zösischen Revolution herausgegeben hatte , die
erfüllt war von der Bewunderung für das
furchtbare Ereignis , das Frankreich ., ja ganz
Europa , für ein Jahrzehnt in Schrecken gesetzt
und die Gottesgeisel Napoleon gebore » . Thiers
war in seiner Darstellung hemmungsloser als
Mignet , er stand der aktiven Politik näher » . be -
tätigte sich im Tageskampf durch Herausgabe
einer Zeitung „Nation "

, die bald den Mittel -
punkt der Opposition gegen die Regierung bil -
dete . Dabei verwies Thiers nicht ausschließlich
auf die revolutiouäre Vergangenheit Frank -
reichs , sein Staatsideal , d. h . das liberale , lag
in Engländ . in der parlamentarischen Monarchie .
Dafür ' prägte er damals das bald so geflügelt
gewordene Wort : „Le roi regne mais il ne gou-
verne pas " ( Der König herrscht , aber er regiert
nicht !)

Im Juli 1830 sollte sich Frankreich für oder gegen
dieses Wort entscheiden , das naturgemäß in der
Person Polignaes den schärfsten Gegner hatte .
Die ersten Tage des Juli brachten dem bour -
bonischen Königtum noch einen gewaltigen Er -
folg , der aber erst heute in seiner vollen Vedeu -
tuug erkannt u . eben deshalb ungeheuer gefeiert
wird : am 3. Juli 1830 siel die Stadt Algier iu
Afrika in französische Hände , der Anfan ,̂ des
neusrau zösischen Kolonialreiches
war glänzend geglückt ! Doch damals wurde
dieses Ereignis wenig beachtet , die bald darauf
stattfindenden Wahlen fielen sogar gegen die
Regierung aus . Polignac schritt mit seinen be -
rüchtigten „Juliordonnanzen " vom 26. Juli so¬
gar zum Staatsstrelch , der in den nächsten Tagen
die sogenannte „Julirevolution " auslöste und
mit der Abdankung Karls X . endigte - An seine
Stelle trat Ludwig Philipp von Or »
l e a n s als König der Franzosen , der Bürger -
könig , wie ihn sich Thiers gewünscht hatte . Die
parlamentarische Monarchie war tatsächlich er -
reicht : der König herrschte , und das liberale
Bürgertum regierte . Zwgr hatte die Blutarbe7t
der Revolution die republikanische Arbeiter¬
und Studentenschaft geleistet . Aber es fehlte
ihr an geschulten Führern , und so hatte den
Nutzen das Bürgertum .

Thiers hat die Julirevolution außerordentlich
leicht genommen - Er glaubte , nichts weiter als
die Duuastie zerstören zu brauchen , dann wäre
sein Ziel erreicht . Die nächsten Jahrzehnte
haben ihn eines anderen belehrt . Das Bürger -
tnm bedeutete nicht die Freiheit » nd das Glück ,
vielmehr leitete die Julirevolutio » eine Kette
von Ereignissen ein , die Frgnkreich durch eine
neue Revolution und Republik wohl vorüber -
gehend zu den glanzvollen Zeiten Napo -
leons III . führten , die aber auch den Zusammen -
bruch vou 1870 brachten , nach dem Thiers als
Friedensuiiterhändler und erster Präsident der
Republik seinem Vaterland noch große Dienste
leisten konnte , wenn diese auch dantals nicht
ungeteilte Anerkennung gefunden haben . So
ist der Name Thiers mit der französischen Ge -
schichte des 19. Jahrhunderts ans das engste
verknüpft , durch seine staatsmänniscken Leistun -
gen i » erster Linie , dann aber durch solche aus
dem Gebiete der Keschichtswissenschast und nicht
zuletzt durch das Wort , das er bei seinem politi -
schen Aufstieg vor hundert Jahren prägte : Der
König herrscht , aber er regiert nicht .

Dieses ist sogar immer mehr in Europa in die
Praxis umgesetzt worden , wenn man es auch
dahin abwandelte , daß ma » sagte : das Volk
herrscht . Und gerade in dieser Abwandlung hat
es am meisten Gestalt angenommen , so in den
parlamentarisch regierten Republiken , vorwie -
gend Europas . Ja , selbst das Vorbild Eng -
lands hat sich ihn : mehr angeglichen , indem
das früher aristokratische Parlament mehr und
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mehr seine Struktur nach der demokratischen
Seite hin verändert . Doch verweilen wir nicht
bei Einzelheiten ! Gleichviel ob der König
herrscht oder das Volk, wer regiert ? —
Das wird immer die Frage sein , und darin
liegt die Herrschaft des Parlaments und der
aus dem Parlament hervorgegangenen Mini -
ster , mit einem Wort der Parlamentarismus .
In Deutschland hat heute dieses Wort keinen
guten Klang mehr . Die Schlagzeile „Krise des
Parlamentarismus " kehrt seit geraumer Zeit
in der Presse ständig wieder , zahlreiche Aus -
schüsse, mit und ohne amtlichen Auftrag , be-
muhen , sich seit Jahren , durch eine . Reichs-
reform " die Schäden zu überwinden . Und doch
will nichts so recht vonstatten gehen. Wie
kommt das ?

Frankreich und England haben doch auch den
Parlamentarismus und bringen immer wieder
politische Leistungen von größter Beachtung
hervor ! Ja . Frankreich hat nicht weniger Par -
teien als Deutschland , das Bürgertum ist
drüben ebenso zerrissen wie hüben . Und den-
noch ! Es muß eben wie in Frankreich und
England für alle maßgeblichen Parteien der
gemeinsame Untergrund Vaterland
da sein, gleichsam als sittlicher Grundbegriff ,
sonst geht es dem Abgrund zu . Das hat Thiers
1871 selbst deutlich erkannt und deshalb den
Ausstand der Kommune nachdrücklich bekämpft -
Und nicht nur aus politischen , auch aus wirt -
schaftlichen Gründen : er duldete keine sozialisti -
sche Republik , er setzte die bürgerliche durch.
Seine Nachfahren haben sie unerschütterlich ge¬
halten . So illustriert die Geschichte Frankreichs
das berühmte Wort , das hundert Jahre nach
seiner Prägung als Schicksalsfrage vor uns
Deutschen steht . Wollen wir ihm solgen , bann
müssen wir auch die dafür notwendige Voraus -
fetzuug der nationalen Bindnna aller
Parteien schaffen .

Angriffe poincares
gegen Hindenburg .

115. Paris . 30. Juli .
Der „Exeelsior " veröffentlicht am Mittwoch

einen Artikel PoinearSs , in dem er den
Reichspräsidenten von Hinbenburg schars an -
greift und sich mit der deutschen innerpolitischen
Lage beschäftigt. Er sagt darin u - a . : Hinden¬
bnrg sei nicht nur Monarchist , sondern auch
Aristokrat . Wenn ein großer Patriot , wie er ,
im befreiten Rheinland tiefe Rührung empfun -
den habe , so sei das verständlich . Bedauerlich
sei es aber , daß er seiner Freude in einer
Form Ausdruck gegeöeu habe , die den Jnter -
essen eines dauernden Friedens zuwider -
laufe ( ? ) . Hindenburgs Erklärungen machten
den Eindruck , als ob sie den Zweck verfolgten ,
die Welt mit Deutschlands Hauptforderungen
vertraut zu machen. Er , PoincarS , habe den
deutsche» Standpunkt in der Saarfrage deutlich
zurückgewiesen . Hindenburg dagegen verlange
die bedingungslose Rückgabe eines Gebietes ,
das nach seiner Auffassung deutsche Erde sei,
seitdem die Hohenzollern es erobert hätten . Der
Reichspräsident habe nicht nur auf das Saar -
gebiet angespielt , sondern auch auf die Klau -
seln des Versailler Vertrages über die ent -
militarisierte Rheinlandzone . Er habe erklärt ,
die befreiten Gebiete seien noch Bindungen
unterworfen , die die Souveränität des Reiches
einschränkten . Hindenburg setze sich hiermit in
direkten Widerspruch mit dem Ber -
sailler Vertrag und dem Loearno -Pakt ,
der jede Nichtachtung der entmilitarisierten
Zone als einen Angriff betrachte . Heute fühle
sich Frankreich noch nicht vollkommen sicher ,
weil es nicht wisse , wie das Deutschland von
morgen aussehe .

*
Mau ist aus den seligen Zeiten Poincaröscher

Sonntagsreden her gewohnt , die Auslassungen
dieses Haßpolitikers nicht allzu tragisch zu neh-
men . Verständnis für deutsche Lebensnotwen¬

digkeiten kann man von ihm nun einmal nicht
verlangen . Wenn sich der Reichspräsident mit
seiner Erklärung , daß die Souveränität des
Reiches im Rheinland noch eingeschränkt sei, in
Widerspruch zum Versailler Vertrag gesetzt hat ,
dann mag Herr Poinearö wissen, daß die über -
wiegende Mehrheit deS deutschen Volkes zu
diesem Diktat im Widerspruch steht und daß sich

Frankreich auch vor dem Deutschland von
morgen sofort sicher fühlen kann , wenn die Un-
stnnigkeiten und Ehrenrührigkeiten aus dem
Versailler Vertrag ausgemerzt werden . Mit
PoinearSK Methoden der Vergewaltigung wird
es nie zu ehrlicher Verständigung und zu dau-
erndem Frieden zwischen Deutschland und
Frankreich kommen.

Sas EM »er Pmlci .

Die entscheidende Sitzung des parteiausschussec
VDZ Berlin , 80. Juli .

Der Parteiausschub der Deutschen Demokra -
tischen Partei hielt am Mittwoch im Reichstag
in Anwesenheit von etwa 400 Mitgliedern eine
Tagung ab , die über die Neugründung der
Deutschen Staatspartei beraten sollte. Der
Parteiführer St o ch-Weser referierte über den
Hergang bei der Neugründung und führte aus ,
daß er und die anderen Parteimitglieder , die
die Vorbereitungen getroffen hätten , sich !be-
wüßt gewesen seien, ein großes Wagnis zu
unternehmen . Die Staatspartei wolle staats -
politisch handeln , aber keine Jnteressetwertre -
tnng darstellen . Sie wolle unabhängig bleiben
von Gewerkschaften u . Kapitalisten . Auf VerHand -
lnngen von Partei zu Partei lasse er sich nicht
ein , sie führten nur zu gegenseitiger Entfrem -
düng .

Alle Teile der neuen Staatspartei seien sich
einig in dem Ziele der Verteidigung der Repu -
blik gegenüber Angriffen der radikalen Rich-
tnngen rechts und links . Es müsse eine Partei
vorhanden sein , die mit jugendlichen Kräften
diesen Radikalismus abwehre . Ein besonderer
Erfolg sei es , daß Männer der Wirtschaft und
Mitglieder der Gewerkschaften , wie der Hirsch-
Dunckerschen u . der Christenlichen , mit dem festen
klaren Bekenntnis zur heutigen Privatwirt -
schastsordnung zusammengebracht worden seien.
Ein starker Wille nach Durchführung der not -
wendigen Reformen , wie z . B . der Wahl -
reso rm und der Retchsresorm , erfülle
die neue Organisation . Er selbst werde es als
eine der ersten Aufgaben der Partei ansehen ,
zu gegebener Zeit Volksbegehren über
eine Wahlreform und eine Reichs -
r e f o r m ins Leben zu rufen . Die gehässige
Art , in der die Sozialdemokratie die neue
Partei ausgenommen habe , sei eine der größten
Ungeschicklichkeiten der Sozialdemokratie . Es
kämen doch in der neuen Partei Menschen zu-
sammen , die wirklich einmal der Sozialdemo -
kratischen Partei unbefangen gegenüberständen
u . durchaus bereit seien , erforderlichenfalls auch
mit ihr zusammenzugehen . Koalitionsbündnisse
miit Hitler oder Hilgenberg weis« die Deutsche
Staätspartei mit aller Entschiedenheit zurück.

Widerspruch machte sich aus der Versammlung
geltend , als der Parteiführer dann die S t e l -
lung zur Volksnationalen Reichs -
Vereinigung klar legte . Er wies daraus
hin , daß die neue Partei geschlossen auf dem
Standpunkte der völligen Gleichheit aller
Staatsbürger stehe . Es gäbe in ihr weder
politische, noch soziale , noch konfessionelle oder
rassenmäßige Unterschiede . Mahrann habe für
seine bisherige Partei ausdrücklich die Erklä -
rung abgegeben , daß Antisemitismus in jeg-
licher Form ihm fern sei und daß er es deshalb
als eine Verleumdung ansehen würde , wenn
man ihm Antisemitismus vorwerfe . Die Haupt -
ziele der neuen Partei deckten sich mit denen ,
die die Demokratische Partei in den vergan -
genen zehn Jahren mit geringeren Kräften
verfolgt habe . Die neue Partei legte großes
Gewicht darauf , unter den Kandidaten möglichst
viele junge Kräfte und Frauen aufzustellen .
Koch -Weser schloß mit ber Erwartung , daß der
Parteiausschuß sein Vorgehen billigen werde -

An die Ausführungen des Parteivorsitzenden
Koch-Weser schloß sich eine eingehende Ans -
spräche, in der das Für und Wider der neuen

Staatspartei eingehend besprochen wurde . Be -
sondere Bedenken machte Professor Hellpach -
Heidelberg geltend , der vor allem eine Er -
Neuerung in der Führer st ellung
forderte . — Der preußische Finanzminister
Höpker - Aschoff äußerte den Wunsch, auf brei -
terer Grundlage eine Einigung herbeizuführen .
Scholz hätte sich an alle Parteien wenden müs-
sen, wenn er eine Dämpfung des Wahlkampfes
gewollt hätte , auch an das Zentrum und die
Sozialdemokraten . Wollte er einen Wahlblock
für Brüning , dann dürste er an ber Partei des
Kanzlers nicht vorbeigehen . Wollte er eine
neue Partei , dann war sein Borgehen falsch .
Es kommt darauf an , die radikalen Elemente
niederzuwerfen . Aber es besteht keine Mög -
lichkeit, mit den Konservativen zufammenzn -
gehen . Wenn die Einladung des Herrn Scholz
wirklich eine neue Partei im Auge gehabt hat ,
dann ging sie über den Rahmen dessen , was
möglich ist , weit hinaus . Der Erfolg der
Deutscheu Staatspartei hängt davon ab , ob es
gelingt , die politisch Heimatlosen zu begeistern ,
er hängt weiter davon ab , ob es gelingen wird ,

jungen Menschenan die Herzen der
zukommen .

Im Anschluß an die Aussprache wurde di«
anderer Stelle mitgeteilte Entschließung ®

genommen . Die endgültig « Anflöj >»JL
der Demokratischen Partei wird . erst im V*

j
•

erfolgen , da hierüber nur der Parteitag beiw
ßen kann.

Ein Aufruf MahraunS
TU . Berlin , 30. J » lt.

^
Der .Hungbeutsche " veröffentlicht eine»

ruf Mahranns „An seine Juugdeutschen "
volksnationalen Freunde "

, in dem er sein L ^
treten für die neu gegründete Deutsche Sta "

partei begründet . Es heißt in dem Ausruf u,

„Das Fro n tgeschlecht ist
mehrgewtllt . sii von d en alten P ^

gesühl Platz macht.

tikern zurückdrängen zu lassen ,
der Befreiung des Rheinlandes beginnt 'un¬
politisch wie außenpolitisch eine neue Zeit - ^
junge Deutsche Staatspartei muß uns die
währ bieten , daß die skrupelleso Selbstsucht
Klassen- , Interessenten - und FinanzgrupA ,
einem hohen staatspolitischen Verantwortung

Das Gebot der Klus °°
die Kampfgew . #

> _ ^ » . Altvarlamentar ' k

und politisch führenden Persönlichkeiten der » '
Parteien . An uns wird es in erster Linie ,{
gen , die Front nach rechts zu erweitern . }
einmütige Geschlossenheit der Jungdeutschen »•

volksnationalen Bewegung bietet weiten ® ,
kreisen die Gewähr für die Ausfrbaltu
der internationalen pazifistis «
Schwärmer , die dem Deutschen Reiche
ermeßlichen Schaden zugefügt haben ."

und Gerechtigkeit erfordert die Kampf ?ew^
fchaft mit einer Anzahl von Altvarlamentar ^

KommunitttnlibtNall in GW
*10000 Kommunisten morden und plündern in Tschangtfcha.

TV. London , 30. Juli .
Die Stadt Tschangtscha, der strategische Mittel -

punkt der Provinz Hnnan , steht nach Pekinger
Meldungen in Flammen . Etwa 10 000 Kommu¬
nisten übten durch Morden und Plündern eine
Schreckensherrschaft aus . Das britische
Kanonenboot „Aphis " habe bereits fast alle Aus -
länder , rund 40 an Bord genommen . Das bri -
tisch« Konsulat sei von den Kommunisten besetzt
und eine Reihe von Akten entwendet worden .
Ein italienischer Priester und drei amerikanische
Missionare seien von den Banditen gefangen ge-
nommen . Ihr Schicksal sei ungewiß . Auch ein
amerikanisches und ein japanisches Kanonenboot
seien unterwegs . — In der Provinz Kiangsi
haben die Kommunisten Nantschang erobert und
rücken nun auf Kiukiaug vor , in dessen Nähe
gegenwärtig ungefähr 20V Ausländer die Som -
merfericn verbringen .

Die Regierung der Vereinigten Staa -
t e n hat

an die Nankingregiernna eine scharfe
Note gerichtet ,

in der Schutz des Lebens und Eigentums ame -
rikanifcher Bürger in den von Kommunisten
heimgesuchten Gebieten verlangt wird . In der
Note wirb betont , Amerika behalte sich alle
Rechte vor , wenn Leben oder Eigentum von
amerikanischen Staatsbürgern angetastet werden
sollten .

Die weiteren Berichte aus China besagest, daß
die von den Kommunisten «roberte Stadt

Tschangtscha in Flammen
steht. Die Kommunist «« , die zuerst eine Summe
von 2,5 Millionen Mark für die Schonung der

Stadt verlangt hatten , haben nun sämtliche
gierungsgebäude und ausländisches Eigent» ,
zerstört und in Brand gesteckt. Die Plünder « ''.

gen dauern an . Verschiedene Geschäfte
Büroräume , darunter auch das Gebäude
Standard Oil und der Texas Oil Company ff»

den niedergebrannt .

Nach japanischen Meldungen sollen

das japanische Konsulat »ud
sowie zwölf Gebäude der Provi »zialrea >e-

rnng und fast alle Missionshäuser und $

chen dem Erdboden gleichgemacht

worden sein . An den Plünderungen ,
matisch durchgeführt werden , nehmen 80W „ t
Soldaten teil . Die Beute wind unter der „
als das unrechtmäßige Eigentum ber Kapital ^
verteilt . Zehntausend Einwohner haben vc

die Stadt verlassen . Der Bruder des
neurs und andere Beamte wurden entvau >

Di « ausländische Kolonie in Stärke von W

sotten ist von englischen und amerikan ,
Kanonenboote » gerettet worden . Das öinc je«
Nische Kanonenboot „Palus " wurde
Kommunisten beschossen und mußte die eui ^
scheu Flüchtlinge aus ein englisches Kanone „
übertragen , lieber das Schicksal des örtI uj#f
Kousulatsgebäudes , das « inen Wert von t
Millionen Pfund darst« llt , ist noch nichts b» ^
Die Stadt Tschangtscha ist die Hauptst«» j.
Provinz Hunan unö zählt fast 500 000 ®J '

ner . Vier bis fünf Missionare haben
gesichts der drohenden Lage geweigert , die

zu verlassen .

Das Radifche Kunstschaffen.
Ausstellung im Ausstellungsgebäude .

Ii .
Jedes Deutschen Wunsch ist , daß die Kunst

wieder volksnahe werde , daßJie da erscheine,
wo auch das Volk erscheint . Warum also nicht
in den Werkstätten und Fabriken wie früher in
den Kirchen ? Anfänge sind ja da. Aber nie -
mand erkennt einstweilen die zwingende Not -
wendigkeit . Aus der einen Seite hält man das
Volk für nicht kunstempfänglich und auf der
anderen Seite scheut man ,6ie Berührung mit
der Künstlerwelt , die sich so dicht abgeschlossen
hat . So ist das Wasser immer tiefer geworden
und die Leander fehlen , die die Ufer wieder
einmal miteinander in Verbindung brächten .

Von der Ausstellung „Das badische Kunstschaf-
fen" darf man melden , daß sich manches Kunst -
werk darin befindet , dem die Bezeichnung
„Volksnahe " zukommt , d. h . dessen Qualitäten
sich sowohl dem verwöhnten Kenner wie primi -
tiven Laien unmittelbar und ohne „Einsüh -
rung " offenbaren . Im Graphikraum z . B . tun
das die drei feinen , vornehmen Bleistiftzeich -
nuttgen von Friedrich Barth , Karlsruhe (zwei
Mädcheubildntsse und Bildnis eines Franzis -
kaners ) , das Aquarell «Die Rehkitze" von Erw .
Aichele (Pforzheim ), auch so jedem vertraute
Szenen aus dem heutigen Leben , wie sie Alfred
Springer , Karlsruhe , in seinen Feder - und
Pinselzeichnungen darstellt . Auch die Bleistift -
Zeichnungen von Hans Haßlinger , Karlsruhe
und die schönen Arbeiten von Willi Henselmann
sind hier anzuführen .

In den Bildersälen stößt man auf manche
alte Bekannte , die sich mit freundlicher Empfeh -
lung in die Erinnerung zurückrufen und gern
wieder gegrüßt werben . Neben den .Karls -
ruher Malern treten die Mannheimer am
geschlossensten auf . In der Rhein -Neckarstadt
liebt man die kraftvolle Handschrift . Ihr hnl -
digt der eine wie der andere und sehr bestim-
mend dafür scheint der alte Meister , Professor
Theodor Schindler zu sein , der mit dem „Mäd -
chen auf der Treppe " und der „Rheinbrückc "

gut vertreten ist . Albert Henselmann besticht
durch „Plättstube " und den floltt rhythmisierten
und komponierten „Waldpark "

. Weiter verdie -
nen besondere Erwähnung Otto Angst ( „Neb -
licher Tag am Rhein " ) , Cläre Bierbaum
(„Weiße Betunten " ) , Otto Scheffels ( „Litfaß -
Säule " ) , Karl Stohner (Komposition ) , Wilhelm
Oertel (Selbstbildnis ) , Hans Barchfeld („Hof-
partie " ) .

Auch das Oberland ist stark beteiligt .
Freiburg schneidet namentlich durch Hans von
Cloßmann („Landschaft am See " ) , Hans Dieter
( „Haus am See " ) , Wilhelm Haller („Donau -
landschast" ) , Pius Lipp („Dorfetngang "

) gut ab.
Aus Ueberliugeu sandte Hans de Bos das Ge-
mälde „Bodenseeufer ", aus Gaienhofen am
Bodensee Walter Waentig „Blühende Gärten
am Bodensee ", Eugen Segewitz (Wangen am
Untersee ) neben einer Landschaft sein eindrncks -
volles Selbstbildnis , Hans Schroedter (Hausen
vor Tal ) das „Haus im Tal " , Hauö Lotter (In -
sei Reichenau ) „Das weiße Boot ", der starkper -
sönliche Karl Einhart (Konstanz ) „Am Boden -
see". Als repräsentativ für das Oberlaitd darf
hier noch Prof . Hans Adolf Bühler (Karlsruhe )
großes Bild „Die Sippe " und sein gespenstischer
„Feuerreiter " angeführt werden . Pforzheim
erscheint mit Professor Adolf Hildenbrand
( Waldshuter Motive ) , Erwin Aichele („Elstern
im Schnee " und „Drosselzug ") und Oskar El -
säßer ( „Sonnenblumen " ) sehr imponierend .
Aus Baden - Baden habe » sich der tentpera -
mentvolle Arthur Grimm mit Landschaften und
Blnmenstück , seine Gattin Stephanie Grimm
mit dem feingestalteten „Bildnis Melanie " ein -
gefunden . Im Rahmen fehlen auch H e i d e l -
b e r g und kleinere Städte des Landes nicht.

Soviele Gäste von auswärts , soviel « Karl .-
r u h e r Gastgeber , der Zahl nach jene weit
übertreffend , so daß an dieser Stelle nicht jeder
Name angeführt werden kann . Auf ber gewon -
nenen Höhe zeigen sich mit überzeugender
Sicherheit Professor Julius Bergmann ( „An
der oberen Donau "

) , Professor Walter Couz
( „Landschaft am See " ) , Professor Ludwig Dill
( „Wachholder im Herbst " ) , Professor Robert
E,ugelhorn („Fränkische Schweiz "

) , Professor

Hermann Gehri (mit originellen Köpfen und
Figuren ) , Professor August Groh („Altes
Städtchen ") , Professor Wilhelm Nagel (gntge -
staltete Landschaften ) , Professor Paul von Ra -
veustein („Abhang mit Birken " ) , Professor
Ernst Würtenberger (die lebendige Michel -
angeloszene und zwei eindrucksvolle Bildnisse ) ,
August Gebhard ( lebensvolles Porträt seiner
Gattin ) , Otto Graeber („Korallenbänmchen " ) ,
Ferd . Grether ( Partie am Oberrhein ) , Otto
Fikenscher („Fegender Bock " ) , Emil Firnrohr
( ,,Schneeläuserin " ) , Hans Hausamann lDrei
Stilleben ) , Wilhelm Hempsing (Mädchenbild -
nis und Landschaft bei Toledo ) , Dora Horn -
Zippelius („Bauerngarten " ) , Wilhelm Hüf -
meier ( gute Kuhkopf -Studie ) , Willi Huppert
(„Bei Durlach "

) , Marta Kropp ( „Brückenbau ") ,
Adolf Luntz („Mühle im Psinztal " ) , Karl Oertel
( „Die Genesende " ) , Erwin Psefferle (vorzüg -
liche Komposition „Junker Gerold bringt die
gerettete Edelfrau Agnes ins Kloster St . Trud -
pert " ) , Wilhelm Ludwig Plock (Laitdschast, Bu -
benkops) , Hellmut Schmidt („Winterwald ") ,
Julius Schold (Porträt und „Ftschstilleben " ) ,
Karl Bocke (^Kinderbildnis " ) , Franz Wallischeck
(„Altes , fränkisches Städtchen " ) , Karl Walter
(„Bei Bulach " ) , Berta Welte („Blaue Stunde "
und „Frühlingswiese "

) , Wilhelm Winkler
(„Hinterhäuser " ) , Reinhard Amtsbühler („Bor -
srühling im Winterwald ") , Fridel Edelmann
(Blumenstilleben ) . Hellmut Eichrodt (Frauen -
bildnis , Doppelbildnis ) und Otto Eichrodt ( „An
der Peripherie der Stadt ) zeigen wie stets ihre
durchgebildete Künstlerschaft .

Dem Zeitstil zugewandt sind Professor August
Babberger mit der kulissig-flächigen „Balmalp " ,
Theodor Butz mit dem schönen Kinderbildnis
und „Alt - Breisach ", Oskar Hagemann mit dem
ausgezeichnete » Bildnis „Professor Br .", Willi
Henselmann mit zwei delikat gemalten Still -
leben , Professor Wilhelm Schnarrenberger mit
aparte » Ftgurendarstellungeu , ebenso Erich
Wilhelm Schroeter ( „Kartenspieler " .)

In ber Plastik vertreten den gediegenen aka-
demischen Stil mit Reihen von Arbeiten :
Professor Hermann Bolz (Bildnisbüste Otto
Kienfchers) , Hermann Binz („Lauernde "

) , Otto

T flicii1'
Feist (Kinderbildnis ) , Hermann Föry
Mutter " ) . Wilhelm Kollmar . Alfred
Oskar Loos , Otto Schneider (Bildnisse ) , " ajflftf
der Mann " , Prof . Georg Schreyögg , .yti "
Maler Altherr ". Freier , jugendlicher
der feinempfindende Fritz Hofmann . w
köpf und Fraueubilduis ) , dann der über » .^ c>
gabte und zärtlich formende Karl
(„Liegender "

» U f
ttter Mensch"
(„Stehender x, *. . ~ ^ ,,
Plastiker Otto Schließler mit einigen
nissen. Zum Schluß sei noch auf die inte
Sammlung der schönen, feingearbette »
baillen , Plaketten und Münzen Heinrt «

Halts hingewiesen . it v?
'

Man helfe den in tragische ZeitumstaN, ^ je<

strickten Künstlern durch fleißigen Bei
Ausstellung und noch fleißigeren Änka» t ^
Werke .

*
I (1 O" '

Im gestrigen r. Teile dieser Bespre -hu"
^ ii '

sich zu Beginn des zweiten Absatzes e> $ <■'

entstellender Druckfehler chtgefcbfwfv '
tfiti' l'

Satz muß richtig heißen „Von badische^ <^ sew-
schaffen " kann natürlich nur da die R « wjjitfi
wo badisches Wesen w Landschaft und &' '

erle«
von der künstlerischen Kraft des einge
Malers dargestellt wird . usw.

Hochschulnachrichten.
Privatdozent Dr . R« " - ,

^ olfhat einen Ruf aus f>ett LehrstuA ^
physikalischen Chemie an der Universität ^
angenommen un» ist zum o . Professor ffjf!

teilungsvorst «Her für physikalische Che »
A

°
lUHHHWVtJVVIfH l'Ui IIXT**»Iw

physikalischen Institut der Unwerst »"
n«innt worden .n«innt worden .

Heidelberg . Als Nachfolger des
Professors Homburger ist der 2« a Lei«
Nervenarzt Dr . Alfred Strauß
der Psychiatrischen Poliklinik in He ^ e - j
nannt worden .—

Freiburg . Den an ihn ergangenen ( t
den Lehrstuhl der deutschen Sprache ttn» t *

tur an d« r Universität Münster hat ff|r

burger Ordinarius Dr . Günther M n
genommen .
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vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen auf der Teufelsinsel

k Fortsetzung .) von Walter Herrmann

verhaftet.
toi* * e® nächsten Zuge fuhr ich nach Nancy
M freund aus Karlsruhe begleitete
meinpn, m sollte vor allem sehen , was aus

Eigentum geworden war . Zudem er -
«llez c-eS u?ir eine selbstverständliche Pflicht ,
tun

r.üt die Freilassung meines Gärtners zu
r offenbar unter dem Verdacht der

ich if,„ N «« verhaftet war . einer Tat . deren" ^Ur unfähig hielt . Er hatte mir erst
i>elje„ . ° ° i eine Probe seltener Ehrlichkeit ge-

' . ^ vem er mir eine Briestasche mit zdm -
iea, SS Francs , die mir beim Aussteigen aus
totiirfu ,?en aus der Paletottasche «gefallen war ,u- aebracht hatte .
ctdm . Ochsten Morgen begab ich mich zur
^in . ^ waltschaft. Dort erfuhr ich , daß meine

» ^^ eits vor acht Tagen , in der Nacht vom
®cr auf den 1. Oktober , ein Raub der

liir, geworden war . Der Brand war
^wei Uhr ausgebrochen . Die Uober -

^ iell̂ u eS Hauses lag der Wach - und Schließ -
l>b , deren Wächter jede Stunde an

hotte ^ e ^en öte Kontrolluhren zu stechen
«ivxj

'
i . ^ les war zulebt ordnungsmäßig um

»ii « ? geschehen . Vorher war dem Wärter® verdächtiges ausgefallen .
'oitiuj wohnte nicht in der Villa selbst,
% tf . in einem kleinen Pavillon hinten im
5en0i jM' . fragte , warum man mich nicht sosort
hätte «, • hätte . Die Antwort war . man

ltte Adresse nicht gewußt . Es war aber
")o«w s. nieine Benachrichtigung verhindert
? " tet Gärtner hat mir sosort . als
«ltre»!. ^ wöglicht wurde , an die richtige
""äncftv heften - Das Haus war vollkommen
>>n> ^ nnt . Ein Nachbar sagte aus , daß er
öort f,̂ . ,5 r ' tifcfie Zeit eine laute Detonation ge-
' 'itifle r Man fand auf dem Brandort sicher
lifo , Jf .e.rc Benzinbehälter . Das Leiter war
l>»sli»^ uellos gelegt worden . Wo das Feuer
B5er«ben war , konnte nicht ermittelt

Sfein
'

?e« pa1\ Ü Vorstellungen gelang es schließlich ,
Siatp r et , für dessen Unschuld ich mich ver-

n>itr<)e
' .̂ ^

.
i^ ubekommen Auch das Grundstück

ö»h ick ?Mg .eben . doch n?urde mir bedeutet ,
e» « och cfttfftC Taq « zur Verfügung

iersuchungsrichters halten sollte.
^ x^ ^ NAn auch Auskunft über den Brand -
rHetfitk ^ as Haus war bei einer französischen

kür insgesamt vierundsllnszigtausend
W j,. versichert. Die Einrichtung allein hatte
eitt€ rJL ^wtfacfjen Wert , und wie wenig an

Elementarkatastrophe gedacht war ,'üi f | ;
'

,
n - daraus hervor , daß im Keller allein

Ei«
^ nd Francs Weine lagen .

' Vvr ^ .^ ages wurde ich wieder aus daS
J» ntei» „ berufen , wo mir der Staatsanwalt
H d e

"
£r höchsten Ueberraschung mitteilte , daß

^ i >» .̂ « stet sei. Ich sei der Spionage
Jtyeifl,. . .." verdächtig , eine bestimmte
?>ise vor . Ich nahm mit voller Ruhe'"titier » öW aus , auf die ich ja eigentlich

^ an ^ W » mußte . Ich nahm damals
' «aß man auch Menschen nur wegen

Verbrechen bestrast , die man ihnen beweisen
kann , und ich bildete mir ein , daß es dem An -
klüger nicht leicht sein würde , mir etwas zu be-
weisen .

Neun volle Monate dauerte dieses Suchen
nach unauffindbaren Beweisen , während ich im
Untersuchungsgefängnis saß. Hier erst , wo ich
fehr viel Zeit zum Nachdenken hatte , wurde mir

Serbiens Exkönigin
als Bettlerin verhaftet!

Tag für Tag wanderte durch das Pariser
Studentenviertel , das Quartier Latin , eine alte
Dame , die ärmlich gekleidet war und durchaus
den Eindruck eines verlassenen , freudlosen und
unglücklichen Menschen machte. Passanten gaben
ihr Almosen , denn ein jeder hatte Mitleid mit

Exkönigin Natalie Ton Serbien
in glücklicheren Tagen .

der Bettlerin , die noch in ihrem hohen Alter
ihr Brot auf der Straße suchen mußte . Sie
blieb unbeachtet und niemand kümmerte sich
weiter um das Schicksal der Alten . Nun ist
durch einen kleinen Zufall die Bettlerin ent -
larvt worden . Paris hat seine Sensation , denn
die Greisin ist niemand anderes als Na -
talix , die Exkönigin von Serbien .

Ein kleiner Streit mit dem Wirt einer arm -
seligen Kneipe brachte Licht in das Geheimnis
um die Alte . Von Polizisten wurde sie mit aus
die Wache genomcken , wo dann ihre Identität
festgestellt worden ist . — Das Schicksal der ehe-
maligen Königin ist herzergreifend . Als bild -
schöne Tochter des Russen Keschko erreate sie be -
reits im Alter von 16 Jahren überall , wo sie
hinkam , Aufsehen . Alle Welt verehrte und
liebte sie . Es dauerte auch nicht lange , bis sie
der Fürst Milan von Serbien zu seiner Ge-
mahlin erkor . Im Alter von 23 Jahren wurde
sie Königin, ' sie hatte wohl damals nicht gedacht,
daß sie 48 Jahre später als Bettlerin durch die
Straßen von Paris wandern mnßte . Nie in
der ganzen Weltgeschichte hat wohl eine Königin
derartige Lebenssphären durchgemacht .- der Fall
der Fürstin . Königin und Bettlerin ist bestimmt
einzigartig -

Wohl nur wenige werden sich heute noch der
Exkönigin von Serbien erinnern - Und doch
sprach einst — um 1880 herum — fast ganz
Europa von ihr . Natalie von Serbien war als
eine Frau bekannt , die geradezu sinnlos eifer -
süchtig war und jeden kleinsten Anlaß benutzte ,
um erregteste Eifersuchtsszenen heraufzube -
schwören. Unter diesen Umständen konnte selbst-
verständlich die Ehe der seltsamen Frau nicht
glücklich sein und lange währen . Bereits im
Jahre 1888 beantragte König Milan von Ser -
bien die Scheidung . Obwohl die ehemalige
Königin Einspruch erhob , wurde die Ehe auf -
gelöst. Viele Prozesse wurden geführt und die
breite Öffentlichkeit erfuhr mehr als zuviel
von dem serbischen Königspaar . Infolge der
ausgesprochenen Scheidung mußte Natalie das

-Land verlassen , das ihr einstmals als Königin
Untertan war . Noch einmal schien der nun -
mehrigen Exkönigin das Glück und die Sonne zu
leuchten . Dies war im Jahre 1898 . als be¬
kanntlich König Milan seinen Thron freiwillig
verließ , um das Regime seinem Sohne Ale-
xander zu überlassen . Unter seltsamen Um -
ständen fand sich das Ehepaar wieder zusam -
ntcn ; Natalie glaubte , ihren Traum von Glück
und Reichtum zu Ende leben zu können , doch
dies war ihr nicht vergönnt . Milan starb , und
Serbiens Exkönigin verließ erneut Serbien ,um sich an die französische Riviera zurttckzu-
ziehen . Dort lebte sie in tiefer Verlassenheit ,zurückgezogen von allen Menschen , die sie zuihrer Glanzzeit verehrt hatten . Sie wurde
ärmer und ärmer , ging nach Paris , wo sie jetztals Bettlerin verhaftet worden ist.

auch der Zusammenhang klar , der zwischen dem
Brand meiner Villa und der Spionagebeschul -
digung bestand , und auch eine seltsame Beobach--
tung , die ich bei der Besichtigung der Brand -
stätte gemacht hatte , fand ihre Erklärung . Daß
die eiserne Kasse , die in der Villa zuriickgeblie -
ben war . gewaltsam ausgesprengt war , konnte
noch damit erklärt werden , daß die Brandstifter
uach Geld oder Kostbarkeiten gesucht hatten .
Daß Mer unter anderm auch die Rahmen der
Bilder , deren Ueberreste ich fand , aufgeschnitten
waren , setzte ein Raffinement des Suchens
nach Geheimnissen voraus , über das gewöhnliche
Einbrecher nicht zu verfügen pflegen .

Für mich steht es jedenfalls fest , daß Organe
der französischen Gegenspionage meine Ab -
Wesenheit benntzt hatten , um in meine Woh¬
nung einzudringen und dort nach Beweisen für
die Behauptungen der ihnen zugekommenen
Denunziationen zu suchen. Sic fanden nichts
und sie waren es , meiner festen Ueberzeuguug
nach , die das Haus ansteckten, um die Spuren
ihres Einbruchs zu verwischen . Ich war in -
zwischen auch in meinem Vertrauen auf den
Gärtner wankend geworden , der sich doch mög¬
licherweise als Werkzeug hatte gebrauchen lassen.

Dem Untersuchungsrichter gelang es nicht , in
den drei Vierteljahren , die er mich festhielt ,
irgendeinen Beweis zu finden , um eine An -
klage darauf auszubauen . Während dieser Unter -
suchung war von dem Brande der Villa kaum
je die Rede , ich selbst dachte nur mehr selten
daran und erwartete mit Ungeduld das Ende
der Untersuchung , das nicht zweiselhast sein
konnte . Der einzige Erfolg dieser langen Unter -
suchung war , daß meine amerikanische Staats -
bürgerschaft ins Wanken geraten war , der Ver -
dacht, daß ich mich einer Falschmeldung schuldig
gemacht hatte . Darauf stand jedoch nur allen -
falls eine sehr geringe Strafe .

Eines Tages ließ mich der Untersuchungs -
richter kommen und teilte mir mit , daß das
Verfahren wegen Spionage eingestellt , daß
„non lieu " erteilt sei :

.)Sie sind frei !"

Nur wer in ähnlicher Lage dieses Wort ge-
hört hat . kann ermessen , was ich empfand . Aber
die Freude , die stürmisch wiedererwachte Hoff-
nung , sollte nicht lange dauern .

Ich war so schwach und des Gebrauchs meiner
Glieder beraubt , daß ein Wagen geholt werden
mußte , um mich ans dem Gefängnis zu bringen .Man trug mich die Treppe hinunter , bettete
mich sorgsam in den Wagen , dann zogen die
Pferde an und das traurige Gefährt rollte
durch das große Tor des Gefängnisses . In die
Freiheit !

So glaubte ich . Da hielt der Wagen nur
wenige Schritte hinter dem Tore . Zwei Gen -
darme traten vor .

„Mein Herr . Sie sind verhaftet . Haftbefehl
wegen Verbrechens der Brandstiftung !"

Und der Wagen machte kehrt und brachte michin das Untersuchungsgefängnis zurück , in dem
mir eine Viertelstunde zuvor ein Richterlächelnd gesagt hatte : ./Die find frei !"

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .
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Badische Rundschau.
Brief aus dem Murgtal .

Die Arbeitslosenziffern . — Straßenbau im
«nteren Tal . — Veranstaltungen nnd Vereine .

In dem Arbeitsbezirk Gernsbach , wozu neben
den umliegenden Orten auch das württembergi -
sche Loffenau rechnet , stehen beute rund 200
Personen in der Arbeitslosenunter -
stützu -ng . Davon entfallen aus Loffenau etwa
80, auf Staufenberg etwa 56 . Krisensürsorge
beziehen 35 Erwerbslose . Nach den statistischen
Aufzeichnungen des Arbeitsamtes Gernsbach
steigen die Erwerbslosenzahlen langsam seit
Ende Mai . Das benachbarte Gaggenau zählt
dagegen 1500 Arbeitslose und sast 1000
Kurzarbeiter : ausgesteuert sind 50.

Ein Teil der Erwerbslosen findet beim
Straßenbau Lautenbach — Scheuern
— Obertsrot Beschäftigung - Diese neu -
projektierte Straße zweigt unterhalb des ehe -
maligen Bahnhofes Obertsrot , gegenüber des
Husteines von der neuen Landstraße Rastatt —
Freudenstadt ab . Sie soll den steilen Weg
Gernsbach —Scheuern , der für Mensch. Vieh nnd
Motor eine Strapaze von jeher war . umgehen .
Die neue Straße zieht unter starker Westaus -
biegung unterhalb des Schulhauses Scheuern
vorbei ins Lautenbacher Tälchen . Die drei
Gemeinden Obertsrot , Scheuern und Lauten -
bach finanzieren den Straßenbau .

Am vergangenen Sonntag gab die Stadt -
gemeinde Gernsbach unter Mitwirkung der
Realschule und des Orchestervereins ein Ge-
meinschastskonzert im neuen Stadtgarten . Der
Orchesterverein unter Leitung von Herrn
Georg Martin konzertierte in recht guter
Spiellaune Werke von Rossini . Hall . Kaiman
sowie etliche Walzer und Märsche , die alle ohne
Ausnahme großen Beifall ernteten - Der Ge -
fangschor der Realschule unter Hauptlehrer
Heinrich Langenbach interpretierte in der Haupt -
fache Volksweisen , die ihm bekannterweise auch
am besten liegen . Zum Schluß sana der über
100 Kinder zählende Chor den Straußschen
Walzer „Geschichten aus dem Wiener Wald " ,
der ihm recht starken Beifall eintrug . Das
Konzert hatte einen sehr großen Zuspruch . Der
Schülerchor der Realschute bildet im hiesigen
Musikleben einen bedeutenden Faktor , den man
nicht mehr missen möchte.

Im nahen Staufenberg feierte zur selben
Zeit der dortige Männergesangverein „Froh -
sinn" sein 50. Stiftungsfest unter Anteilnahme
von 20 Gastvereinen . Dem Jubeltag ging ein
Festbankett voraus . Hier ließen sich der fest -
gebende Verein nnd sein Patenverein Gesang -
verein Ebersteinburg in einem gut gelungenen
Konzert hören . Gaupräfident Fr . von Müller
nahm die Ehrungen vor und überbrachte neben
den Bundesgrüßen auch die Sängernadeln des
Badischen Sängerbundes , die den alten , ver -
dienstvollen Mitgliedern ausgehändigt wurden .
Das Konzertsingen nahm , dank der vorzüglichen
Leistungen der Gastvereine , einen ausgezeich -
ueten Verlauf , zu dem man Vorstandfchast und
den Gesangsletter Hauptlehrer Kopp beglück-
wünschen kann . M .

Hochwassermeldungen.
dz. Ist ein , 30. Juli . Durch das starke Gewit -

ter in der Nacht vom 28 . auf 2g. Juli zeigt der
Hodbach einen so großen Wasser st and , wie
man ihn seit Jahren nicht mehr sah. Zahlreiche
Gärten , Aecker und Felder sind überflutet , auch
drang das Wasser in Kellerräume . Die star -
ken Niederschläge richteten an den noch
stehenden Getreidefeldern erheblichen Schaden an .

Auch der Rhein ist stark gestiegen und hat
Schaden angerichtet . Am Wehrbau des elsäsii-
schen Seitenkanals ' mußte die Arbeit teilweise
eingestellt werden . Zwei Faltbootfahrer aus
Mainz , welche am Altrhein ihr Zelt ausgefchla-
gen hatten , wurden vom Hochwasser überrascht ,
konnten sich jedoch völlig durchnäßt noch retten .

Das Mannheimer Strandbad
überschwemmt.

bld . Mannheim , 30. Juli . Das Strandbad ist
nun zum zweiten Mal in diesem Jahr vom
Hochwasser überschwemmt , Bereits pläi -
schert das Wasser dicht am Promenadenweg . Vom
Oberrhein wird aber noch ein weiterer Nieter
Wassersteigung gemeldet , so daß wieder mit einer
völligen Ueberflutung zu rechnen ist, was natür -
lich wieder eine Verschlammung mit sich bringt .
Gegenüber dem Massenbetrieb im Vormonat
war der Besuch tu diesem Monat äußerst mini -
mal . Am Dienstag abend 18 Uhr wurde ein
Wasserstand von 6,20 Meter abgelesen .

, t. Durlach . 80 . Juli . Am Montag abend
fand die Sommerübung der F r e i w.
Feuerwehr statt . Als .^Zran ^nbjekt" war
ein landwirtschaftliches Anwesen in der Basler -
torstraße gewählt . Die Uobuug zeigte wieder ,
daß die Feuerwehr auf der Höhe ist und cigent -
lich jedem Brand gewachsen sein dürfte .

6-!. Eppingen , 29. Juli . Der zur Errichtung
eines Schwimmbades hier gegründete
Schwimmbadverein hat seine Arbeit mit solchem
Erfolg betrieben , daß bereits am 3 . August die
Anlage eingeweiht und damit der Oessent -
lichkeit übergeben werden kann . Zu der Ein -
weihung hat der Karlsruher Schwimmverein
seine Mitwirkung zugesagt .

Md . Oberwasser «bei Bühl ) . 2«. Juli Bei der
Bürgermeisterwahl wurde Herr Wilhelm
Kuab II mit den meisten erhaltenen Stimmen
als Bürgermeister , gewählt , nachdem der
jetzige Bürgermeister krankheitshalber eine
Wiederwahl ablehnte -

Verhängnisvolle Nascherei .
bld. Nußloch (bei Heidelberg ) , 30. Juli . In

eiuem unbewachten Augenblick hat hier das
vierjährige Töchterchen des Tag -
IöhnerS Rückemann statt Zucker k a u st i s ch e
Eoda gegessen . Das Kind mußte sofort
dem Heidelberger Krankenhaus zugeführt
werden .

Greift die Kinderlähmung
um sich ?

bld. Lichtenau (bei Kehl ) . 30 . Juli . Die für
Dienstag anberaumte Wiederaufnahme der
Lehrtätigkeit in der hiesigen Volksschule
wurde infolge verdächtiger Krankheitsfälle in
Grauelsbarim . Helmliugen und
Gresfern abgesagt und die Ferien bis aus
weiteres verlängert . Man befürchtet , daß
in mehreren Fällen die Kinderlähmung vom
Elsaß in die Gegend eingeschleppt worden ist .

Ein katholischer Geistlicher
tödlich verunglückt .

bld. Schluchsee , 30. Juli . Der katholische
Pfarrer Karl Noll » streifte , von Freibnrg
kommend , mit seinem Motorrad ein ihm
entgegenkommendes Lastauto . Er wurde vom
Rade geschleudert und von dem Hinterrad des
Lastautos überfahren . Der Tod trat auf
der Stelle ein . Der Verunglückte , der von
Karlsruhe stammt » steht im 43 Lebensjahr .

Einbrecher machen Beute .
bld . Krozingen . 30 . Juli . Von unbekann -

ten Tätern wurde in die Büroräume der Gas -
serni -ersorgung eingebrochen un» die Registrier -
kasse mit 4 6 0 Ji Inhalt entwendet . An¬
scheinend die gleichen Täter besuchten später die
Eisenhandlung Mayer und entwendeten
auch hier die L ad e n k a ss e . Bis jetzt hat man
von den Tätern noch keine Spur .

Nie Feier des Bruchsaler Gymnasiums.
Festakt zum goldenen Jubiläum.
o . Bruchsal , 30. Juli . Reicher Flaggenschmuck

begrüßt die zur 50-Jahr -Jubelseier herbeigeeil -
ten ehemaligen Schüler und Lehrer des Gym -
nasiums Bruchsal , dessen interessante Geschichte
an dieser Stelle schon in kurzen Zügen wieder -
gegeben wurde . Ueber 500 Festgäste , darunter
zahlreiche Damen , sind es , die sich an der ein-
stigen Bildungsstätte zur Wiedersehensfeier ein -
gefunden haben .

Der gestrige Begrüßungsabend in den
überfüllten Räumen des Hotel Keller bot ein
zwangloses , herzliches Bild der Erneuerung
alter Freundschaften , und daher wurden auch
nur zwei Begrüßungsansprachen gehalten : dann
kam die Geselligkeit zu ihrem Recht , umrahmt
von einem Sololied und den köstlichen Vor -
trägen des blinden Sängers zur Laute , dem ein-
stigen Schüler Hans Ebbecke .

Heute früh wurden von den einzelnen Kon-
fessionen Festgottesdienste gehalten , in
denen frühere Schüler der Anstalt predigten .
Dann sammelten sich gegen 10 Uhr sämtliche
Teilnehmer im großen Bürgerhofsaal zum
eigentlichen Festakt .

Nach dem einleitenden „Heroischen Marsch "
von Schubert durch das Schülerorchcster nahm
Direktor Kreuzer das Wort zur Begrüßung
der zahlreichen Festteilnehmer namens der Ju -
belanstalt , ging nochmals aus^ die Geschichte der
Schule ein und erläuterte in markanten , fein -
geistigen Ausführungen die Bedeutung des
Humanistischen Gymnasiums . Ministerialrat

Dr . K u n z e r übermittelte die herzlichsten
Glückwünsche des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts, ' der Redner freue sich über das
goldene Jubiläum um so mehr , als er vor mehr
als 40 Jahren durch seine Lehrtätigkeit aufs
engste mit der Anstalt verbunden gewesen : ihr
gebühre inniger Dank für den ausgestreuten
Samen humanistischer Bildung , für die Pflege
der Jugend an ewigen Menschheitswerten .
Oberbürgermeister Dr . Meister übermittelte
die innigsten Glückwünsche der Stadt Bruchsal
und Stadtschulrat Höfler namens der Volks -
schule mit der Anerkennung besten Zusammen -
arbeitens zwischen Gymnasium und Volksschule .
Einer der ersten Abiturienten , Dompfarrer Dr .
B r e t t l e - Freiburg , zollte der Anstalt in teils
humorvollen Ausführungen den Tribut der
Dankbarkeit für ihr Wirken im humanistischen
Geiste und bezeichnete die Jubelfeier als ein
Geständnis an das humanistische Gymnasium .
Den Dank namens der alten Schüler erstattete
Rechtsanwalt K u s e l - Karlsruhe , und dann
erfolgten seitens je zwei Schüler aus Ober -
sekunda und Oberprima treffliche Rezitationen .
Mit dem Marsch und Chor aus „Judas Macca -
bäns " schloß die Feierstunde -

Nachmittags erfolgte im Bürgerhoffaal die
Ausführung der dramatischen Komödie
„Frösche" von dem hervorragenden Athener
Meister Aristophanes und abends gings im
Fackelzug znm solennen F e st k o m m e r s im
Bürgerhos . Am Donnerstag früh folgt noch
ein Sportfest , und mit einer gemütlichen
Zusammenkunft ans der Reserve schließt die so
innig verlaufene Jubelfeier .

Ans den Gemeinden .
Oer Voranschlag

der Stadt Oberkirch.
Erhöhung der Gemeindesteuern angenommen .

B. Oberkirch (bei Offenburg ) , 30. Juli . In
knapp einer Stunde erledigte der Bürgeraus -
fchuß am Montag abend vier Borlagen , darun -
ter den Haushaltungsplan für das Wirtschafts -
jähr 1930/31 . Zu dem Voranschlag , der in den
einzelnen Positionen ausgerufen wurde , wurden
nur wenige Bemerkungen gemacht. Eine Kr -
höhungder Gemeinde st euer konnte trotz
größter Vorsicht nicht vermieden werden . Der
Voranschlag enthält meistens Mußausgaben :
nur wenige Arbeiten , die nicht aufschiebbar siud ,
können in diesem Jahre erledigt werden . Ver -
schieden « andere wichtige Pläne mußten zurück-
gestellt werden . Die Verwaltung und die Schu-
len müssen am sachlichen Aufwand mindestens
10 Prozent der vorgesehenen Ausgaben ein -
sparen . Der gemeinderätliche Antrag , die Steuer -
grnndbcträge für das Grundvermögen und das
Betriebsvermögen auf Grund der Bestimmung
in 8 58 a Absatz 2 des Grund - und Gewerbe -
steuergesetzes um je 50 v . H. von 40 Psg . aus
60 Pfg . bez-w . von 16 Pfg . auf 24 Pfg . zu er -
höhen , fand Annahme . Um den ungedeckten
Aufwand mit 151417 RM . zu decken , müssen
186,7 Hundertteile der Steuergrundbeträge er-
hoben werden . Die Steuersätze betragen
hiernach 112 Psg . von je 100 RM . Steuerwert
des Grundvermögens , 45 Psg . von je 100 RM .
Steuerwert des Betriebsvermögens , 560 Pfg .
von je 100 RM . des Gewerbertrags . Der Vor -
anschlag und die Steuerfestsetzung fanden ein -
stimmige Annahme .

Ebenso einstimmig wurde der Antrag des Ge-
meinderats , bei der Städt . Sparkasse ein l a n g-
fristiges Darlehen von 60000 RM . zu
günstigen Zinsbedingungen und Tilgungsraten
aufzunehmen , angenommen .

Schon längst besteht der Wunsch bei der Feuer -
wehr , ihr eine Motorspritze zur Verfügung
zu stellen . Nachdem seitens der Gebäudcver -
sicherungsanstalt nunmehr auch für Lafetten -
Motorspritzen Zuschüsse zu günstigen Bedingun -
gen gegeben werden ( bisher wurden solche nur
für Automobil - Motorspritzen gewährt ) , soll dem
Wunsche willfahren werden . Der Bürgerausschuß
genehmigte daher die Beschaffung einer Lafetten -
Motorspritze

Schwetzinger Voranschlaggegen die
Stimme des Bürgermeisters

abgelehnt.
bld . Schwetzingen , 30. Juli . Am Dienstag

abend beschäftigte sich der Bürgerausschuß
mit dem städtischen Haushaltsplan für 1330,
der zur Deckung des Defizits eine Erhöhung
der Gemeindesteuern vorsieht und zwar sollen
erhoben werden für das Grundvermögen 1,25
Mark , für das Betriebsvermögen 50 Pfennig

und für den Gewerbeertrag 9,38 Mark . Die
seitherigen Sätze betrugen für das Gruudver -
mögen 1 Mark , für das Betriebsvermögen 40
Pfennig und für den Gewerbeertrag 7.50 Mark .

Nachdem Bürgermeister Dr . Trautmann
erklärt hatte , keiner Fraktion im Gemeinderat
wäre es eingefallen , den Umlagezahlern neue
Steuern zuzumuten , wenn es anders geagngenwäre und er sich noch zu Einzelheiten des Vor -
anfchlagö geäußert hatte , wurde in eine Be -
sprechung eingetreten und nach der allgemei -
nen Aussprache die Abstimmung vorgenommen .
Für den Voranschlag stimmte nur
der Bürger m ei st er , gegen den Voran -
schlag stimmten sämtliche Gemeinderäte und
sämtliche Mitglieder des Bürgerausschusses , so
daß der Voranschlag mit 65 gegen 1 Stimme ab-
gelehnt war .

Die Einführung der Viersteuer
in Heidelberg .

bld. Heidelberg , 30. Juli . Der Heidelberger
BürgerauÄchuß ist für Donnerstag zu einer
dringenden Sitzung einberufen worden , nach-
dem der Stadtrat gestern beschlossen hat . die in
der Steuernotverordnung des Reichspräsiden -
ten vom 26. Juli vorgesehene - Erhebungder Biersteuer mit Wirkung vom 1 . Au-
gust « inzuführen . Die Notwendigkeit dieser
Steuererhebung ergibt sich aus dem starken An-
wachsen der Ausgaben für die Wohlfahrts -
pflege . So viel man hört , ist die Annahmeder Vorlage durch den Bürger -Ausschuß ge -
sichert . Ein « Erhöhung des Bierpreises wird
diese Steuererhöhung nicht zur Folge haben .

Verfassungsfeier in Kehl
am -10 . August.

Aus dem Stadtrat .
I . Kehl , 30. Juli . Aus Gründen der Zweck -

Mäßigkeit findet dieses Jahr zufolge des Stadt -
ratsbefchlusses die Verfassungsfeier am
10 . August statt . Die Festrede hat Bürger -
meister Dr . Luthmer übernommen , während der
musikalisch« Teil der Feier vom Männergesang -
verein „Sängerbund " und vom Musikverein
„Harmonie " bestritten wirb . Nach Schluß der
offiziellen Feier , während welcher kein Wirt -
schaftsbetrieb stattfindet , soll ein Tanzvergnü -
gen abgehalten werden . Die Musik hierzu stellt
der Musikverein „Harmonie "

, der mit der gan -
zen Kapelle auftreten wird .

Die Verwaltung wird vom Stadtrat ermäch-
tigt , mit dem Stadt - Orchester von Ba -
den - Baden wegen Abhaltung von zwei
S y m p h o n i e k o n z e r t e n , die für den Win -
t«r g«plant sind , zu verhand « ln .

Die für die Errichtung des P i o n i e r d e n k-
mals in Frage kommenden Plätze sollen besich-
tigt werden , bevor über die Platzfrage Beschluß
gefaßt wird . Unter einer gewissen Voraus -
setzung wird zu den Baukosten ein Gemeinde -
zuschuß von 3000 RM . bewilligt . Je 1500 RM .
sind im 1930 er und 1931er Etat vorzusehen .

1 Vor den
Reichstagswahle«

Die Parteien in Baden . ^
Zu der gestern an anderer Stelle von ft

gemachten Mitteilung , daß die Ortsg £j
Karlsruhe der Deutschen V o 118 P a La
beschlossen habe , dem Landesausschuß
stellung von Reichsaußeuminister Dr . ,

L _
tius und Oberregierungsrat Bauer
dischen Reichstagswahlkreis vorzuschlagen , ^
der Landesverband der Deutschen Volks? ^
ausdrücklich mit , daß es sich hierbei ledig '«?
einen Vorschlag der Ortsgruppe „j
ruhe handelt . Die KandidatenauNtc
selbst wird seitens des hierfür zuständig ^

»i :
fchäftsführeudeu Ausschusses und Landes j,
fÄltfffl/ ? t W* wvrt>-* SflV OOötfftß 11(11-^ . .Jschusses im Benehmen mit der Reichspart
tuug voraussichtlich am 10 . August erN> > y

Der demokratische Landes « usl j
ist auf Sonntag , 3. August , nachmittags . ^
Karlsruhe einberufen worden , um
innerpolitischen Ereignissen der letzten »
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Zusammenstoß

zwischen Auto und Nebenbahn
Von 6 Insasseneine Dame schwer ver

bld . U b st a d t lbei Bruchsal ) , 30. Juli . .
der Zug der Nebenbahn Bru Ü \ ,rett
Wenzingen den Uebergana der Ha«p » '

je,
Bruchsal - Heidelberg um 12 -38 Uhr van'^ S
fuhr ein mit sechs Personen bese
Auto von Bruchsal kommend in den
Auto wurde von der Lokomotive erfaßt
ungefähr 10 bis 15 Meter geschleift ttnd ® .#tt
ständig zertrümmert . Außer
Dame , die fchwere innere Berl * » . #
gen davontrug kamen die übrigen 0
mit dem Schrecken davon . Der <&

'■
Autos , das aus Brannschweig stammt , »a
scheinend das Signal der berannabcude » e
toza'/rKK überhört . Da die L o k d m o ^
der Nebenbahn entgleiste , konnte der <
seine Fahrt nicht fortsetzen
«IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllN »»

Stellung zu nehmen . Im Vordergrund der
sprechungen wird die Sanierungsfrage
Reichsfinanzen , die Reichstagsanilöfung "

j,ct
Neuwahl ! und vor allem die Gründung
„Deutschen Staatspartei " stehen . Zutritt
dieser Tagung haben alle organisierten *>
kraten . .Der Reichsfinanzminister D i e t r i d)
am Montag , 4. Aug ., im Sinne einer „

„für die Dentschc Staatspartei in Baden
in einer großen öffentlichen Versa '

,,
lung in K a r l s r u h e in der Festhalle sp '

Die Karlsruher O r t s g r u P p
Demokratischeu Partei hat einstimmig ihr . c t
Verständnis mit dem Aufgehe « -che
Demokratischen Partei in die DcM"
Staatspartei ausgesprochen .

Ein Schadenfeuer . ..
in Bad OünW*;

dz . Bad Dürrheim . 30 . Juli . Heute
3 Uhr wurde das Anwesen des . ^ r ^
Renner bis a» f den ™ - tnd eing «J >1 ,aL rtctt
Ein Auto , ein Motorrad und elektr .
sind verbrannt . Die Familie konnte nur
nackte Leben retten . Der Hausbesitzer . jjt ,
ein Kind aus dem Hause herausholen u

c„
trug Verletzungen davon . Der Gebäudei »^ r
beträgt 9000 M , der Fahrnisschaden
8000 Ji . Die Brandursache ist noch unber ^
Die Feuerwehr mußte sich in der &£«+>

,u
darauf beschränken , die anliegenden Gevau" ^
schützen . Ein weiteres Haus war bereu ?

( ((t
Feuer ersaßt worden , konnte aber
werden .
Ein neuer aufsehenerregender

Gelbstmord in pforz ^
dz . Pforzheim . 30. Juli . Am Dienstag

mittag fand ein beerensuchender
Brötzinger Wald den 5 0 j ä h r i g e n J * a , [af
kanten G . M . tot aus . Neben dem To >e
ein Fläschchen, das Gift enthalten ha» e- „uä
Kriminalpolizei wurde sofort verständigt £ ie
der Tote mit dem Leichenwagen abgehou .
Beweggründe zu diesem Selbstmord , der n«.
trächtliches Aussehen erregt , sind nicht »er

Die Hybridenfrage in der
In einer Bertranensmännerversaminl ^ g^ ,

pfälzischen Bauernvereinigung e. B . (® ''* « fii 1
dau ) und des Pfälzischen Weinbaur >«rbano
Amerikanerreben wurde die Stellung der .. ({H
Verbände zu den kommenden Reichstag » ""

,„ jt
festgelegt . Zunächst sollen Verhandlung ^den pfälzischen Parteien über deren '
Haltung zur Hybridenfrage gepflogen U1

„ Mi *
soll versucht werden , bei einer sich frc » >

jj-e?
stellenden Partei die Aufstellung jSe rf
fllhrendenMitgliedesöerH 9 6 v « t
bewegung als R e i ch s t a g s k a n d <o
erreichen . a

Nach dem Ergebnis der Verhandlung
Amerikanerrebenverbandes mit dem vaye
Justizminister Gttrtner steht , wie mitgetutt .^ 3«
eine gütliche Erledigung der Str ° 0 >
bevor . Die Verbände haben beschlossen , 11
herigen aggresiven Weg zu verlassen »nt cöc"
Erlaß oder eine Milderung der Str «^ z)ek '
verbotswidrigen Hybridenanbaues auf dc
waltungswege zu erreich- n , ^ <

Hauptversammlung des Deutschen ^ k'^ iina
bes . Die Termine für die Jubiläums qii'
des Deutschen Ski Verbandes , welche , t
sammenhang mit der Feier des 30jMr >g
stehens des Verbandes am 12 . bis *4 . #!' '
ber in München stattfinden sollte, [' sc &tf
Rücksicht der auf den 14 . September «n« M
Reichstagswahl verschoben worden
zwar um eine Woche , so daß als Tag "
in Frage kommen der 18 ., 2 0. und * l -
tember .
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Aus der Landeshauptstadt .

Die großen Ferien
beginnen heute.

3itcin» s i Eicken sich für die lernbeflissene
Nltot k - Porten der Schule , das junge Volk

" vmaus in die sehnlichst erwartete goldene
^ Nun beginnen Wochen des

"u>, Tt 1^ der Erholung und des Spieles ,
Und ?,

ewe ganze Reihe von der Freiheit
® lii* f ;5r Munterkeit gewidmeten Tagen an .
fol ' tfi 1 - fugend , die diesen Zauber , vom
fei, .

' ° er >tandeuen Zwang der Schule erlöst zu
SomJ >

atl* genießen darf ! Möge sie von den
sich ^ ^ Zerien einen guten Gebrauch machen ,
sich

u Bett im Grün der Natur tummeln und
öerbi? ^

<~x Feriensonne bräunen lassen , um im
teiip «» wieder mit neuen Kräften und
da i,-? . » leih zur Schule zurückzukehren . Aber
Fjjn. 1

° noch lange hin , schier endlos liegt die
(«

öer Ta .ge vor der Ferienjugend ,
teien U01t den besten Wünschen der Ael -
Steif.

' . ötc '" cht ohne einen ganz kleinen , stillen
Itter , • f Äugend jetzt in einen prächtigen Som -
0« b P„ r !t iehen , stürmt das kleine Schulvolk
« ctuilr bedeutungsvollen Tage in die Freiheit ,
»eiftn . ,er und Schulranzen werden in die
lich Lenste Ecke des Hauses verbannt . Frei -

wird sie bald wieder hervorholen
>us

uu > Versäumtes nachzuholen und sich
Hier «. « J Herbstlehrganq vorzubereiten . Für
« i»» . . ? ter » bedeutet die Schulsreiheit ihrer

L . ' weu Zuwachs an Arbeitskräften : die
tSerip« ^ ltags hat auch mit rauher Hand dem
Kj » !, . ^ ^ adjes Grenzen gezogen . Glücklich die
out «> ' • . e Vater und Mutter begleiten dürfen

seilen , in die Weite !
®cfnVr» \ cn Schülern von einst , die jetzt in der

Lebens werkeln , kommt in diesen
ieiten - Erinnerung an ihre früheren Ferien -
Ieit Mächtig in den Sinn : sie gedenken jener
^ Ua

'
enx Üe ebenso glücklich waren , als die

» ieni- ? Eutzen , die nicht zu fassen vermag ,
wird

l^ r an ^ ^ück und Freiheit geschenkt

Die Zugend freut sich !

^ 0hliätigkeitskonzert
im Stadigarien .

ftürTrJf atn vergangenen Freitag , wegen un -
feit,- ffler Witterung ausgefallene Wohltätig -
fteit „ * crt der Badischcu Polizeikapelle zugun -
«Ute - M Arbeiterferienkindern , soll nunmehr ,

Detter vorausgesetzt , am kommenden
August , von 20—22 ^ Uhr im Stadt -

biefea veranstaltet werben . Der Reinertrag
ry^si. Konzerts , das unter Leitung von Ober -
et» etftei Heisig stattfindet , wird bekanntlich
freund Reichsarbeitsgemeinfchaft der Kinder -
'" iiiftf. ' Ortsgruppe Karlsruhe , abgeführt , d»e
« er Jahre 54 Kinder in ein 'Ferienlager in

am Thuner See entsendet . Dieser
i>ex -v ^ enthalt ist einerseits der Höhepunkt
e>Ne

' !. - ^esarbeit , andererseits ist es aber aucy
^er . ^ undheitliche Notwendigkeit für die Kin-
^altnik?

' u der Mehrzahl aus allerärmsten Ber -
" stammen . Nach der Statistik sind

» chw ^^ ent der Eltern der am Zeltlager teil -
anöx . . 5 .en Kinder erwerbslos : während der
W « c zumeist nur ein sehr niedriges Ein -
^ Itcri, Es ist deshalb nur sehr wenigen

„ -. Möglich , die Gesamtsumme von 50 M für
Utuö sn»Ä ^ entlichen Aufenthalt und die Fahrt

" Unkosten aufzubringen . Wenn der
werden größere Geldmittel zugeschossen
"ahm » diesen bedürftigen Kindern die Teil -
fr » . * ,«» Zeltlager unmöglich . Die Badische
>» hat sich in liebenswürdiger Weise
« aß s- Dienst der Sache gestellt , um dadurch ,
«Üflttiu » r.tt Reingewinn der Gruppe zur Ber -

" erit ' einigen Kindern erwerbsloser
Teilnahme am Ferienlager zu er-
Alle Kinder sind vom Schularzt

und von diesem für den Ferien -
\ ..' n iier Schweiz als dringend er -

!- s Kreditvftig vorgemerkt . Der Besuch die-
''eng

-' " atigkeitskonzerts wird deshalb wärm -
^ tve,.? .V^ en umsomehr , als die Abendkvn -

Ki » . .?^ ugen ja bekanntlich zu verbillig -
" itt zugänglich sind .

e ,iug der Studentenschaft
n des Staatstechnikums .

' >t des Rektoratwechsels veranstaltete
Astern Eigenschaft des Bad . Staatstechnikums
?e>>dei, Ä ?ud ihrem nun aus dem Amte fchei-

A„ ,? ".rektor Beck einen Fackelzug . Bon
,
'e D,

"Ualtsgebäude aus bewegte er sich durch
? »is^ „^ e>trahe , Weberstraße , Haydnplatz , zur
» Weiter durch die Westendstraße ,
Mx ^ aße, Karl -Friedrichstratze , Marktplatz ,
^Ngi -j

raße , Westendstraße und zurück zum
l>Ni, ».j^ rplatz an der Moltkestratze , wo als -

e gackeln zusammengeworfen wurden .
^ likenfahrzeuge für Kriegs-
^ befchädigie mit Motoranttieb .

Pressedienst des Reichsbuitdes der
Vr fltCK teilt mit:

»Ül Ak, ^ ! Regierungserklärung zum 5. Gesetz
Ät «r. Leerung des ReichSversorgungsgesetzes
^ bfgk.^ eichädigten , die den ihnen zustehenden

nicht benutzen können . Beihilfen zur
t^ lilikt « motorbetriebeuer Krankenfahrzenge

Mit Zustimmung des Reiche
M^ sw^M ^ iias preußische Ministerium für' »togMahrt unter dem 19 . Juni 1930 —
.At Mai — Richtlinien für eine mög-

Behandlung solcher Beihilfe -

^ icĥ êsen Richtlinien werden BeihUfen zur
® öun Kraftwagen , Kleinautos uns

w 'äfltt ? ? it Soziussitz und Beiwagen nicht
£ te * nur für gewöhnliche Selbst -

äSlotnl l^ei ) mit Motorantrieb , bei denen
konstruktiv eingebaut ist . Beihilfen

für solche Fahrzeuge köuneu nur gewährt wer-
den . wenn sie von erwerbstätigen Beschädigten
beantragt werden , die zur Erreichung ihrer
Arbeitsstätte einen sehr weiten und beschwer-
lichen Weg zurückzulegen haben und beim Ge-
brauch des gewöhnlichen Selbstfahrers infolge
Hr &r r mu ttg Gefahr laufen , zu erkranken .
Die Entscheidung darüber , ob die Antragsteller
nach ihrer körperlichen und geistigen Beschaffen-
heit fähig sind , ohne Gefährdung der eigenen
oder fremden Personen ein motorbetriebeneö
Fahrzeug zu bedienen , liegt bei dem Facharzt

der zuständigen orthopädischen Nersorguugs -
stellen.

Darüberhinaus sind nach einem Erlaß des
Reichsarbeitsministeriums vom Jahre 1922 die
Fürsorgestellen gehalten , auch von sich aus Bel -
Hilfen zur Beschaffung von Hilfsmitteln zu be-
willigen , die nach dem RBG . von den Ver -
forgungsbehörden nicht geliefert werden können ,
deren Beschaffung und Erhaltung aber unter
Berückiichtiqun .i der besonderen Verhältnisse im
wirtschaftlichen , beruflichen oder sonstigen
teresse des Beschädigten liegt .

Ein Weg, der fehlt:
durch das Aussieilungcgelände von der Mittelstadt zum Gtadtgarten .
Wer aus der Mittelstadt den Stadtgarten , das

Konzerihaus oder die Ausstellungshalle auf -
zufucheu pflegt , der wird zuweilen schon darüber
geklagt haben , daß ein unmittelbarer , zeit- und
wegersparender Zugangspfad von der Karl -
-Friedrich - Straße am „Germania " zu diesen be-
vorzugten Unterhaltungsstätten unserer Stadt
fehlt . Entweder man ist gezwungen , die Ett -
linger Straße bis zur Einmündung >̂er Straße
„Am Festplatz " oder die Beiertheim « Allee bis
zur Kreuzung an der Gartenstraße zu durch-
schreiten. Ein Ouerweg vom Germania zum
Stadtgarten , wie er früher , vor dem Kriege , be-
standen hat , ist nicht mehr vorhanden , da das
Festplatzgelände östlich der Ausstellungshalle um -
zäunt nnd für den Fußgängerverkehr gesperrt ist .
Indessen dürften sich doch hier abkürzende Quer -
wege , wie sie von den Besuchern des Stadtgar -
tens und des Konzerthauses sicherlich begrüßt
würden , ohne Schwierigkeit erstellen laifen ,

nachdem man die neue Hermann -Billing -Straße
fertiggestellt hat . Westlich der Fassade der Aus -
stelluugshalle sührt bekanntlich ein Fußweg bis
zur westlichen Eingangspforte der Halle , schließt
aber hier mit Blattgrün ab . Wäre es nicht
möglich, diesen Weg , den man von der Straße
„Am Festplatz " beim Verlassen des Stadtgartens
oder Konzerthauses am nächsten erreicht , durch-
zuführen bis zur Hermann - Billing -Straße ? Auf
alle Fälle wäre dadurch der unbequeme Umweg
über daö Eck an der Beiertheim « Allee erspart
und ein rascher , guter und bequemer Querweg
als Zugang zum Stadtgarten geschaffen. Auch
östlich der Fassade an der Ausstellungshalle ließe
sich der Weg leicht bis zur Hermann -Billing -
Straße durchführen und die Mittelstadtbewuh -
ner , die den Stadtgarten und das Konzerthaus
besuchen, würden es recht angenehm empfinden ,
wenn ihnen der Umweg um das Eck Ettlinger
Straße —Straße „Am Festplatz " erspart bliebe .

Das Visum verschwindet .
Wie es entstand und wie es abgeschafft werden sott.

Dem Büro des Völkerbundes ln Genf ist dieser Toge wieder einmal «in « Denkschrift »iiacleitet
worden , in ier die Abschaffung des „Bisum - Zwanges " und die Schaffung e^nes ohne befonderen
Sichtvermerk allgemein gültigen »Europa -Passes " gefordert wird .

Langsam , sehr langsam hat die Zeit eine un -
erfreuliche Einrichtung so weit überholt , daß
die meisten europäischen Staaten sich bereits
freiwillig zur Abschaffung des „Visums " ent -
schlössen haben , und auch die letzten Länder
schon daran gehen , den Sichtvermerk nicht mehr
zu verlangen .

Aber bitte , wissen Sie eigentlich , was das
Visum i st ?

Der Staat sagt: Das Visum ist ein Sicht -
vermerk im Reisepaß beim Verkehr über die
Grenze , der uns die Kontrolle des Reisever -
kehrs mit dem Ausland erleichtert , der die
Einreise „ lästiger Ausländer " unmöglich macht,
und an dem wir verdienen fdaS Letztere aber
sagt der Staat nur sehr leise, weil er es nicht
wahr haben will ) . Paß - und Visumzwanz sind
sehr notwendig .

Der Reisende sagt : Ein Visum ist eine
höchst überflüssige Sache / wegen der man häusig
lange Reisen machen, stundenlang in Kon-
sulaten herumstehen , kleine Ewigkeiten warten ,
viel Aerger erdulden und eine Menge Geld
ausgeben mutz , geschaffen einzig zu dem Zweck ,
den Reisenden , der es „sich leisten " kann , ins
Ausland zu fahren , etwas zu schröpfen. Paß -
und Visumzwang sind etwas höchst Ueber -
flüssiges .

Wer hat Recht ? Der Reisende ! Beweis ?
Die immer größer werdende Anzahl der Län -
der , die aus den Sichtvermerk und die damit
verbundene Zahlung mehr oder weniger hoher
Gebühren verzichten ! Die überaus größere
Mehrzahl der europäischen Länder begnügt sich
heute mit einem mit Lichtbild versehenen aint -
lichen Ausweis , aus dem Herkunft , Beruf usw.
hervorgeht . Bisa werden heute noch verlangt
von :

Rußland eine Gebühr von 12. Rm .
Polen « ine Gebühr von 8 Rm .
Litauen eine Gebühr von 15—27 Lit .
Rumänien eine Gebühr von 21 Rm .
Bulgarien eine Gebühr von 10 Rm .
Griechenland eine Gebühr von 8 Rm .
Türkei eine Gebühr von 12 Rm .
Italien eine Gebühr von 15 Rm .
Ungarn eine Gebühr von 5—10 Rm .
Alle anderen europäischen Staaten kennen

den Visumzwang heute nicht mehr und haben
ihn mit Rücksicht auf hie Erleichterung des Ver -
kehrs , auf die Fremdeninbustrie und auf freund -
schaftliche Beziehungen abgeschafft.

Nein , eine erfreuliche Angelegenheit war das
Visum bestimmt nicht. Kam man — besonders
bei der Reise nach östlichen Ländern — auf ber
ersten ausländischen Grenzstation an , dann
stürzte sich ein kleines Bataillon schwerbewaff-
neter , finster blickender Männer auf die ver -
ängstigten Reisenden , aufgepflanzte Bajonette
blinkten , Zäune , Gitter und Stacheldraht sperr -
ten Bahnsteige und Landungsstege ab , und im-
posante , goldbetreßte Herren nahmen mit gro -
ßem Ernst und Feierlichkeit Einblick in die
Pässe . Wehe dem Sünder , der es etwa gewagt
hatte , ohne den vom Konsulat erteilten Sicht -
vermerk die Grenze zu überschreiten . Strenge
Bestrafung nnd Rückbeförderung „per Schub "
warteten seiner . Vater Staat aber stand im
Hintergrund und zählte schmunzelnd die Zechi -
nen , die die Erteilung des Visums ihm ge-
bracht

Nicht ein Reisender , sondern taufende haben
sicherlich gezetert : „Das ist die reine Räuberei !"
wenn sie die 12 oder 15 Mark für eine ganz
überflüssige Sache bezahlten . Und sprachen da-

mit — zweifellos unbewußt — eine tiefgrün -
dige Weisheit ans . Denn :

Erfinder und Förderer des Visums und vor
allem der damit verbundenen „Abgabe " ist
snach Angabe des Schriftstellers Abont ) der
Räuberhauptmann Hadfchi Stavros , ein Grieche ,
der um 1850 herum dem Staat den Borschlag
machte, ihm zu erlauben , von allen Reisenden
in Griechenland eine Steuer zu erheben , wo -
für „Einheimische die salva guarda und Fremde
ein Visum erhalten " sollten . „Dann können
sie sich frei im Lande bewegen ." Als Gegen -
leistnng wollte Herr Stavros sich verpflichten ,
seine » achgerade unerträglichen Räubereien
einzustellen . Und dieser Vertrag wäre um ein
Haar abgeschlossen worden , denn Hadschi war
mächtiger und klüger als die griechischen Be -
Hörden, die anch mit großen Truppenausgcbvten
seine Uebersälle nicht verhindern konnten .
Durch den Abschluß des Vertrages hofften sie,
endlich Rnh ^ zu bekommen , und ein beionderer
Anreiz war,

"
daß Habschi versprach , dem Staat

einen Anteil aus seiner „Reisesteüer " ab¬
zugeben .

Der nette Plan Hadschis zerschlug sich , ^ enn
er starb vorzeitig . Seinen Plan aber , eine
Steuer aus das Reisen zu legen , griff Griechen -
land als erster Staat auf und führte das Visum
ein . Erst viel später entschuldigte man sich da-
mit , daß dies die einzige Möglichkeit sei , den
Reiseverkehr zu kontrollieren .

*
Jetzt aber liegt das Visum auf dem Toten -

bett . . . Vou der Mehrzahl der Staaten wer -
den Visa nur von Angehörigen solcher Länder
verlangt , die prinzipiell an dieser Einrichtung
festhalten . Bewaffnet nur mit einem einfachen
Reisepatz , kann man alle anderen Grenzen
überschreiten , ohne unnötige Scherereien und
unnötige Ausgaben .

Wann der Rest der europäischen Länder mit
der Abschaffung des Sichtvermerks fplgen wird ,
steht noch nicht fest . Sicherlich aber wird eö
nicht lange mehr dauern und außer den
Finanzministerien wird kein Mensch uud keine
Behörde dem gestorbenen Visum nachtrauern .

W. H . F .

Große Erfolge im Hundefport.
Aus der diesjährigen KartellauSstellung des

Deutschen Kartell für Hundewesen , welche in
Nürnberg stattfand und mit 1330 Hunden be-
schickt war , errangen Mitglieder der Ortsgruppe
Karlsruhe des Deutschen Pudel -Klubs hohe und
höchste Auszeichnungen . Es erhielten Frl .
Flora Kalender , welche bereits auf der
Karlsruher Ausstellung im vorigen Jahre mit
ihren kleinen , schwarzen Zwergpudeln auffiel ,
bei den Zuchtgruppen für mittlere Nassen I. und
bei Zuchtgrnppen für kleine Rassen ebenfalls
l. Preis . Bei der großen Zuchtgrnppen -Kon-
kurrenz , bei welcher 123 Gruppen aller Rassen
teilnahmen , kam Frl . Kalender mit ihren klei-
nen Pudeln an zweiter Stelle . Es fielen ihr an
größeren Preisen zu : Die Kartellmedaille mit
silberner Kette , die goldene bayerische Staats -
medaille , der große Preis des Mitteldeutschen
Kynologen -Berbandes und die große österrei -
chische Plakette . Ferner erhielten Herr Friseur -
meister A . Hab ich , Durlach , für seine weiße
Pudelhündin und Frl . Gabriele Neunhöser ,
Karlsruhe , für ihren schwarzen Pudelrüden
iMittelschlag ) den Siegertitel zugesprochen . Die
Gruppe , welcher zu diesen Erfolgen gratuliert
werden darf , will demnächst mit einer Pudelschau
aufwarten .

Das Landesiheater
im neuen Gpieljahr.

Vorläufiges Programm .
I « einem Einladnngsblatt zur Platzmiete für

das Spieljahr 1930/31 . das die Generaldirektion
des Landestheaters herausgibt , wird in großen
Zügen auch das Programm des Theaters für
die neue Spielzeit angekündigt . Es verspricht
in allen Gattungen , neben altbewährten klassi-
schcn Stücken auch ein« Reihe von Neuerschei-
nungen , die in ihrer Mehrzahl zweifellos dem
Interesse des Publikums begegnen dürften .

Die Oper
kündigt u . a . an : „Der schwarze Domino " und
„Die Stumme von Portiei " von A u b e r : „Das
Leben des Orest " von Krenek : O 'b e 'r ' l e i th -
n e r s „Der eiserne Heiland " : Webers
„Oberon "

, Flotows „Martha "
, Rossinis

„Barbier von Sevilla : P u e c i n i s „Boheme "
und „Gianni Schiechi" , Meyer beers
„Hugenotten " und Kreutzers „Nachtlager vou
Granada "

. Mozart kommt mit, „̂ aub« rflöte "
und „Cosi fau tutte " zu Wort , Verdi mit
„Falstaff " u . „Othello ". Von Richard Strans
ist „Salome " vorgesehen und Wagner wird
mit „Tannhäuser "

. „Holländer " und dem „Ring "
vertreten sein . Möglicherweise sollen noch einige
Neuerscheinungen berücksichtigt werden .

Die Operette
bringt mit Hellbergers „ Ihre Exzellenz "
eine Erstaufführung und mit Johann Strauß '
..Karneval in Rom " eine Neubearbeitung :
O f f e n b a ch s .schöne Helena " und S u p p e s
„F a t i n i tz a" schließen sich an .

Das Schauspiel
hat zunächst eine Reihe von Stücken der Welt -
literatur vorgesehen , u . a . Goldonis „Der
Diener zweier Herren "

, G r a b b e s „Napoleon "
in der Neubearbeitung von Felix Baumvach ,
Hebbels Trilogie „Die Nibelungen "

, Les -
fings „Emilia Galotti "

, Shakespeares
.Kaufmann von Venedig "

, „Troilus und Eres -
sida"

, .„Komödie der Jrrnngen " und „Cäsar ",
Schillers „Wallenstein ", der an einem A^end
gegeben werden soll. Ferner stehen Moliere
mit „George Dandin " nnd „Die Lirstspielprobe ",
Raimund „Die Verschwender " mit der
Musik von Kreutzer , soivie eine Erstaufführung
von Lenz ' „Die Soldaten " auf dem Pro -
gramm . An neueren Werken sind u . a . zwei
Uraufführungen vorgesehen und zwar
Leonhard Franks „Hufnägel " und Georg
Kaisers „Mississippi" , das letztere gleichzeitig
mit Mannheim . Mit Erstaufführungen find
vertreten : ^ ranz Theodor Cfokor ..Gesell-
schaft der Menschenrechte "

, Alexander Engel
„Die Prinzessin und der Eintänzer "

, Hans
I . Rehfisch „Brest --Litowsk"

. Strindberg
.„Königin Mristine "

, Friedrich Wolf „Die
Matrosen von Cattaro " und Zuckmayer
„Hauptmann von Köpenick"

, sowie Maughan
mit „Wann kommst du wieder ?" Gerhart
Hauptmanns „S p u k" steht ebenfalls auf
dem Programm . Auch hier soll der Spielplan
selbstverständlich noch durch aktuelle Neu -
erscheinungen ergänzt werden .

Falsche Fünfmarkstücke.
Seit einiger Zeit werben falsche Fünfmark -

stücke in den Berkehr gebracht . Die Fälschungen
sind als äußerst gemeingefährlich zu bezeichnen,
da sie täuschend nachgeahmt sind. Die Stücke
bestehen aus einer Messinglegierung , die stark
versilbert ist, haben ein schmutzig - graues Aus -
sehen u . beim Aufschlagen einen dumpfen Ton ,
die Oberfläche ist rauh und porös .

Verkehrsunfälle .
Am Dienstag nachmittag verschuldete ein

Motorradfahrer auf der Straßenkreuzung
Ebert - und Schwarzwaldstraße einen Zusam -
menstoß mit einer Radfahrerin . Diese stürzte
und zog sich Verletzungen am linken Knie zu.

Der Führer eines Personenkraftwagens ver -
schuldete in der Kaiferstraße einen Unfall da¬
durch , daß er infolge zu knappen Ueberholens
einen in gleicher Richtung fahrenden Liefer -
kraftwagen zur Seite schob, so daß dies«r
wiederum einen haltenden Personenkraftwagen
anfuhr und beschädigte.

Die Führerin eines Personenkraftwagens
verletzte in der Kaiserstratze beim unvorsichtigen
Aussteigen nach der Straßenseite einen im
gleichen Augenblick vorbeifahrenden Radfahrer
mit der Wagentür .

Am Dienstag vormittag gerieten in der Ett -
lingerstraße infolge der leichsinnigen Fahrweise
eines Kraftdroschkenführers zwei andere Kraft¬
fahrzeuge miteinander in Kollision und wurden
leicht beschädigt.

Diebstähle.
In der Zeit vom 2«. Juni bis 29. Juli brach

ein unbekannter Täter in eine Wohnung deS
Hauses Jollystraße Nr . 59 in Abwesenheit der
Wohnungsinhaberin mittels Nachschlüssels ein .
öffnete gewaltsamerweise die Kleiderschränke in

ZfärvcLe,
streicheln die weichen,seidi¬
gen Locken des reizenden
Kinderköpfchens . Die sorg -
52 me pflege mitdern milden
Schwarzkopf - Schaumpon
ergibt gesundes,volles Haar.

Schwarzkopf
Schaumpon
(Päckchen 20 Pfg., „ Extra " mit Haarglanz 30 Pfg.)
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frett Schlafzimmern und entwendete Bettzeugim Wert von etwa 60 M . Die Kriminalpolizei
betätigt öen Aall .

Ein leöiaer 19 Jahre alter Schlosser von hier
«« langte weacn Diebstahls einer Armvanduhr
znr Anzeige . Er hatte die Uhr bereits weiter
veräußert : sie könnt « jedoch bei dem Ankäufer
nneder erhoben werden .

In der Nacht zum Mittwoch ent-weudete ein
unbekannter Täter von einem in der Wenöt -
strahe abbestellten Personenkraftwagen ein Er -
satzvad im Wert von 90 M,

Am Dienstaa wurden 3 ^ ahrraddiebstähle an -
»ezei« t. Ebensoviel « von früheren Diebstählen
Herrührende Fahrräder wurden herrenlos auf -
gefunden . Ju zwei weiteren Fällen wurden von
Fahrrädern die Lampen gestohlen .

Außerdem wurden mehrere kleinere Dieb -
stähle angezeigt .

Körperverletzung
Eine ArHeitersehofrau gelangt zur Anzeige ,

weil sie im Streit eine andere Frau
mehrere Male mit einem Handbesen auf den
Kopf schlug , ihr die Haare aus dem Kops riß
und sie an eine Mauer warf .

Wegen desselben Delikts wurde ein led > Kr«ft»
Wagenführer angezeigt , weil er einen ledigen
Mechaniker mit Faustschlägen traktierte und die
Treppe hiuunterwarf , so daß sich dieser
Schwellungen und Schürfungen zuzog .

Wegen erschwerter Körperverletzung gelangt
ein öS Jahre alter Witwer in Durlach zur An .
zeige , weil er die Frau eines anderen mit
einem Bohnenstecken mißhandelte , so daß diese
B -eulen am Kopf davontrug .

*
Unfälle . In der Rüppurrerstrahe kam ein«

Hausangestellte mit einem KUVel kochenden
Wassers zu Fall und zog sich starke Ver¬
brennungen zu.

In der Moltkestraße stürzte ein 10 Jahre alter
Schüler vom Rad und brach sich den Unter -
schenke !.

Im Meinstrandbad Rappenwört
rüstet man iick zum III . Ringtennis - Tur -
n i e r . Täglich üben zahlreiche Badebesucher ,Jung und Alt in diesem so beliebten , von
Bürgermeister Schneider in Deutschland einge -
führten Spiel , um bei dem am 23 . und 24. Aug.in Rappenwört stattfindenden Turnier , wobei
wertvolle Ehrenpreise winken , gut abzuschneiden .

Weiieenachrichiendienst
der Badiickcn Londeslbetterwnrt » Karlsruhe

Von der Rückseite der inzwischen nach der
Nordsee gezogenen Zyklone hat kühle Luft aus
nördlicheren Breiten die Rheinlinie erreicht und
verursacht strichweise Regenschauer . Gleichzeitig
ist es etwas kühler geworden . Zunächst werden
wir daher unbeständiges Wetter behalten ? im
Westen steigt der Luftdruck jedoch bereits wieder
kräftig , so daß mit baldiger Besserung gerechnet
werden kann .

Wetteraussichten für Donnerstag , St . Juli
1980 : Zunächst noch unbeständig und kühl mit
einzelnen leichteren Regenschauern bei lebhaften
Westwinden . Später Besserung und abflauende
Winde .

Wetterdienst deS frankfurter UniverktütS -
Instituts für Meteorologie und Meopiinstl.
Wetteraussichten für Freitag : Noch weiteres

Anhalten des unbeständigen Wetters wahr -
scheinlich .

"(SM ) , </ •iv -rx4vl
A . 30. eUt & ffig .

IBJre

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
Bafel , 30. Juli : BS cm ; 20. Juli : 287 cm.
Waldshut . 80. Juli : 405 cm : 26 Juli : 451 cm .
Cdmfteiinlel , 80. Juli : 806 cm : 29. Juli : 370 cm.
Sehl . 80. Juli : 440 cm : SS . Juli : 308 cm .
Maxau . 30. Juli : «17 cm : 29. Juli : « IS om , mittags

12 Uhr: SOS cm , abends S Ubr : 604 cm .
äPann&cim, 80. Juli : 517 cm : 29 . Juli : 529 cm .

Filmtitel gesucht !
Der vom Svorthaus Frcuudltcb mit i«r ZeitungS-

Beilage vom 11 . Juli ausgeschrieben « Wettbewerb zur
Erlangung eines Svorifilm -Titcls ist bis 15. August
verlängert worden. Es bietet sich also für weitere
14 Tag« die Gelegenheit, durch Beteiligung an der
Preisfrage Gewinner eines der wertvollen Preise »u
werden. Der Zweck des Preisausschreibens gebt dar -
ans hinaus , für einen Sporttonfilm , der in Humor-
vollen Karikaturen die Leistungsfähigkeit der Firma
Freundlieb aus dem Gebiete des Svortes darstellt ,einen treffenden Filmtitel zu finden. Dieser mutz nicht
unbedingt ein Schlagwort fein: er darf auch in die
Form eines Ein- oder Zweizeilers gebracht wenden .
Hauptsache ist , das, Firma , Sportartikel in schlag-
kräftiger Kilmi>tel -Manier zusammengebracht werden .
Nähere Einzelheiten, auch über die Preise, erhält dt *
Zeitungsbeilage . Wer sie nicht mehr zur Hand bat,
erhält ein Exemplar kostenlos beim Svorthans
FienuMieb .

Veranstaltungen .
Sammetoixtette . Heute . Tvnnerstag , den »1 . Juli ,abends 8 Uhr wird letztmalig die ersolgreiche Eröff-

nungSoperette „Die goldene Meisterin" aufgeführt.
Letztmalig ist in Karlsruhe die Möglichkeit gegeben .
Wefe mit so grobem Beifall aufgenommene Operette
nrit ihren melodiösen Arien und Duetten und den zün-
Senden Schlagern zu hören . Morgen . Freitag , findet,wie bereits bekanntgegeben, anläßlich des S5iährigen
Bühnenjubiläums von Direktor Nörten die Erstauf¬
führung der Offenbachfchen Meisteroperette »Die schöne
Helena" in einer völlig neuartigen aktuellen Ansstat-
tung nach Ideen von Direktor Norden statt . Die text-
liche Umarbeitung wurde von Rudolf Schmitthenner
vollzogen. Die Bühnenbilder stellt Torsten Hecht. Die
Kostüm« find nach Entwürfen von Frl . Schellenberg
im eigenen Atelier hergestellt . Die grobe Beliebtheit
des überaus populären Künstlers Norden, der an fei .
nem Ehrenabend eine feiner besten Rollen , den Mene-
laus , spielt, sowohl die vorgesehene Ehrung und Mit -

Wirkung durch prominente Karlsruher Künstler macht
es begreiflich , datz eine autzerordentliche Nachfrage nach
Karten bereits begonnen hat . Weiterhin wirken in der
Operette mit : die Damen Grete Schlegel als Helena ,Oll » Stiiiven . Hertha Jensen . Selnia Mangel und die
Herren Leo Macher . Gerd Post als Paris , Ottomar
Meyr a. G . Hans Hofer, Egon Schömbs u . a .

Die >SSl « -DiiffeIdorfer" veranstaltet neben ihren
ständigen Abend» und Kaffeefahrten auch noch größere
Rheinfahrten nach Mannheim . Svener uisw.Man beachte ti « heutige Anzeige.

Standesbuch .Auszüge
Todesfälle und Beerhtgungszeiten. SV. Juli : Amalie

Winter , alt 38 .Jahre , Hausdame . Beerdigung am
1. August , 11 .30 Uhr . Louis Spei er . ledig . Kaus-
mann , alt 55 Jahre . (Israelit . ) Felix Schmitz . Eh« -
mann , Kaufmann , alt 52 Jahre . Beerdigung am
1 . August , 14 Uhr . Wilhelm W o l l e n f a ck , Ehemann ,
Bauarbeiter , alt 29 Jahre . (Spöck.)

Was wird aus den Gebäuden
am alten Bahnhof?

Das Abkommen zwischen Stadt und Reichsbahn.
Der Vertrag zwischen der Stadt Karlsruhe

und der Reichsbahngesellschast über die U e b e r -
nähme des Geländes des ehemaligen
Bahnhofes ist auf der Grundlage abge-
schlössen, daß die Reichsbahngesellschaft die von
ihr heute noch benutzten Gebäude in der Bau -
meisterstraße nach und nach räumen muh . die
dann mit ziemlicher Sicherheit dem Abbruch
anHeim fallen werden - Nur das aroße Emp -
sangsgebäude in der Kriegsstrahe wird bekannt -
lich erhalten bleiben und den Grundstock zu
der künftigen Grotzmarkthalle bilden ,
nachdem es wieder mit Gleisanschluß versehen
sein wird . Was die übrigen Gebäude anbe -
trifft , so wurden in dem Vertraa folgende Be -
dingungen festgesetzt :

Auf dem in Frage stehenden Kausgrundstück
befindet sich eine größere Anzahl von
Gebäuden , welche entweder von der Reichs -
bahn selbst benutzt oder an Dritte als Woh-
nungen ober zu gewerblichen bezw . geschäftlichen
Zwecken vermietet sind Säm ' tliche Gebäude so -
wie auch die nicht überbauten Grnnditücksslächen
lLagerplätze . Gärten und dergl .) sind vollständig
gesehen werden : es wird also diesen Mietern
und Pächtern , zu übergeben . Um der Reichs -
bahn die Freimachung der Wohnungen zu er-
leichtern , ist die Stadt damit einverstanden , datz
sämtliche Mieter der Wohnungen , gleichgültig ,
ob sie heute in Karlsruhe als wohnberechtigt
zu gelten haben oder nicht, als vordringlich an -
gesehen weren : es wird also diesen Mietern
die Ingebrauchnahme jeder der Zwangswirt -
schast unterstehenden Altwohnung , über welche
sie einen Mietvertrag abgeschlossen haben , durch
das städt . Wohnungsbüro genehmigt werden .
Weiterhin ist die Stadt damit einverstanden ,
daß die in Betracht kommenden Mieter jede der

Zwangswirtschaft nicht unterliegende Neuwoh -
nung , also auch , wenn deren Herstellung durch
die Stadt mit Baudarlehen lHauszinssteuer -
Hypotheken) unterstützt wurde , ohne Prüfung
ihrer Wohnungsberechtigung mieten können .
Zum Zwecke der Erleichterung der Miete von
Alt - und Neuwohnungen durch die fraglichen
Mieter wird die Stadt der Reichsbahn aus
Wunsch jeweils die ihrem Wohnnnasbüro be -
kannten Alt - und Nenwohnnnaen namhaft
machen.

Mit Rücksicht darauf , daß die auf dem Kauf -
grundstück stehenden Gebäude voraussichtlich nur
gestaffelt geräumt werden können , wird das
Kaufgrundstück in sechs verschiedenen Teilstücken
aufgelassen . Die Reichsbahn wird alsbald nach
endgültiger Genehmigung des Kaufvertrags
mit der Räumung des Kausgrundstücks beginnen
und diese so beschleunigen , datz — gerechnet vom
Tage dieser Genehmigung an — geräumt wer -
den : innerhalb % Jahr zwei Teilstücke . % Jahr
Teilstück 8 , IV, Jahr Teilstück 4. 1% Jahr Teil¬
st ück 6 , 8 Jahren Teilstück 5. Diese Fristen
verlängern sich in angemessener Weise , wenn die
Räumung infolge von Umständen , deren Be -
seitignng nicht in der Macht der Reichsbahn
liegt , insbesondere infolge Streiks oder Rän -
mungsverzögernng durch Gerichtsbeschlutz sich
nicht fristgerecht durchführen läßt - Die Reichs -
bahn ist berechtigt , die Räumung auch in kür -
zeren Fristen durchzuführen . In dem auf Teil -
stück 5 stehenden Gebäude sind zurzeit die Ver -
kehrskontrolle 2 und das Stoffamt der Reichs -
bahn untergebracht . Die Stadt ist ans Ver -
langen der Reichsbahn bereit , das Gebäude
nach Auslassung des Teilstücks 5 der Reichsbahn
mietweis « bis zu zwei Jahren Dauer gegenEntrichtung einer ortsüblichen Miete zur
Nutzung zu überlassen .

Oer Rückgang der Geburten.
Vom Werden und Vergehen der Nation .

Vom Reichsbund der Kinderreich ^ » wird uns
geschrieben :

Noch unter dem früheren Reichsminister
Severins wurde ein bevölkerungspolitischer
Ausschuß gebildet , der in drei Abteilungen zer -
fällt . In einer Sitzung desselben berichtete in
der ersten Gruppe desselben der Direktor des
Statistischen Reichsamtes , Herr Dr . Burgdör »
fer , über die Bevölkerungslage . Danach lag 102g
erstmals die Zahl der Geburten auf 1000 Ein¬
wohner unter 18 !. Sie betrug in den 70er und
80er Jahren des vorigen Jahrhunderts noch
über 40 . Die Gebärleistung lag vor dem Krieg
in Deutschland noch 40 Prozent über dem Soll ,
jetzt liegt sie 10 Prozent unter demselben , wäh -
rend sie bei Frankreich 12 Prozent über dem
Soll ist , und bei Polen gar 76 Prozent über
dem Soll .

So steht jetzt Deutschland in der Zahl seiner
Geburten am schlechtesten unter allen Völkern .
Auch ein Rekord ! Welche Folgen daraus ent -
stehen, zeigt die derzeitige Bevölkernngsbtlanz
in Frankreich . Trotzdem die Geburtenzahl in
Frankreich seit dem Krieg nicht oder kaum ab-
genommen hat , sind im Jahr 192g in Frankreich
erstmals 12564 Menschen mehr gestorben als ge -
boren wurden . Im Jahre 1928 war noch ein
Geburtenüberschuß von 70 000 vorhanden . Auch
Deutschland hat eine abnormal starke Besetzung
der älteren Jahresklassen , so daß in nicht allzu
ferner Zeit die gleichen Erscheinungen eintreten
werden , jedoch in verstärktem Matze als in
Frankreich .

Wie sehr sich fruchtbare Völker diesen Gebur -
tenrückgang zu Nutzen machen, ersehen wir an
Frankreich , wo im Durchschnitt auf den Tag 1141
Einwanderungen kommen . Frankreich erkennt
und fürchtet diese Gefahr dieses Geburtenrück -
gangs und der Einwanderung , und sucht mit
allen Mitteln — leider nicht mit denen der
Gesetzgebung — die Gebärfreudigkeit zu heben .
So wurden im Jahre 1929 in Frankreich
2 226 WO Franken von verschiedenen Organi -
sattonen an Kinderreiche verteilt . Auch in Bel -
gien flössen von verschiedenen Organisationen
an kinderreiche Familien 115 Millionen Fran¬
ken .

Der schlimmste Feind der Kinder und der kin-
derreichen Familien ist die Wohnungsnot .
Welchen Umfang diese angenommen hat , wird
leider nur in den Städten in Zahlen erfaßt . Sie
ist aber tn den Orten mit Industrie , oder in der
Nähe solcher Städte nicht minder groß . In
Karlsruhe sind 17 Prozent der Wohnungen
aller Kinderreicher , tn Mannheim 25 Prozent
übervölkert . In Berlin gibt es 36 000 kinder -
reiche Familien , d. h . Familien mit 4 und mehr
Kindern . Davon wohnen 25 000 oder 70 Prozent
in Wohnungen von 8 und weniger Räumen .

Allen diesen Mißständen und ihrer Bekämp -
fnng widmet sich der Reichsbund der Kinder -
reichen Deutschlands zum Schutze der Familie
— Geschäftsstelle für Baden , Karlsruhe , Sofien -
straße 33.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zurnhesetzungt

»

Finanzministerium.
Znruhegefetzt kraft Gesetzes : Maschinenmeister

Vogelmann in Karlsruhe . r,«fGestorben: Studienrat a . D . Simon Fink . ,3
".^an her Handelsschule in Heidelberg , am 30. Juiü

Aus de« Bereich des Ministeriums der 3« **
Ernannt : Staatsanwalt Dr . Oskar Sch » " ^

™.
Konstanz zum Amtsgerichtsrat in DonaueMnge » ' »
richtsassefsor Dr . Ernst Schott »uin Staats »»«'
am Landgericht Konstanz.

Zurückgenommen: die Versetzung des JnM»r
Karl Schöpf in Borberg nach Gengenvach. .

Zur Nulic gefetzt : Amtsgerichtsrat Wilhelm M » "
ling in Donaueschinpen auf Antrw und
fekretär Wilhelm EngIert beim Notariat Br »^
beide bis zur Wiederherstellung ihrer Wesundheit.

Personalveränderungen w der
Rechtsanwaltschaft. *

Zugelassen als Rechtsanwälte : Rechtsanwalt
Wannenmacher in Bruchsal auch bei der
mer für Handelssachen in Pforzheim , hie Ger'
assessoren Dr . Karl Meier beim Landgericht v' " ^heim , Dr . Kurt Spiegel beim Landgericht v '

)0fberg . Max Kahn beim Amtsgericht Bruchsal-
Landgericht Karlsruhe und bei der Kammer für '■

$delssachen in Pforzheim , die Gerichtsassessorin
Hildegard Schöffel , geb . Kramp , beim Land«'
Mannheim .

Geschäftliche Miitettungen.
50 Jahre Kaisers Kafseegeschäft . .

Dieses goldene Jubiläum gibt der Firma A »
ihre Getreuen in Stadt und Land zur Mitfreude °
zurufen . Bezeichnet es doch einen Markstein aui
Wege, der iws Unternehmen aus bescheidensten .#sängen zur Weltbedeutung geführt hat . Dan ?-» «
einfacher Kleinhanöcl — heute ein weltbekannter
fenbetrieb — das ist gewiß eine Entwicklung ,
Firma die edle Pflicht auferlegt , auch derer iwn ^zu gedenken, deren Anhänglichkeit und freu«°> ^
Empfehlung einen guten Teil zu ihrem Aufsties« ?^getragen hat . Kaisers Kasfeegeschäft kleidet
hankbare Gedenken an seine Kundschaft in die
eines grohzügigen Preisausschreibens , für desicn
sung es Geld - , Waren - und AnerkennungspreUe jjGesamtwerte von 800 000 Mark zur Verfügung 9* '
Hai . (Man beachte die Anzeige.)

*
^Die Firma Gebrüder Ettlinger bringt tn ihrem •

verkauf eine Anzahl Sommerkleiher zum Verkauf . .
infolge ihrer besonderen Preiswürdigkeit eine
Anschaffung, selbst bei vorgeschrittener Saison ,
fertigen . Es sind zum Teil Erzeugnisse Wiener *
dellbäuser , die sich durch hervorragenden Schnitt
zeichnen und auch in der Ausmusterung Spitz« *"
gen bedeuten .

Es ist schon wahr , dak man auch die
älterer Leute sprechen lassen soll . Nicht alles
ist gut . Sie können einmal älter « Hausfrauen
wie die über Dr . Tbomvsons Seifeupuloer .
Schwan, urteilen . Mit Freude erkennen sie sei "«
an . Seit 50 Jahren ist 's so gut w .e heute.

^ ageoanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige« gratis

Donnerstag , de « 81. Juli 1S80.
Sommer - Operette iKonzerthaus»: 20 Uhr : -

goldene Meisterin " .
etibt . Ausstellungshalle : Ausstellung „Deuts-b"""

Kolonien und Marine " u . a. , me
Tiadigaricu : 30—22Vi Uhr: Sommernachtsseft (n;

fangvereins Liederkranz und des Mustkver
Harmonie .

Schauburg: Zwei Herzen im ?t-Takt.
Kaffee des Westens: 2ML Uhr: Sonderkonzert

reitenabend . -Mt
Kirchensaal der Mattbänskirche: 20 Ubr: Bortra«

»Evang . Soldaien -Miission ".

Zurück !

KarlRitscher le
staatl gepr . Dentist

Sofienstraße 21 Telephon 4685

Trauringe
in eoht Gold d&sPaar vonüt .—an

empfehlt
Chr . Frlnklt

Goldschm ed
Karlsruhe Passage

Bevor Sie Möbel einkaufen
überzeugen Sie sieb bitte von der außer¬ordentlich großen Auswahl , den erstkl .Qualitäten u . den äußerst bill Preisen im

MObelhaus E. Gooss
Krenzstr . 28 Markgrnfcnstr 41

FRMILIEM-
RUCKSRCHEN

Besuchskarten
V erlobungsanzeigen
Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen
Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw .

liefert In vornehmer Aufmachung äußerst
preiswert

Tagblatt -Druckerei
Karlsruhe I. B . Fernsprecher 18,19 , 20 , 21
<3eschaftsst « lle : Kaiserstraße 203

///

| Epsons |

[ ßeifeti, ;
! Pulver !
S ^ :
! /

"
Mannt I

h>M

[Prachtvoll
wi« diese Bl»m«n, *° **'

' r llire Wäicfie sein . V«'"'* n,
C: J - . . .„ . . lloli-t" .

1
Thompson '

» So -mi .—
Marke Schwan , da * "

, , il^
tum Bleichen . Dono * '
Wäsche ilelt bluten »«# 1»'
Seil 50 Jahren bewan >

DIThompsoni
ulvÖ
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Industrie - und handelä - zeitung
Aeichstagsauflösung

und Handelsverträge .
- l-n anderen Gesetzesvorlagen , die durch

sind j .? ^ Reichstages unerledigt geblieben
auch nicht abzusehen , was aus

' "kr
'
p,, i .er 3 « it von der Reichsresierung mit

tröge» „ ^ °<>ten abgeschlossenen Handelsver -
iich „ Utt° Abkommen werden wird . Es handelt
dcixn ganze Reihe wichtiger Verträge ,
tez 0 t ' Njierung vor Wiederzusammentritt
tobet ,,

*n
^Reichstages , frühestens Anfang L>k-

Sil, >!
" " Möglich ist , sofern nicht Notverordnun -

i>e
"? . ^kwlrken . Unter diesen Verträgen sind

' { Uhrf , 'ten uoch nicht ratifizierten : das
ieuti ^ ° ? " ^ uische Handelsabkommen , der
dix de, ? / , sterrelchische Handelsvertrag ,
^ 5 e i V ■ türkische Handelsvertrag ,

i ft r j I ch « r it m ä it i s che Handelsabkommen .
>lijg . °

^ ^ tlt , daß insbesondere gegen die Ver -
fttion i und Rumänien starke Oppo -
I»i>dz landwirtschaftlichen Kreisen Deutsch -
töofttt * JP ' weiter , daß andere nicht landwirt -
& i ntt y

e Kreise das Zusatzabkommen mit
kritisieren und im Handels -

Aeichs?.̂ Ausschuß des nach Hause geschickten
der mn

e8 öaö Abkommen als Durchbrechung
' eüfittftf 011®eten Staaten vereinbarten Meist -
^tll nio» x

n ® öewertet worden ist , folglich mit
Wo !!?« ein weiteres Zusatzabkommen ge -
ki» hg . " werden müsse , das die kritisierten Ver -

Finnlands ungewöhnliche Be -
" Htr t ®

- Î ines Butter - und Käseexportcs
Sitejrf,, ,

' " Mßt- Man hat die Forderung nach
Statu,

"
f
n8 gewisser Bestimmungen sogar in die

«°kleiz
" n« r Ermächtigung der Reichsregiernng

d» ' ? ° ch was nützen Zusatzverhandlungen ,
Inkraftsetzung etwaiger neuer Ver -
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Die Belebung
am Kupfermarkt.

Ende der Preisbaisse oder Intermezzo?
Dir neuen KupferpreiSfeukungen der letzten Zeit

haben im Zusammenhang mit der Tatsache , daß bei
den amerikanischen Knpfererzeugern der jetzige Kup -
ferpreis schon sast die Grenze der Selbstkosten streift ,
den Konsum zu Eindeckungeu veranlaßt . Man hatte
damit gerechnet , daß das amerikanische Kupferkartell
den letzten Preissenkungen in Europa folgen würde .
In den letzten Tagen hat sich aber gezeigt , daß die
amerikanischen Großerzeuger Verkäufe größerer
Quantitäten zu den letzten Preisen ablehnen . In
diesem Zusammenhange befürchtet der Konsum , der

in der letzten Zeit nur das Allernotwendigste gekauft
hatte , eine plötzliche Preisheraussetzung des inter -
nationalen Kupserkartells . Da » Kartell oerfolgt
augenblicklich wieder einmal die Politik , dem Markt
nur geringe Quoten zur Verfügung zu stellen , da «
Kartell scheint auch durch spekulative Käus « in Lon -
don den Versuch zu machen , die Preise von ihrem
jetzigen Tiespunkt aus wieder zu erhöhen . SS ist
möglich , daß der schlecht versorgte Konsum In der
nächsten Zeit wettere Käuse vornehmen wird , der
Konsum würde dabei auch eine Erhöhung der Kartell -
preise in Kauf nehmen müsien . Es muß aber immer
wieder darauf hingewiesen werden , daß die st a -

tiftische Lage nach wie vor überaus un -
g ü n st i g ist . Ende Juni beliefert sich die Raffinerie -
vorräte in Amerika auf 816 762 Tonnen , ein Quan¬
tum , das etwa doppelt so groß ist als der durch -
schnittltche Monatsbedarf der Welt In Kupfer in den
letzten Jahren . Trotz oder vielleicht gerade wegen
der neuen Manipulationen des amerikanischen Kup -
ferkartells sprechen mancherlei Anzeichen dafür , daß
die jetzige Belebung am europäischen Kupsermarkte
ein vorübergehendes Intermezzo bleiben wird . Nutzt
das Kartell die jetzige Unterversorgung de » Konsums
zu stärkeren Preiserhöhungen aus , so dürste , wie
in früheren Fällen , dieser Preissteigerung sehr bald
wieder ein neuer Rückschlag folgen .

Amerikas Jeldzug
gegen die russische Einfuhr.

In demselben Zeitraum , in dem England die diplo »
matischen Beziehungen mit Sowjetrußland wieder
ausgenommen und ein vorläufiges Handelsabkommen
mit den Rüsten mit dem Hintergründe von Verhand -
lungen über die russischen VorkriegSschnlden ab -
geschlossen hat , beginnt in den Vereinigten Staaten
ein Feldzug gegen Sowjetrußland , ein
Feldzug , dessen äußerer Anlaß die bolschewistische
Propaganda in den Vereinigten Staaten ist . Die ame -
rikanischen Maßnahmen gegen die Sowjetpropaganda
sind von einem Verbot der Einfuhr von russischem
Holz begleitet worden , wobei man in Washington zur
Begründung des Verbotes anführte , daß das russische
Holz von Sträflingen bearbeitet worden sei und da -
her unter dem Zollgesetz nicht eingeführt werden
dürfe . Jetzt ist man in Washington noch weiter ge -
gangen . Man will das Einsuhrverbot aus alle russl -
schen Erzeugnisse ausdehnen , man will den «Sträs -
lingsparagraphen " des amerikanischen Tarifs lArtikel
887 ) aus die gesamte russische Einfuhr ausdehnen mit
der Begründung , daß alle Arbeiter in Sowjetrußland
Sträflingsarbeit , Zwangsarbeit leisten müssen . Man
denkt dabei vor allem an die Einfuhr von russischem
Mangan , von russischer Kohle und von Zellstoff . Es
ist für die amerikanische Mentalität , insbesondere
sür die Mentalität ber amerikanischen Gewerkschaften ,
die aus Grund des Sträflingsparagraphen ein all -
gemeines Einfuhrverbot sür russische Erzeugnisse ver -

langen , bezeichnend , dah als Beweis dafür , daß die
russischen Erzeugnisse durch Sträflingsarbeit her -

Auf und ab in Berlin.
Berlin , 80. Juli . lFunkspruch .) Die Börse eröss »

nete heute überwiegend sreu üblicher , da
sich der Eingang von Kauforders bei den Banken ge-
bessert haben soll . Besonders aus dem Rheinland
wollte man Kaufneigung bemerken . Die Stimmung
war durch die bevorstehende Vergebung der Reichs -
bahnausträge gleichfalls günstig beeinflußt . Auch die
Rede von Brüning fand stärkere Beachtung . Ferner
verwies man auf die Möglichkeiten einer Einigung
in der Arbeitsgruppe Nordwest . Die ersten Kurse
waren etwa 1—4 Prozent fester . Nur N e i ch s b a u k-
a n t e i l e fielen aus dem Rahmen der Allgemein -

tendenz und setzten anscheinend auf Exekutionen 8,25
niedriger ein . Nach den ersten Kursen waren Spe -
zialwerte weiter freundlich , doch kam gegen Xl Uhr
neue War « heraus , so daß die Kursgewinne
zum Teil wieder verloren gingen . In diesem Zu -
sammenhang störten auch schwächere Londoner Kurs -
Meldungen .

Tagesgeld zog auf 4—6 Prozent an . Monats -
geld war unverändert mit 4,2S—5,5 Prozent zu hören .
Am Devisenmarkt nannte man den Dollar mit
4 .1880, London —Berlin waren mit 20.877 zu hören .

Im Verlaufe konnte sich bei geringen Schwankun -
gen ein freundlicher Grundton erhalten . Besonders
Kaliwerte waren befestigt , da Meldungen über gün -
stigen Kaliabsatz in Umlauf waren .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3 % .
Die Börse schloß bei freundlichem Grundton in zu -

versichtlicher Stimmung . Schultheiß zogen auf 266
iplus 4 Prozent gegen den gestrigen Schlußkursj an .
Auch Neubesitzanleihe lagen fest und lebhaft . Wicking
Zement konnten 5,5 Punkte gewinnen . Nachbörs -
l i ch hörte man Hapag 61% , Lloyd 91,25 , A .E .G . 140,5 ,
Schlickert 154,5 , Siemens 194,5 , Westeregeln 195,75,
Salzdetfurth 822 , Farben 152 , Rütgers 60% , ReichS -
bank 247,5 , Berger 279,5 , Neubesitz 8,10, Altbesitz 60.

Abendbörfe behauptet.
Frankfurt , 80. Juli . lEigenbericht .1 Bei stillem

Geschäft zeigte die Abendbörfe behauptete Kurse . Der
bisher glatte Verlauf deS Ultimo trägt wesentlich
zur Beruhigung bei . Kaliwerte weiter sest. Wester -
egeln 1, Salzdetfurth stärker bis 8 Prozent erholt .

Devisennotierungen .
Berlin , 30 . Juli 1930 (Funk )
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gestellt seien , darauf hingewiesen wird , die rustifchen
Waren würden in Amerika unter den Gestehungs -
kosten verkauft . Dabei muß man sich daran erinnern ,
daß Sowjetrußland zur Erlangung von Golddevisen
seit einiger Zeit Kohle , Holz und Diangan zu fehr
niedrigen Preisen exportiert , weil der starke Rück -
gang des russischen Getreide - ExporteS ein Loch in den
Staatshaushalt der Sowjets gerissen hat . Während
man nun in Amerika als Abwehr gegen die Sowjet -
Propaganda die russische Einsuhr nach Amerika zu
unterbinden sucht , ist die amerikanische Industrie
weiter darauf bedacht , die Handelsbeziehungen mit
Rußland , die in den letzten Monaten einen bedeuten -
den Umfang aus Kosten des Exportes der deutschen
Industrie nach Rußland erreicht hatten , weiter zu
pflegen . So kommt gleichzeitig mit den Meldungen
über die geplante Verhinderung der russischen Ein -
suhr die Meldung , daß die International Harvester
Co . zum Zwecke der Ausführung eines russischen Auf¬
trages auf Traktoren tm Werte von 7 Millionen Dol -
lar ihre Betriebskapazität um V0 Prozent erhöhen
will . Die Amerikaner wollen also ossenbar zwar die
bolschewistische Propaganda durch Kampsmaßregeln
gegen die russische Elnsuhr erdrücken , aber gleichzeitig
mit Sowjetrußland weiter Geschäfte machen . In den
ersten fünf Monaten ist die russische Einsuhr aus den
Vereinigten Staaten gegenüber der entsprechenden
Vorjahrszeit von 88 aus 90 Mill . Rubel gestiegen ,
die Einfuhr au » Deutschland nur von 74 aus SZ Mill .
Rubel .

Bankaktien gut behauptet . Von Elektrowerten Sie -
mens % Prozent fester . Schifsahrtswerte 0,36 Pro¬
zent höher . Im Verlause der Börse blieben die Kurse
widerstandssähig und behauptet . Am Rentenmarkt
deutsche Renten gut gehalten . Für Türken » etgte sich
etwas Nachfrage zu leicht erholten Kursen . An der
Nachbörse nannte man Farbenindustrie wieder erholt
152.

Anleihen : Altbesitz 00, Neubesitz 8,10, 4 Dt . Schutz -

gebiete 2,85 .
Bankaktien : Allg . Dt . Creditaustalt 108,2ö , Barmer

Bankverein 115,5 , Bay . Hyp . u . Wechselb . 185, Com -
merz u . Privatb . 182 , Darmst . u . Nationalb . 187,
DD . - Bank 120,75 , Dresdner Bank 127, Reichsbank
247, Oesterr . Credit 27,80 .

Bergnxrks -Akticn : BuderuS 02,5 , Gelsen ! . 109,
Harpen 90,5, Kaliw . Aschersl . 188, Westeregeln 190,
Mannesmannröhren 86, Otavi Minen 41, Phönix
Bergbau 78,5 , Rhein . Braunk . 214,5 , Rhein . Stahl
92,5 , Ber . Königs - u . Laurahütte 40,5, Ber . Stahl -
werke 78,5.

Trauöportwert « : Hapag 91,25 , Nordd . Lloyd 91,5 .
Judnstrieaktie « : Aku 94, A .E .G . Stamm -Akt . 140,25,

Conti Hannover 145, Daimler Motor 27,5 , Dt . Lino -
leumwerkc 180,25 , Elektr . Licht u . Kraft 138, J .- G .
Farben 152, Fellen u . Guilleaume 100, Gesfürel
187,5 , Goldschmidt Th . 57, Holzmann 77, JunghauS
Gebr . 84, Lahmeyer 155 , Metallges . 105, Rütgerswerke
49,5 , Siemens u . Halske 194% , Südd . Zuckers . 150,25 ,
Verein s. chent . Ind . 01,5 , Voigt u . Häsfner 154 , Zell -
stoss Aschassenburg 100,5 .

ch
eröffnete Vergleichsverfahren . Kenzingen : Fa .

I . W . Hufl . Jnh . Kausm . Otto Hug , Feinkosthand -
luug in Endingen . — Lörrach : Kaufmann Ernst
Dörflinger , Textilwarengeschäft in Lörrach . —
Mannheim : Fa . Teppichhaus I . Hochstetter G . m .
b . H . , Mannheim . — Kaufmann Moritz Lauber , Mö -
belhandlung , Mannheim .

Eröffnet « Konkurse . Lindau ( Bodensee ) : Schrei -
nermeister und Musikgeschäft , Inhaber Emil Rief »
Lindau . — Lörrach : Fa . Hugo Schöpflin , Kandern ,
Jnh . Hugo Schöpflin . — Fritz Schneider , Kaufmann
in Steinen . — Mannheim : Adolph Emrich , Wein -
kellerei in Mannheim , Jnh . Theodor Hirsch , Wein -
Händler . — R a st a t t : Anton Sichler , Blechner in
Durmersheim . — Schopfheim : Kaufmann Ru -
dols Marschall in Schopsheim .

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 30. Juli . lDeutscher KurSsuuk .)

R e i S : Im Zusammenhang mit den wenig ver -
änderten Meldungen aus dem Osten verkehrte der
Markt heute wiederum in ruhiger Haltung , dagegen
ist das Exportgeschäft befriedigend . Die Preise no -
tterten wie folgt : Burmah LRO , loko 14,4 ^ sh,
Bastein 00/0 glas ., loko 15,0 sh., Moulmein 000 , loko
20 sh . , Siam 000 extra glasiert , loko 20,0 sh . , Siam
0000 glasiert , loko 28,9 sh. , Patna 000 glastert , loko
25,1 }$ sh . Bruchreis 1. Qual . , loko 14 sh . , dito 2 .
Oual . 18,9 sh. Italiener , gute Qualitäten , loko 10
sh . , dito schwimmend 15,0 sh . Extra Fancy Bluerose ,
loko 11,25 Dollar, , dito schwimmend 11,05 Dollar .
Preise in Schilling per 50 Kg . eis , in Dollar per 100
Kilo eis . , In Schilling unverzollt .

Kaffee : Der Brafil - Terminmarkt eröffnete auf
fortgesetzt schwächer lautende Preismeldungen aus
Neuyork mit bis % Psg . niedrigeren Preisen . Die
Brastl -Ablader haben ihre Forderungen , infolge der
starken Schwankungen des brasilianischen Wechsel -
kurses erneut um 1 sh. ermäßigt . Am Lokomarkt
sind die Preise sür seine Sorten ermäßigt , während
geringere Qualitäten gut stetig lagen .

O e l e und Fette : Trotz der ermäßigten Forde -
rungeu für Leinsaat , ist Leinöl heute gut gefragt und
beachtlich fester . Die Harburg « Mühlen haben iedoch
di« Forderungen für Leinöl unverändert belassen .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruh «, 80. Juli . Abteilung Getreide »

Mehl und Futtermittel : Der Markt verlief
in allen Artikeln ohne jede Anregung . Die auf da »
schlechte Erntewetter erwartete Aufwärtsbewegung ist
infolge der niedrigen N ^ . t rungen der auswärtigen
Börsen bis heute vollkommen ausgeblieben . Die Um »
sätze lassen allgemein zu wünschen übrig . Süddeut -
scher Weizen , alte Ernte , je nach Lieferzeit 29— 29,50 ,
süddeutscher Weizen , neue Ernte , je nach Lieserzeit
27,50— 28,75 , deutscher Roggen , neue Ernte 18,25— 18,75 ,
Sortier -Futtergerste 10,50—18, Sommergerste , neue
Ernte , ohne Notiz , Wintergerste 18,25—19 , deutscher
Haser , alte Ernte , gelb oder weiß , je nach Qualität
17,50—18 , Weizenmehl , Mühlenfor ^ erung , Juli —Aug .
44 , September —Oktober 42,50, Roggenmehl , 00 proz .»
je nach Fabrikat 27,75—80, Weizenbollmehl lFutter -
mehll je nach Fabrikat , prompt 10 .S5— 11 , Wetzenklei «,
sein , prompt 8—8,25 , grob , prompt 8,75 —9,25 , Bier -
treber , je nach Qualität , prompt 9,75— 10,50 , Malz¬
keime , je nach Qualität 8,50 — 10,50 , Trockenschnitzel ,
lose , je nach Fabrikat , Parität Karlsruhe 8—8,50 ,
Erdnußkuchen , lose , deutsche , >e nach Lteserung 14,k>0
bis 15, Kokoskuchen , je nach Fabrikat 14,75 , Soja -
schrot südd . Fabrikat 14,50—15 , Leinkuchenm ' hl , je
nach Fabrikat 18,50 , Sesamkuchen 12,25—12,75 , Speise -
kartosseln , neue Ernte , gelbfleischige 8—8,50 , weiß -
ff Ischls 7,"» - ? 75 Rm .

Rauhfuttermittel : Loses Wieiet .heu , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 5,50—6,25 . Rvtkleeheu , .
gut , gesund , trocken , neue Ernte 6—0,55 , Luzerne ,
gut , gesund , trocken , neue Ernte 0,50—7, Stroh , draht -
gepreßt , je nach Qualität , alte Ernte 5 Rm .

Alles per 100 Kilo , Mühlensabrikate , Mais , Bier -
treber und Malzkeime m ' t , Getreide und Trocken -
schnitze ! ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonprelse .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise vcu Lcndesprodukteu schließen . sämtliche Spe »
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , SO. Juli . fFunkfpruch .) Amtliche Pro -

dnktennotierungeu (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Welzen :
Märk . — , Juli 291—298 , September 260—259 , Oktober
261—262 , Dezember 267,50 — 269 ; nahe Lieferung fest ,
spätere stetig . Roggen : Märk . , 72 Kg . 158— 161,
Juli 177, September 174— 174,50 , Oktober 179—180,
Dezember 188 ? stetig . G e r st e : Futter - und Jndu -
striegerste 174— 197,- ruhig . Hafer : Märk . 178— 185,
Juli 189,50 , September 181,50 u . Gelb , Oktober 186,50
u . Geld . Dezember 191—191.50 Geld, - fester . Weizen ,
mehl 81,75—89 : abgeschwächt . Roggenmehl 22,50 biS
25,25 ; kaum behauptet . Weizenkleie 9,75— 10,40,- matt .
Roggcnkleie 9,75—10,50 ; matt .

Biktoriaerbsen 27—82, kleine Speiseerbsen 24—27,50 ,
Futtererbsen 19—20, Peluschken 22—25, Ackerbohnen
17—18,50 , Wicken 21- 28,50 , RapSknchen 10,60—11,60 ,
Leinkuchen 16.20- 10,60. Trockenschnitzel 8,50—9,80 ,
Sojaextraktionsschrot 14—15 Rm .

6 > icagoer Getreidebörse
Chicago , 80. Juli . sFnnksprnch . j Getreide - Tchlnß .

kursc . lVortagskurse in Klammern . ! Weizen :
Tendenz flau ; Juli 83 % —88)4 (86 %—86) , September
86% —8h% (88—87K ) , Dezember 91 —90M (98K - 93K ) ,
März 95%—95 ^ (98%—98 ) . M a i s : Tendenz flau ;
Juli 85% (86% ) , September 84% (86 % ) , Dezember
79 (80 % ) , März 81 % (88 % ) . Hafer : Tendenz flau ?
Juli »2 % (34% ) , September 85 (30% ) , Dezember 3>!%
(40% ) , März 40 % ( 48 ) . Roggen : Tendenz klau ;
Juli 50 % (58 % ) . September 52% (55% ) , Dezember
58% (60% ) , März 03% (06 ) . (Alles in Cents je
Bushel . )

Gon ^ ioe Markie .
Magdeburg , 30 . Juli . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26.95, Jnli 20.95, August 27.10 Rm . Tendenz ruhig .
— Terminpreis « für Weißzucker ( inkl . Sack frei See »
schissselte Hamburg für 50 Kilo netto ) : Jult 0,75 B .,
0,00 G . ; August 6,70 B . , 6,60 G . ; September 0,75 B . ,
0,70 G . ; Oktober 6,80 B . . 6,75 G . ; November 0,90 B .,
6,85 G . ; Dezember 7,00 B „ 6,95 G . ; Januar —März
7.25 « . , 7,15 G . ; März 7,40 B . , 7,85 G . ; Mal 7,60 B .»
7,50 G . Tendenz schwächer .

Bremen , 30. Juli . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 14 .81 Dollarcents .

Berlin , 80. Juli . sFunksprnch . ) Mctalln » ti «rungeu
für j « 100 Lg . Elektrolutkupser 105,25 Rm ., Original -
hüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , deSgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm . , Retnnlckel ,
98—99 % 350 Rm . , Autimon -ReguluS 49—51 Rm .»
Feinsilber (1 Kg . sein ) 47,50- 49,50 Rm .

Ettlingen , 30. Sept . (Drahtbericht . ) Schwein «-
markt . Es waren zugeführt 47 Ferkel 45—07 Rm . je
Paar (verkauft 44 ) , 55 Läufer »4—57 Rm . je Stück
(verkauft 28 ) .

Pfälzer Obstgroßmärkt «, 29. Juli . Bad Dürk¬
heim : Johannisbeeren 13, Stachelbeeren 9— 18,
Heidelbeeren 39— 40, Pfirsiche 45—57, Birnen 16—27,
Mirabellen 16— 35, Spillinge 22—34 , Pflaumen 10 bis
24 , Zwetschgen 18—88, Tomaten 25 , Aprikosen 51—60.
— E l l e r st a d t : Johannisbeeren 12— 14 , Zweschgcn
20—84, Pflaumen 10— 27, Pertriko 15—20, Mirabellen
22- 29 , Aepsel 12—25 , Birnen 14—22 , Pfirsiche « 5—40,
Falläpfel 5—8 , Bohnen 15—30. Anfuhr , Absatz und
Nachfrage waren gut . — Freinsheim : Johannis «
beeren 12—15, Stachelbeeren 10—25, Birnen 12— 27,
Aepfel 20—25, Pfirsiche 38—44 , Mirabellen 20—33,
Pflaumen 18—20, Onteriapflaumen 15—19 , Pertriko
15—17, Bühler Zwetschgen 22— 28 , andere 18—20,
Reineclauden 10—11 , Bohnen 18—15 , Tomaten 15—20.
Anfuhr 300 Zentner , Absatz und Nachfrage waren gut .
— Weifenhetm am Sand : Johannisbeeren 14
bis 15. Aepfel 20- 28 , Birnen 18—25 , Pflaumen 15
bis 20, Zwetschgen 20— 35, Aprikosen 40—45, Pfirsiche
45—56, Mirabellen 26—35, Gurken pro Hundert 85.

N «nstadt «r Obstgrvßmarkt , 29. Juli . Anfuhr in -
folge Regenwetters gering , Handel und Absatz flott .
Preise : Aprikosen 55—05, Aepfel 20—30, Birnen 15
bis 28 , Heidelbeeren 27—32, Johannisbeeren 18—15,
Kirschen 18 . Mirabellen 25—35, Pfirsiche 40- 65, Pflau -
men 15— 22, Reineclauden 20—25, Stachelbeeren 14
bis 18 , türk . Kirschen 15- 34 , Zwetschgen 20- 25,
Bohnen 16.

Münch « » , 30. Juli . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebentgewicht gehandelt : 381 Ochsen 42—60, 811 Bul¬
len 42—52, 917 Kühe 20— 18 , 267 Färsen 40—57, 2220
Kälber 60—82, 2457 Schweine 60—75, Sauen 47—52
Rm . Tendenz ruhig ; Rinder Ueberstand 300 Tiere ?
Schweine kleiner Rest .



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 31 . Juli 193V Nr . 210

SV ovo Streitende

in Nordfrankreich .

WTB . Paris . 30 . Juli .
Nach einer Erklärung des Arbeitsminrsters

Halben sich in Noröfrankreich Her Streikbeweauna
wegen öer Belastung öurch Sie Sozialversiche -
runa im ganzen 80 000 Arbeiter anacsch lassen .

Während öie Lohnabzüge für öie Sozial -
Versicherung auf öer einen Seite in NoMrank -
reich an einer Streikbewegung geführt h«beu ,
sieht sich auf öer anderen Seite öer Handels -
minister gezwungen , an die Vorsitzenden öer
grohen Ärveitgeberverbänöe ein Rundschreiben
M richten , um gegen öie ungerechtfer¬
tigte Heraufsetzung öer Preise unter
Berufung auf öie So * ial -v crsichc r u ng sbei trag c
Einspruch zu erheben . Der Hanöelsminister er -
klärt in öiesem Rundschreiben , öatz gewisse In -
öustriekreise öen Sozialversicherungs -beitraa öer
5 Prozent öer Umsatzziffer beträgt , zum Anlak
zu einer Preissteigerung bis zu 40 Prozent
nähmen . Diese Preiserhöhungen seien säml -
lich ungerechtfertigt unö liefen auch den Wel -
snngen öer Handelskammern zuwider . Sie
könnten nur zu einer künstlichen nn ^ m ^ nen
Steigerung öer Lehenshaltungskosten führen .
Die Regierung könne nicht zulassen , dufi ein
(besetz . öas öen arbeitenden Schichten eine sichere
Garantie geben solle , inöirekt öurch Manöiicr
wieöer vereitelt werde . die zu einer allgemeinen
Erhöhung öer LebensliaNnn ^ ^ - nsten unö zu
einer Schäöianng öer allgemeinen Interessen
öer Nation führen würde . Das sp" i ^ >chrei 'k>en
weist darauf hin . öas ! verabredete Manöver zur
Preissteigerung strafrechtlich verfolgt werden
könneu -

Boykoiigeaen MarleneOietrich

in Amerika ?

? ! ?. Berlin . 30. Juli .
De ^ 8 ." zufolge , sind aus Hollywood in

Berlin Meldungen eingetroffen , wonach die
Filmschauspielerin Marlene Dietrich , die nach
ihrem großen Erfolg in dem Film „Der blaue
Engel " von der Paramount nach Hollywood
engagiert worden war , vorzeitig Holly -
wood verlassen muß . Dies solle auf das
Eingreifen der in Amerika sehr mächtigen
Frauenorganisationen in Zusammenhang mit
Ehestreitigkeiten des Regisseurs des „Blauen
Engels " zurückzuführen sein . Wegen der Be -
fürchtung , daß ihre Filme von den amerikani -
scheu Frauenorganisationen boykottiert würben ,
habe die Paramount darauf verzichtet Marlene
Dietrich in dem Film die „Paromount -Parade "

zu beschäftigen , obwohl bereits mit Frau Diet -
rich Ausnahmen zu dem Film gemacht gewesen
seien und ihr Name in den Voranzeigen als
Mitwirkende groß angekündigt gewesen sei .

Raubüberfall in Mannheim .

Ein Lehrling versucht die Lohnkasse
zu rauben .

Mannheim , 30. Juli .
Am Mittwoch nachmittag gegen 3 Uhr gab ein

bei der Firma Heinrich Lanz in Mannheim be-
schäftigter 16 Jahre alter Lehrling einem Kol -
legen , öem Ivsährigen Willy Ledermann , mit
einem Hammer einen Schlag auf öen Hinter -
köpf unö entriß ihm eine Käsette mit Lohngel -
dern . Der UÜberfallene , öem öie -Scbäöelöecle
zertrümmert woröen war , brach zusammen ,
konnte aber öen herbeieilenden Arbeitern noch
berichten , was geschehen war . Sofort wurde «
öie Fabriktore geschlossen unö öie Verfolgung
öes Täters aufgenommen . Er wnröe fett -
genommen unö gestanö nach anfänglichem Leug -
nett . öie Tat begangen zu haben .

Der schwerverletzte Jedermann wuröe sofort
ins Krankenhaus überführt , wo festgestellt
wuröe . öaß seine Verletzungen schwerer , öoch
nicht lebensaefährlicher Natur siuö .

Die geraubte Lohnkasse enthielt etwa 3000 bis
4000 A . Sie wnröe in öer Schlosserei öes Be -
i rieb es gesunöen .

Sandowski wird ausgeliefert .

Verhandlungen über einen deutsch - amerikanischen Austteferungsvelirag

abgeschlossen .

sEigener Dienst des Karlsruher Tagvlattes .)

Gefängnis !^W . Pf . Berlin . 30. Juli .
Zwischen der Regierung der Vereinigten Staa -

ten von Nordamerika unö dem Deutschen Reich
sind nunmehr die Verhandlungen über einen
Auslieferungsvertrag , die seit Mo -
naten geführt worden sind , zum Abschluß ge-
bracht worden . Der Vertrag ist bereits unter -
zeichnet und bedarf nur noch der Ratifizierung
durch die Parlamente . Der Ausliefernngs -
vertrag sieht grundsätzlich Gegenseitigkeit vor .
Jedes Land liefert die in seinem Territorium
befindlichen fremden Staatsangehörigen aus ,
wenn das andere Land dies wegen schwerer
Verbrechen und Vergehen verlangt . Ansgelie -
fert wird wegen Mordes , Totschlags , schwerer

III

Spielzeug verursacht Zugentgleisung .

Der Schauplatz des rig cnartigen Zugunglücks .
In öer Umgebung von Baltimore ( U.S .A . ) leg ten Kinder beim Spiel ein kleines Spielzeug auf
öie Schienen , wodurch der Expreßzug Chicago —Baltimore zur Entgleisung kam « Trotzdem öie

Riesenlokomotive umstürzte , wurde niemand verletzt .

av

Körperverletzung , Meuterei in
Meuterei auf Schiffen , Meineid , Sittliw #
verbrechen und Eigentumsvergehen . ~

fo igt
politischer Verbrechen und Bergehen ^
keine Auslieferung . Ausdrücklich ist aber
stimmt , daß Verbrechen und Vergehen
das Leben niemals als politische Taten „
erkannt werden dürfen . In zahlreichen a «»

^
Auslieferungsverträgen ist der BegnN
politischen Verbrechens viel weiter gefaßt . j

Durch den Abschluß des Vertrages , W 1 ■„$
zehn Jahre erfolgen soll , wird ein langM
rechtloser Zustand beendet - Früher hatten .
einzelnen deutschen Staaten Ausliefern
vertrüge mit den Vereinigten Staaten . ^
sind aber seit Beginn des Krieges mit
außer Kraft . Während nach deutschem jj(
auch ohne Vertrag ausgeliefert werden
ist dies nach amerikanischem Recht ausgeM -gl
Hierbei ergaben sich große Schwierigkelten „
die Bekämpfung des . Verbrechertums, ^ ^
gerade zwischen den Verbrechern von U .s > •

^
Deutschland bestehen augenblicklich sehr I»

Beziehungen , vor allem zwischen dem
chertum von Neuyork und Hamburg und " e . $>
Als erster wird unter das neue Ausliefern
gesetz wahrscheinlich der amerikanische 3 **? •<,£»
ränber Sandowski fallen , der vor
Tagen in Karlsruhe verhaftet

^

konnte . Sandowski ist ein gebürtiger
er hatte in Amerika Juwelen im Werte »
150 M« Dollars gestohlen . Als ungebetener ^
bei Fif»r MinistpvA 3 "anl0t llUs «

Litauel '

bei der Hochzeit des Ministers Taylor ^
sen Besitzung hatte er unter anöerem erne
864 Perlen bestehende Kette geraubt . Ein a .
rikanischer Staatsanwalt kam extra nach
land zur Aufklärung dieser Straftaten . -

^
feiner seinerzeitigen Verhaftung fand w ? n ^
ihm S b̂muckfachen . die aus Millionärsbelw !^j
Palm Beach und Miami stammten . Sanoo
ist bekanntlich aus dem amerikanischen
Sing - Gesäugnis ausgebrochen und auch me >>
aus deutschen Strafanstalten entwichen .

Kommunistenverhaftungen

in Paris . , ,
WTB Paris . 30 .

Die Polizei hat heute zwölf Italiener , '
tf)

Polen , zwei Rumänen und je einen
Türken , Oesterreicher und Russen verhalte ' - ^
beschuldigt werden , kommunistische Propa »
getrieben und sich an den Organisationen w
die Kundgebung
haben .

am 1. August

Mrt und Staat

SM. Schuld
I - III

Neubesitz
6 Dt. Wertbr .
6 Mo . b. 1000
6 Mo . 1- 5 $
7 Reichsanl.R
6 Reich 27
3 « .Schaft K
6 Baden 27
f. » OD. 27
6 Sndifcn 27
7 Tftür . 26
Ü̂ D .ReichSP .
Dt. Schutze »

5 Rh .MG .
6% Farben
1ÖP — "

29. 7. 30. 7.

60 .1 60
7 .78 7 .7

97 .75 97 .76
- 95

102 .1 102 .1
88.4 38.25

10a4 100 .4

71 .5
99

OPr.Pfand
3940

8 Mo . 47
B Mo. 50
S bto. Komm. 99 .5
5 » ad. L. « . -
SGr.Kr .Mftm. —

71 .25
99

100 .8 1C0 .6
100 100
101 ' ,« 101 -1.— ' 99 .2t

Ausländ . Wort«
5 Mez. abg.
4 SR«t - abfl .
iV, Cef». S.
4 Goidr .
4 Kronen».

Silber
4 Tflrf . Ad .
4 T .Bagd .l
4 X.Bagb .II
4 T . Zoll.
Türt ..Lofe
iVi Uiifl . 13
4-4 Uno. 14
4 Ung.Goldr .
4 Äroncnr .
5 Teftuant.
4% do . afcfl.

19 .5 19 .5
14 .3 13 .5
44 43 .5
26,5 26 .5

2 .1

3?75 3T9
4 .3 4 .9
4 .5 4 .9
4 .5 4 .86

25 !37 2b . i ]
23 . 75 23 .8

2J .5 2 .1t
12725 -

Verkehrswerte
» . .G .s.Bert
All ». Loialb.
SaUimore
Kanada
D«.Eis. .Bet.
7 Reich »».
Hamb.Palets .
Hamb.Hochb .
Hamb.Slidam
Hansa
Re»lun
R . Lloyd
Schantung
Süd .Eisend.

137
104 .5
24 .75
SO
94 .87 .76
71 .5
143
124V«

88 90

111 -

72 .5
&6,
24 .2t
60 .Ü6
94 .25
89 .75
72 .2-7

125

Bank-Aktien
108
147 .5
119

Adea
Bad. Banl
VI. ei Werte
Bt f. Brau
» arm . Ol».
Ba » .» »V.« l.
.. » «teilt«

« erl.» dl»i,es. 145
Commerz» . 130 .5
Dan, .Priv .
Darmst .Bl.
2>.aflot .8t
be-Dt.Bl.
Dt.Hyp .Bk.
D .Uebl.Bt,
TreSd .Bl .
Gothawrund
Liiü.Anter.
Mein .Sd».
MiilBod .C .
he », « redit

122 .5
115
133 .5
138 .5

102
184
41 .5
126
142
100
125 .5
120
4 .25

l44 '(«
POO
27 .75

110
146
118
124 '/«
115
133 .5
138
145 '/,
131 .6
102
185
41 .5
126 ' -
141 »/«
100
125 .5
120
4 .3

144
200
27 .75

Tom 30. Jnli 1939.
29. 7 . 30. 7.

Pr . Boden 143 .5 143 .5
RcichSbanI 247V« 247
Kft .« vi>.S !. 1 - 0 151
Slldd .Bod.Cr 137 136
Bbl . Hamb. 115 lld
Wiener Blv . — 10 .5

lndu >tiU -Aktlan

125 127 */«
65 .75 6S .7J
92 .2S 92 .87
136 ' /» 138 ' /,

148V« 148V«
118 .5 116 .6
143 .5 145
100V« 101
70 70 .12

Aeeumulat.
«Werft . Gl.
A. ii .N.
A.E .G.
dto. Sit . B
Alfen. Aem .
Nmmend. P .
Afchaff .Brüu
Afchaff .Aelst.
AugLb.RM .
Baer & Stein
Balcke Malch. 112 113
Samb .MüIz. 114 .5 114 .6

34
63^76

95
60_
93 .5
280 Zöl ' i
170 ' '« 171
60 .37 61* 575680
49
33

Barop . Walz
Basalt
Bayr . Mot .
Saqr .Spieg.
J .P .Sem bn.
Server Tfb.
Bergm . Elet .
B .KarlSr .J .
Berl . » indl
Sl . Masch .
Sertft .Meff.
Brauft .Rürn » 148
Brl . BrU . 147
Brschw. « . 224
Brem .Besaft . 56 .5Brem .Bult . 122
Brem .Wolle 139 »̂ 1391 ,
BrownSoveri 112 H1 .6Buderus E . 60 '
Calmon A»b. 13
Capito Kl . 50
Ctzarl. Waff. 94

32 .87
150 '/«
147
224
56 .5
12 "

61 .5
16 .2t

Ct . Caoutch.
Ct. Linol.
Zürich 183

DaimlerBenz 27
Dt. Atl. Tel. 05Tt . Asphalt 10zDt. Conti .« . 128

•2V« 143.5

Dt Erdöl
Dt. Jute
Dt. KabelDt. Kabel zgDt. l/inolWt . 179
Dt. » oft
Dt. Echachtb .Dt. Spiegel
Dt. Steinig .

Dt.Telepfton
Dt. Tdn
Dt . Wolle
Dt . Eisenft.

71 .75 73 6i
53 .25 53 .2t

5a
185 '/«

84
~

70
140 .6

24
84
70
141
107 »/« 106V«
108 108 ' ,.

29. 7. 30. 7.
Eisenb.Bert . 169 168 .5
(Ft. Lieser. 128V« 128 .5
Cl.Licht Kraft 1Z4 -,. 136 '/«
Engelft.SrSu 208 207 .5
Cnzlng .-N. 71 .5 72 .5
Erdm »d. — -
strlang .Bamb 100 100
Eschw . Bg. 222 215
GrIT. Steint . 116 .5 114V«
Kaftlbg.Lift
?(oItc itstein
??a«adit
J .G .Karben
Keinjute
sseldm . Pap .
KeltcnGuill.
MSift.Masch .
?/ord Motor
Kricdi .Hlltte
? rir « Höpsl .
trister
« g.Geilin ,
Grls. B« .
« enschow

d5 56 .7 !
lOS'I« lO'. ' I«- 17 .25
150 151 ' !«
70 70
132 '/« 135 .5
100 99 .87
27
197 198 .5

177 177 .5
108
56 .5 56 .75

Germania P . 129V« 1LZ>,.
GerreSft. Gl. 10/ .5 109
Ges .s.e.Nnt. 136 .5 137 '/.
GIrmeS Co. 116 —
Gladb .Wolle . ~ —
GlaS Schalte 134 —
GliickausBräu 135 .5 137 .S« oedftardt 155 155
Goldschm . 54 55 .5
G»rl . Wagg. 103 102
Gritzner 30 .25 32
Grovft.Webft. 127 127
Grostmann . "T —
WtOn &Bilr . 159 160
Gruschwit! öl .5 60 .5
Guanowerte 49 49
Gundlach 72 ^ 72
Kabernr. ®.
Haitetft D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch . 29 .5

107 .5 107 .576 76 75
85 .25 85 .25
127 ' /« 130
114 112

» arb .Gnmini 57 .5

54 .7Ö £ 6
Dortm .Attie» 214 5 216

.. Union 228
'

232
Dr .Schnellpr. 51 .5 52 .5
Düren Metall 121 120
Düss .Masch .
Dlllcrdoss
Dftn. Nobel
Egeft. Salz
Cilenburg jl .
Eintracht .
Eis. Sprott - u 45 45

87 90
71 .87 / 2 .7c

~ S6 .76
51 .5 bl .5135 .5 135

Harpener
HedwigSft .

Heid .Pap .
Heilm. Litt« .
Hemm .Aem .
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Hirsch » ups.
Sirfchb. Ld .
Voesch
Hoffm. St .

ioftenlofte
olzm . Pft.
orchwle .
otelbetr.

C .M .Hutsch .
Lor Hutsch .
Ilse Bergb.
Dto.Gen 11»
Industries .
Jeserich
ZiidelJungftanS
Kahla Porz .

98
92.5
34

30 .5

IVO ' .
94
32

52 .5 t 52 .5
131 133 -1.

- 81 .5

122
80 .5
83 .5
56 .5

73 .5
38 .5

122 .5
LO.d
86 . ^5
56 .25

11
38 .5

121 .5 I24v .
55 56
85 85
221 221
115V« 116
19 215
40 39 .5
110 .5 110
34 32 .5
36 .5 35

ÄnÄlitfftmi « 126 127« al , Aschl. 182 .5 186
Karstadt
Klöitner« .
Knorr C . H .
Köftlm . 61.
St0(6 & Sil .
Kollm .Jourd .
Köln Neuess .
Kölner Gab
Kör« Gebr.
Kört EI .
» r«uß & <k».

91 9a
80 83 .5
172 172
60 .25 51 .7t

26

fr
46
103
62.5

27 .5

u -5
47 .7c
103

63

KunzTreibr .
Küppersb.
Laftmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
üeopoldögr.
Lindes Ei«
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Manncsm .K .
ManSseld
Maschb .Unt.
M .Buckau .W.
Max .HiUlc
M . W. Lind

„ Sorau
„ Zittau

Mert .WoUe
Metallgcs.
Mey. -Kansfm
?Jica
Miag
Mimosa
Minimal
Mittel ». St .
Mi ; & Gen.
Montecatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
National .Aut
Neckarwte .
Ndl. Kohle
Rordd . Eis
» Steingut
.. Trit .
., Wolle

Rrds .-Hchf.
Nbg.Hertul .
Ob .-Sedars
Lb . Kots
dto. Genuft
Lrenstein
Lftmcrte
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege rl.
Poege Borzg.
Polyphon
Preußengr .
RadebergExp.

tt . 1. SU. V.
85 .5 85

154 1S5
41 40 .5
1 ?6 128
52 52 .6
153 156
6.O0 5CO
62 .5 62 .5
79 81)

70 71 .5
163 164 .5

51 .5
84.75
76 .75
60
217
76 .75
o8 .5
löb
142
14.25
185 192
124 .5 124 .5
165 .5 167

53
85 .5
78 .5
bO .Zo
211 '/«
77 .5
58 .5
186
142

Nasgu .Farb .
Rcichelbräu
Reichel « M.
Rftcinfelden
Rft . Bräunt .
„ Elettro
„ Möbel
„ Staftlw .

R. W. E.
, . Wests .« .

ÄtW.Spreng
Richter Da».
Riebell-Mont .
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachseni» .
Sichf . Guß
S .-Th . Pil .

, , Webstuhl
Sachtleben
Sal . Silz
Salzdetfurth
Sangerft .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrüu
Schl .Berg .Z.
Schl .B .Beutft
Schl . El . B.
Schl . Portl .
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme«
Schuilert el.
Schultheiß
SchwclmEts.
Sieg .Sol .G.
SiegersSWert
Siem . Gl.
Siem .Halste
Dinner A.-G.
Staftfurt ch.
Stett .Cham
Sto -l & Co.
Stöhr « g .
Stoib . Zint
Slollwrrt
Stralf . SP.
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
SdenSta
Tel. Berlin

a . t.

228
25
139
212
\ f
8 ? .75
169

58
~

93 .75
6S6
77 .75
< 8 .5
89

_
85
47 .75
152
103 .5
313
111 .5
107
303
167
S0 .5
82
130 .5
131

30. 7.
61
230 .5
25
137 .5
212 .5
124 '/«
51
92
170
80
S/ .b

96
6

|
6

50
92

fj5
41
149
103 .5323
lu .a
108 ' /«
303
169'/«
50
83 .5
130 ' J«
I32v «

86 -
1/5 % -

PI
12b
12 .62
47 .5
110 .5
190 ' /S
90 .5
23 .25
47 .25
67
82 . 12
70
S8
196
41 .75
150 ';«
306 .5

155
267
126
12 .5
46 .5
110
195

83 .75
70

Sf
iiov «
306

&). v
Thiirl Cd
Thür . GaS
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll Flöha
Gebr. Unger
Union chem.
N». Diehl
Barz . Pap .
Aer.Böhlerst.
„ chem.Char
„ Dt . Nickel 132

Mansch.
,. Glaiijft .
„ Gothania
„ Inte B.
„ W. Hall
.. Pinsel

Por ..and

87 .75 84
120 120

55
132

116 .5 118 '/«
91 .75 93 .5

19
154

18
153

„ Schuh,.B . 38 .75 37 .
77 .25 78 .7.

- 168
- 40

67 67
41 39 .5
155 154 «i,
SO 38

Wafs.Gelsent. 129 '/« 129V«
Weg-« » 45 .5 47 .2,Wcstcreg. i 86 Ig4
Wicking 03 oc co
Wiesloch Ton _ ö

_
^

Staftlw .
,, Zhpcn

Bitt . Wie.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Boigt Hissn.
Wanderer

« iftner Met.
WittenerGuß
Witt . Tics
Zeiß -Jton

<jvll |l« Mivi«
Zellft .Waldft.

52 .5
40
9i
77
90 .5
65
129

53
40
92
78 .5
90
65 .5
133

Versicherungen .
Aach.M .Keue. 290 Z60.2§
Mannft . B« . — _
Nordstern 230 229
Bitt . Bllg. _ _
fflitt . Feuer 401 401

Kolonlal -Warta
Dt. .Os«asrita 0I .5 81 .5Neu-Guinea 338 345Dtati 40 .75 40.87
Schantuirg 75 7 /

+ ein . btö .

Berliner Termin - iMotlerungen

A« .s.« crt.
Allg .D .Lolalb
D.Reichob .Bz
Hamb.Palet
dti .Hochdaft «
Hamburg .Sü
Haiisa Damps
Nordd.Lloyd
Ltavi Aiinen
Allg .D .Credit
Bi . s. Brau
BarmerBanl »
Bay .Hft.Wech
Bay .Bereiubt
Berl .HdlSgcs .
Commerzbaul
Darmst.Bant
De -Di -St .
DreSdn.Banl
A.K.U.
Allg .El.Ges .
Bay .Motore
Bemberg
Bergm. El.
Berl. Mas» .
BrowaBobe .
SuderusEise ,
Charl .Waffe,
Comp.hispan
ConliCaoutch
Talmi . .Benz

29. 7. 30. 7.
72 .5 74

94 .5
89 .5

125 ' /«
89 .5
4U .5
103 .5
126
115 .5
133 .5
139
l47V«
i.32 .5
I8 - -/«
127
127
93 .5
139V«
61 . 75
94 .5
172 .5
49 -5

94 .62
9137

151V«
126
71
41
108 ' ,,
129
115 . t
133 .5139
i47 .5
132
I86 .0
lü/V «
12 /
93 .7-
t40 .s
63 .5
94 .75
173 . ;.
49 .3

61 .25 62
94.5 94.7
i08 JOa
i44 145
27.5 28

29. 7.
Dt.Conti Ä . 1-in c.
Dt. Erbol 72Dt.Sinol .Wr«
Dftiiam.Nobel _
El .Lieserung 129 5
EiLicht -Krast 135

'
EffenerSteiut —
Farbeniudust . 152 '/«
fteidm. Pap. 135
K-Uen .GuU. 99.5
SelsenI .Ser, i09
Ges .s.e. Unl. 136
Goldschmidt 56
Hamb.El .Wle 129
Harpen.Serg 100.5
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbetr.
JlseBergbau
KaliAschersl.
Karstadt
Kiöcknerwerte 80.5Köln-Ncueffen 82.5Mannesman « 84 75Mani» . Berg o2 .75

Mafch .Bau
Metallgel.
Miag
Milielstaft,
MontcCati »

84.H74.5
125

182.5
91 .37

40 .5
105 '/»
87
46?5

Z0 . 7.
1?0.573 .2 .
185.572 .5
129.5
i.38
152
136
99 -,.
109
137.5
55
121 .5

8775

188
92.87
83 5
83 .5
86
61 .5
41 .76
105%
88
111
46 .6 '«'

29. 7.
Natio ». A« to 1n oc ■
Rordd . Wolle X ir ■
Ardf . .Hch,. [ ifc I
Lderbcdarf l °i -° ;

L4.75 ]
61 -25 (Lstweize 210 ^ '

Phönix Setg -
Polyphon im i
Rftein.BramU 212 '
Mo . EleBro _ !

92.5
169 -/.
48?87 I
319
131 .5

Rheiuftahl
R .W.E.
RiebeilMont .
Rutgcrswle .
Salzoetsurtft
Schlei.Ei .ü .dto. Portland ^ 4"
Schub. -Salzer , 77 5
Schpckert El. ^ 4
Schullftrik 262 '
im -93 ' ''
Svensla
Tftü, Ga»
Leonft Tietz
TranSradio -
» c - Stahlwle n .b
Wisteregeln 188
üe»» .Wa7^ . 128 -/.

Deutsch * Staatspeplere
30. 7,

Dt. Wcrtft
6% Reichsani.
Dchatzanl ». 23
Sab. Staatsanl.
6V4% * «fi. I
fiVb/oKcichStJ.
Allbesiii mit Abl.
Neubesitz ohne „
i % Bahr . Abl . R .
4% Schntzgeb . 14

94V«
88

100 .4
59 .9

7 .75

2 .65
Deutich * Stadtanlelhep

6% Berl . 24 80.5
6% Darmst. 26 —
7% DreSb. St .A .« 85'/«
7% Frants . 26 90
Heidelbg. Stadt A. 26 8S
8 Ludwigsft. St .A .26 93 '/-
8% Main, G.A. 26 90
10% Mannft .G .A .25 —
8% Mannft . St .A. 26 95
6% Mannft . G .A. 27 —
8% Pforzft . 26 —
8% Pirmasens26 88

Sachwertanlelhan
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24 18.95
5 Sadenw . » . —
5 Psandbriesbt . Gold 2 35
>. »Krofetr . Mannh . 23 16 .75
6 Heidelb. St . Holz 2 .6
6 ftess. Braunlohl . —
6 Hess. BoIWft. Rogg. -
6 Mannh .St .»ohl.23 14.7
5 Pfalz . Hipp. Bl . 24 2 .3j Prentz . Kali —
5 Pr . Koggen —
5 Rh . Hhp. 24 2 .5
5 Sächs . -loggen 23 8 .15
5 Südd . » eftw . Bant -

Pfandbriefe
8 , s«lz .HyP . K. 2- 5
Rh Hüf . St . 24- 25
Rft . Hhp Bant 5- 8
dto . S . Äl—34
m Anatol . 1.
4Vi Anatol. II .
3 Salonique M .
ä Teftuant .

Bank -Aktien

99.5

101V«
13.5
13 .57.75

Adea
Bad . Bant
Bl. s. Brau
Bon. B. .C.
Wurzburg

Baij.HyP .W. 134
«erl .HdtSges . -

Danatbt . 183
De.Di .Bl. 126

i.Bt. 126V

108
124
140

Drcsdn
Franls.BI . 100
» r .Hhp.Bl . 155

,r .Psd .Br.B. 154
:ft. Credit 27 .8£

107»/«
14/ .5125.5
140
135
185
126.5
126V«
100

155
27.80

vom 30 . Jnli 1930.
29. 7. 30. 7

PsSlzHhp .Bt. 139 138
Reichsbant Z47 5 -
Rh . Hhp. 150 151
Südd .Bod.Cr - —
Westb . 92 92
Wiener Btd . 10.25 10'/-
Wtb. Nbt. 143 142

Tran »|>« rtan «talt * n
Bad . Lotalb. - -
7ReichSb .Bz. — —
HeÄb .Str.
Lloyd

87.10 -
24 24
87 90

Indu «trla -Aktl * n
Löwenb.M .Brau.Pforzft.
„ SchwSIorch
trichd .Werger
A.E .G .St.
Bad . Biasch .

Duriach
Bayr.Spieg .
Bergm. Elet.
Brem .Besgft .
BrownBooeri
Bürst .Eriang
Cem .Heidelb
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

„ G.S .Sch .
„ » erlag

Dhlerh .wld.
El . Licht u .«r.
El . Lieser .
Emag
E»z. -Union
Etzi . Masch .
Eltl . Spin» .
J .G.Farben
Feinm . Jett
Kelten Knill.
Frts . Gas

" Ma' .q.
Meiling u. Co
Goldschm .
Gritzuer
Grün u. Biis.
Hasenm. Fts .
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw.Füss.
HcsscrMasch .
Hiip. Armat.
Hirsch « ups .
Hoch u. Ties
Holzmann
Holzbertohl.
Jnag
Jungh .Gebr.
Kg .Kaisers
KleinSchanz
Knorr C . H .

236 236
108 108
132 132
16b 165
137 140 .5
133 132
169.5 -
56 56
112 112
11 11
102. 5 102
26 »/«- 74.5- 139
160 160

135.5 136' /«- 130
67 70
72.5 72
39 39

150 .5 151.5
70 70
iiö 110
50 50
21.50 -
25 25
63 '/» - .3 .50 -
160 161
125 125
23_ 23_
60V« 60.25
200 197 .5
123 121V«
79V, 79.57o 7 /
87.5 88
82.4 82.4
35 .50 -
98_

- 172

29. 7. 30. 7.
Kolb & Sch .
Kons .Brann
Kraust &. Co.
Lahmeher
Lechwerte
Ludw.WalzMaintr.
Metallg .
Met .KnoM
Mez Söhne
Miag
Mot .Darmst.
Dcuhmotor
Lbcrursel
Neckarw .Eßl.
Lest .Eifenb.
Pf. Näh . «.
Rein .Gebh.
EH.El .Borz.
RH.E .Mm.
RöderGcbr.
Rütgersw .
Schlint Co .
Schnell, Fr.
SchristStemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Seil Wolss
Siem .HalsteSinaieo
Südo . Zucker
Thür .Lief.Trit.Besigh .
Ber .CH.FIs.
Ber .D . Lels.
Ber . Faß
Boigt Hitss».
Bollohm
WahWFreyt.
Wolss W. » f.
Württ . El.
Zell st.A schafs .
dlo .Memel
ZellstWaldhos

G
r

81 .2

39
^

153
945
104

118 iif ;
118 Ii ? "

13V« 13 -2
113 -

1281 81 -*'
_ 120

100 ICO

T %

115 IIb
- 146 -

39-6 39
190'/« 196
142 142 ,150 iSO ' <
87
44 44
65
71 71_
153 15*

70
70
99
99

8
99
loo *'

130 "
Montan -Aktlao

Eschw .Berg -
1(5 .tGelsentirch. 108 1™

Harpener — „
Alse S«. » . - . atfl,
KaliAfcherSl. - .
ÜaliSWester. 183-3 ^iialisWester .
Äannesm .
Mansfelder
Phönix
Rheinstaftl
Salz Heilbr.
Tellus Berg
B. ötahlw .

60.6
n
89.6
208
iOO
73V»

208
100
78

Verolcherunfl »"* '1®1**
-

193« lliauzbers.
,̂ rantl.Allg.
Franlona
stts .Rückpers .
ZranIs .Neue
zrant .30i>er
Maunii .Bcrl .

360 Z60

SerUner freiverkehr
St f. Moni .
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Lastauto
Dt. Petrol.
Fabr . Steift .
GlückausSrthi
Großtr .Fraut
Haagen-RZU .
Hann.Wag».
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
LcrchcjdNipp .
Linte.HosUt.
Man »»

11%
63
200

Msch.«.K«»» b
Dr .P .Mäher
MüllerKassce
Nationalssilm
R.Bodenges.
Kabevi Staftl
J .D.Riedel
Scheidemaiitel
Stoew .Auto
Terra Film
Ufa Film
Mo. Bond»

Adle» Kali
B».« r«ger»h,

30. 7.85 (i
90
30
90
&
47
21
55
9? "«

147 -4«

30. 1
Halle « alt
Kaliindustrie»
Wintersftall

DiamondAtt .
dto. Borzüge
Kalao
Salitrcra
Stom .Salp.
SüdseePftoS.
Cftade B . A.
dto. Span.
PtSb .Jntern.
Siullenbanl

16Z - S«

ca. 180
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♦clH '- rS SS
:<3 -O :SS
w § g
»-»^ ?A

w 3 5
K g .si
al ®

,2
« a

g « a
a

' w tOsa <*_»

ß s -;

§ » ^
« c
— "sS
S -5 £
® '

Cs
-ZNZ

S-*Jq

| Ägi | ®
*" a
o»a S
<3 1>

-O « .*-
<J=? SS

5 ^ c

MOft.-*-» n ^ n * n £j j-»t>j^ * ■*-»
Os £? i > .iszie > cs cs ucjrt 'i > ' >̂

•a > N ^
TZ « ^

aK
^ ^

■ott ' . * . a85 o ĝSS gig
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DieSozialversicherung
nach der Notverordnung.

Eine Erläuterung der gesetzlichen Bestimmungen .
Bon

A . Kreuz .

wê . ^ chsgefetzblatt Nr . 81 vom 27. Auli
ru„ i>° ^ Notverordnungen der Reichsreaie -
Tej , 5 veröffentlicht . Neben dem finanziellen
Nun» »» .. Notverorbnuncien bilden die Verord -
des N die Sozialpolitik den Hauptkern^' erordnungswerkes der Regierung ,' e wesentlichste Aenderung in der

Arbeitsloscnversichcim « «
sich auf die Beitragserhöhung . Da -

tu » ,, - <̂ ber noch eine Reihe von Aende -
Beifar n

r
er f° W ' die für die Gestaltung der Ar -

^ Versicherung sehr wichtig sind . So
des n' die Aenderung des 8 75 a die Grenze
e« t>eH

8
*

8 der geringfügigen Beschäftigung
Bisher wurden Beickäticiunaen . die

utsstunden in der K
Ken oder für die keil
als wöchentlich 8 RA

- gezahlt wurde , als
ihtnV - ■ ® 5 Aenderung sind die Arbeits -

uberst
wurden Beschätigungen , die

in der Kalenderwoche nicht
«ttf l>»r

l
ieflei' oder für die kein höheres Arbeits -

85 <iism aIg wöchentlich 8 RM . bezw . monatlich
seko, , -»gezahlt wurde , als geringfügig ange -

Nach der Aenderung sind die Slrbeits -
&»8 wV " der Kalenderwoche auf 30 erhöht und
10 ^ Arbeitsentgelt entsprechend auf wöchentlich
aurfc , ; monatlich 40 RM . Kurzarbeit gilt

' " hin als Vollbeschäftigung . Nach der
° i>er .Regelung konnten auch Notstands -

^ ursorgearbeiter bei geringerer Beschäfti -
^ uwartsäiasten in der Arbeitslosenver -

" erwerben . Das ist durch den neue »
. nicht mehr möglich , es sei denn , daft die
.
"

." enden Arbeiten 82

erwerben
ieties .' J

" '5 ' * mehr > . .
iib. . / ' enden Arbeiten 32 Stunden in der Woche
toirs ' ten - Den jugendlichen Arbeitslosen
stet

" " uttmelir keine Unterstützung mehr zu -
halis ? enn sie einen kamilienrechtlichen Unter -
17 ^ ^ vruch haben - Da als Altersgrenze das
bei 1 » J 1 vorgesehen ist . wird es sich hier -

^ !n der Hauptsache um Lehrlinge handeln ,
djx äs Unterstützungssperrfristen werden durch
iehn, , derungen im Fall der unberecktigten Ab -
im,

' angebotener Arbeit sowie bei Weige -
»der » er Teilnahme an Berussumschulungs -
ers,g- ^ vrtbild » ngsmabnahmen au ? 6 Wochen
"er » r • *n Grund zur Ablehnung angebote .
Ar . . / rocit ist nur dann gegeben , wenn der
iteitp» Im e ÄUr Verrichtung der Arbeit einen
In , » obn - oder Aufenthaltsort nehmen muh .
stelle lc ^ r freiwilligen Aufgabe der Arbeits -

wichtigen oder ohne berechtigten
ein ° der der Verlust der Arbeitstelle durch
ber ^ ? ^ alten . das zur fristlosen EntlassungUli » nur uuuviwi «-» umiwtM
iSBt m mird die Sperrfrist auf 6 Wochen er
fori

'
e on einer Verhänoung der Sperrfrist. . e, « Versicherter

aufgegeben hat ,
abgesehen werden , wenn

weil ^
" ^^ itsstelle freiwillig aufgegeben nat ,

bau' , er Arbeitgeber aus einem von dem Ver -
SefftVA! UCS> Versicherten unabhängiaen Grunde
fikiwi?/^ öätte oder in einem Bernfszweig die
Leiter e Aukggbe der Arbeitsstelle für das
Wens. ,̂ Fortkommen des Versicherten not -

diese Notwendigkeit im Einzelkalle
„ eh^ wiesen ist . Dos Gleiche gilt für die Teil -

er an einem geregelten Ausbildungsgang

oder volkswirtschaftlichenzur beruflichen
Schulung -

Die Angehörigen der fünf oberen Lobnklassen
müssen , um die volle Unterstützung zu erhalten ,
in den letzten 18 Monaten vor der Arbeits -
losmeldung mindestens 52 Wochen in einer
versicherungspflichtigen Beschäftigung gestanden
haben . Erreichen sie diese Anwartschaftzeit nicht ,
so wird die Unterstützung in den Klassen 7 , 8
und 9 um je eine Lohnklasse und in den Klaffen
10 und 11 um je zwei Lohnk >affen herabgefetzt .
Die Familienzufchläge werden jedoch nach den
dem Arbeitsentgelt entsprechenden Lobnklasfen
berechnet , bleiben also in gleicher Höhe bestehen .

Bei Unterstützung zweier Ehegatten wird ,
wenn dazu kein Familienzufchlgg gewährt wirb ,
in den Lohnklaffen 7 bis 11 die niedrigere

Unterstützung um die Hälfte gekürzt . Bei ver -
heirateten Arbeitslosen wird das Einkommen
eines Ehegatten , soweit es 85 RM . wöchentlich
übersteigt , aus die Unterstützung angerechnet .

Eine wichtige Aenderung ist das Recht des
Vorstandes der Reichsanstalt , in Betrieben oder
Betriebsgruppen , von deren Angehörigen die
Arbeitslosenversicherung erheblich stärker a >s der
Durchschnitt in Anspruch genommen wirb , die
Arbeitgeber zu höheren Beiträgen heranzu -
ziehen . — Für die Finanzen des Reiches ist die
Begrenzung der DarlehenSpflicht des Reiches
von ausschlaggebender Bedeutung . Vom I . April
1981 ab wird im Haushaltsgefetz der Höchstbe -
trag dieser Darlehen festgefetzt werden . Bis
dahin zahlt das Reich zu den Zahlungen für die
Kriesenfürsorge einen Zuschlag von 5 v . H . an
waltuugskosten , die der Abgeltung der Ber -
waltungskosten , die der Reichsanstalt durch die
Durchführung der Krisenfürsorae entstehen ,
dienen soll .

Im Artikel 2 des 1 . Titels des 4 . Abschnitts
der Notverordnung wird dann bestimmt , daß
der Beitrag zur Reichsanstalt für das Reichs -
gebiet einheitlich 4 'A v - H . des maßgebenden
Arbeitsentgelts beträgt - Dieser Artikel sowie
der Absatz des 1 . Artikels bezüglich der Staffe -
lung der Unterstützungssätze in den Lohnklaffen
7 bis 11 nach der Anwartschaftszeit sollen am
31. März 1S31 wieder außer Kraft treten , falls
die Reichsregieruug nicht bis zum 28. Februar
1931 etwas anderes bestimmt .

!>!!»!

Berlin baut Europas grösstes Kraftwerk .

Die riesige Heizanlage
des neuen Großkraftwerks Berlin - West , das die Berliner Verkehrs A .- G . in Spandau errichten
läßt . Diese größte KraftwerkSanlage Europas wird bereite im kommenden Jahr in Betrieb

genommen .

Für das Rechnungsjahr 1930 wird der Reichs -»
zufchuß an die Reichsanstalt auf 184 Millionen
RM . festgefetzt . Schließlich sagt noch Artikels
daß für den Fall , daß der Bedarf der Reichs «
anstatt ihre eigenen Mittel übersteigt und e?
sich ergibt , daß die für die Reichsanstalt im
Plan zur Haushaltsführung 1930 vorgesehenen
Zuschüsse und Darlehen zur Deckung des Be*
darfs nicht ausreichen werden , das Reich für
dieses Haushaltsjahr die Hälfte des Mehrbe -
darfs als Zuschuß gewährt . Der Rest ist durch
Erhöhung oder Abstufung der Beiträge oder
durch die Verbindung beider Maßnahmen zu
decken . Hierzu wird die Reichsreaierung er -
mächtigt , die erforderlichen Abänderungen der
geltenden Vorfchriften im Benehmen mit dem
Vorstand der Reichsanstalt festzusetzen . Dieser
Teil der Notverordnung tritt schon am 1 . August
in Kraft .

Im zweiten Teil des 4 . Abschnitts der Not -
Verordnung wird die vom Reichstag nicht mehr
zum Abschluß gebrachte

Reform der Krankenversichermta

dekretiert . Die Krankenfcheingebühr , die den
Anreiz zur Inanspruchnahme der Krankender -
sicherung bei leichten Erkrankungsfällen herab -
mindern soll , ist entsprechend dem Ausf ^ ußvor -
schlag auf 50 Rpf - festgefetzt worden . Bei Ab -
nahine von Arznei - , Heil - und Stärknngs -
mittel » haben die Versicherten von den Kosten
jeder Verordnung 50 Rpf ., allerdings nicht mehr
als die wirklichen Kosten , zu tragen . Die letzt
durch Satznngsbestimmung noch mögliche Her -
auffetznng des Krankengelds von 50 bis auf 75
v . H des Grundlohnes kommt in Fortfall , eine
Erhöhung wird nur noch durch Sntzun ->sbeitim -
mnng unter Berücksichtigung des Familien -
standes gestattet . Von Bedentuna ist die Be -
stimmnng . daß Krankengeld und Hausgeld
überhanvt nicht gezahlt werden , wenn und so -
iveit der Versicherte während der Krankheit
Arbeitsentgelt bezieht . Um übermäßig hohe
Beitragssätze zn vermeiden , foll in Zukunft bei
neu errichteten Kassen der Reitrag in keinem
Falle mehr als 6 v . H . des Grundlohnes ( heute
7 v . H . ) betragen dürfen .

In der Arztfrage hat die Regierung ihren
Standpunkt nicht geändert . In Zukunft soll
ein Arzt für die Behandlung von etwa taufend
Versicherten genügen . Die Pflicht der Aerzte
anf ausreichende und ' zweckmäßige Behandlung
ber Kranken wird in der Reichsverstcherungs -
ordnung besonders festgefetzt . Aerzte . die die
erforderliche Sorgfalt außer Acht lassen , wer -
den der Kasse gegenüber schgbenerfatzpflichtig
gemacht . Die Bescheinigungen der behandelnden
Aerzte auf Arbeitsunfähigkeit sowie ihre An -
nnd Verordnungen , besonders soweit sie ärzt -
liche Sgchleistungen betreffen , müssen die Kgffen
durch Vertrauensärzte nachprüfen laffen . Wei¬
ter wird den Kassen gestattet , an Stelle der
freien ärztlichen Behandlungen Barleistungen
in Höhe von 80 t>- H . der wirklichen Kosten zu
gewähren , wenn die ärztliche Versorgung da -
durch gefährdet wirb , daß die Kaffe keine Ver¬
träge zu angemessenen Bedingungen mit einer
ausreichenden Zahl von Aerzten schließen kann
ober die Aerzte die Verträge nicht einhalten .

Bei ber Versicherungspflicht bleibt für die
Angestellten die bisherige Grenze von 8600 RM .
bestehen ? die Verficherungsberechtigung wird
aus die Einkommen bis 8400 RM . beschränkt .

Billig , u « ertftttfcu :

ein » geilt Anzahl Bretter
| in verschied . Wröbeu , geeianet iür Gart «n -

däuSchen und ähnlich es . ferner

Glbüste , Regale , Ladentische .
Echillerstr . 1l >.

totöle Ftftiie ! Mewerkaul
lüh. *\ j ääk » » V 9 [ W-Hii und ftßfirmiffife . twvn ftf)

Direkt von der See :

liZÜiR537
im Anschnitt Pfd . 40 #

Miauet ™. 60 »
Erhältl. in folgenden Filialen :

Werderplatz
Lidwig -wimeimstraBa

RudoitstraBe
Haisaraiiee. Ecke Yorkstr.
Rheinstrane / HardtstraBe

Gutendergplatz
'
Ische SttftbUdfltngc
Neue Marinaden .

. In unserem
speziaigesciiatt am msrhtpiatz
fi nden Sie eine eroße Ausw .
ei _ IrischerFluB- g .Seefiiche
Angel-Schellfische
neiimiiiÄt . 50
Ferner I Aus eig . Farm

J 9 . Hahnen i . so
1—IV« Pfd . schwor .

Neu « und gebrauchte , von MI Ltr . an , so-
wie Bohnenständer , Wasch,über . hat billig
zu verlausen .

Serdinand Seilhauer , Waldltrahe 54 .
— Rcvaratnren prompt und WtHa . —

Ihre Wäsche
etttlAl . St -irkewälchc wird im Mädchen - und
Krauenheim Bretten lorglältia aewalchen
und gevüaelt , aus Wunich auch aeslickt . Ab -
dotung Montags . Anmeldungen W | Sams¬
tag an den

Badildien bandesuerein für
Innere Million ,

Redtenbacherltrasie 14.
Kernlvrecher 6826/27 .

I Jetzt ist es noch Zeit |
mammmmmmm ■

seine Einkäufe für die
Sommer - Reise
zu machen .

Zur täglichen Toilette :
Zahn - Bürsten . Zahn - Pasta ,
Schwämme , Kämme , Toil - .
Seifen , Kölnisches Wasser .

Zur Hautpflege :
Hautcremes , Puder , Sonnen
brandcreme .

Fotomaterial :
Apparate , Filme , Platten
Alles finden Sie in großerAuswahl in der

Drogerie
Carl Roth
HerrenstraBe 26/28 , Telefon 6180,6181

and Briitvemtchtuoe. Nur
mit PJnnesal . 7o Hsr.Allein zu hhben DrogerieTii . Wal * . Jollystr . 17
u. Ilndenta -DrogerieKaieerstraße 245.

, Lichtbilder ^ ^ rlainäl -
.-ieugnisfe od . Äbschris -

I teil bitten mir Iväte -
ns 14 Tage nach-scheinen der An -

zeige den Bewerbern
zurückzusenden .

Den Angeboten bit -
ten wir reine Origi -
nal -Zeugnisse . sondern
Abschristen beizusiigen
und an Stelle gilter
Piiotoaravb . nur Pak

1 ötellvult
m 6, 1 btto . 4fl6ig ,
M 30, 1 Flaschenschrk .
f . 200 » loschen , 15 M
bei I . Kirrmaiin
Herrenftr . 40.

9amitien-9lacbricbten .
Geburten .

Heinrich Stahl und Frau Eugenie , geb.
Wellendorff , Pforzheim , Tochter .

Gestorben.
Eduard Seyz , Pforzheim . — Karl Roth ,

Pforzheim , 80 Jahre alt . — Günter Dörr¬
mann , Pforzheim , 4 Jahre alt . — Adolf Zim -
mermann , Pforzheim , 47 Jahre alt . — Elise
Rolland , geb . Pirmann , Kiel . — Magdalene
Heimerke , sieb . Heydeqaer , Eutingen , — Marie
Kohm , geb . Weiß , Neu -Bärental , 54 Jahre
alt . — Mary Clauk , geb . Fischer , Heidelberg ,
77 Jahre alt . — Wilhelm von Chelius , Hei -
delberg . — Marie Pfalzgraf , Heidelberg .
80 Jahre alt .

Bevor Sie verreisen
geben Sie uns bitte Ihre Ferien - Adresse auf , damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .
Bei wechselnder Reiae - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bai länger als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Poet be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden .
Das Heimatblatt dar ! auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

teh bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis nach

(Postanstalt)

Straße oder nähere Adresse :
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst*) nachzusenden .

(Ort) den

Name .
') Nichtgewünschtes durchstreichen .

^ .„ .Straße -
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SCHAUBURG
Marienstraße 16. Telephon 6284.Heute und morgen die letzten Spieltage

ZweiHerzen im Tahl
Eine reizende Tonfilm -Operette um einen Wiener

Walzer und um ein süßes , blondes Mädel .

lBin Walzertraum an der sehönen blauen I
Donau mit ganz großer Operettenbesetznng

Lachen Sie sich gesund ! Versessen Sie für
2 Stunden die Soreen des Alltaes .Holen Sie sich Stimmung und Frohsinn für die

nächsten 8 Tage !
Im Beiprogramm u . a . : Benjamino Gigli . Gui¬
seppe de Luca . Marion Talley und Jeanne
Gordon in der Quartettszene aus Rigolctto .

Jugendliche haben Zntritt .
Preise der Plätze : Mk . — .90. 1 .20. 1 .50.

Freitag , den 1 . August , von 20—22'A Uhr :

Wohltätigkeitskonzert
der Badischen Polizeikapelle zugunsten von

Arbeiterferienkindern .

ßalieeoesiesieos
Donnerstag

» V- Uhr

der Kapelle

Feiry Raga
Operellen -M .

Klrcßensaal der natnctusKlrche
Vorholzstraße 47

Donnerstag , den 31 . Juli , abends 8 Uhr

Vortrag Ober euans- Saltfiiten-
Nisslon und Erfahrungen aus
derselben unter der tranzös.

Fremdenlegion .
Ich lade die Gemeinde dazu herzlich ein .

Hemmer , Stadtpfarrer

Macht eine
RheinWrt

Kundfahrten ( . .Kaffee " - u . Abendfahrten ) ,
kursmäßige Zielfahrten nach Germers -
heini , Speyer . Mannheim , ab Nordbecken
des Karlsruher Rheinhafens mit M . S.

„Beethoven " .
Fahrtzeiten und Preise und nähere Aus¬
künfte in den bekannten Vorverkaufs¬

stellen .
Tanz u . vorzügliche Verpflegung an Bord .

EMMes
Konzertlmuö

Sammer - Operette
Donnerstag , 20 Uhr

Sie solo , leiftetln
In den Pausen
im Foyer

Haas
'

. Matiagonny
"

i Tanzkapelle

MuWerein
Harmonie

Karlsruher
Liederkranz .

zwangöveritelgerung.
Freitag , ven 1 . August 1S30. nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruh , Pfandlokal
Herrenstrab « 46a , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungstvege össentlich versteigern :

1 Standuhr , 1 Schreibtisch , 1 Tortenstän -
der mit Platten . 1 Schreibtisch , hell eichen,
1 Nähmaschine , 1 Schreibmaschine , 1 Büfett ,
1 Chaiselongue , 7 Grammophonplaiien , 1
Orcheftrolaavparat . 2 Kommoden , 1 Schreib¬
maschine mit Tisch .

Ferner an Ort und Stelle mit Bekannt -
gäbe im Psandlokal : 500 Gerüstdielen , zirka
31 Zentner Kohlen , Koks und Brikett 100
Kohlenkörb « , 1 Pserd , brauner Wallach , 2
Kreissägen , 1 Kettenfräsmaschine , 1 Band -
^

Karlsruh « , den 2g . Juli 1930.
Wiedeman « , Gerichtsvollzieher .

I . SB. : Tb . Vollmer .

Billig
wie noch nie

Kamelhaardeffien
lacquarddedcen
Sleppfieiüen
Hairalzendrelle
Befibardienf
Bcttfcdcrn

lO % RABATT

Lagerbesuch jedermann lohnend
Da keine Ladenmiete, große Ersparnisse

Arthur BaerS
Eing . Kreuzstr . , gegenüb der Klein . Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Ratenkaufabkommen

Sommer -
nachtsfest

Der Eintritt zum
Sradtaarten für die
Mitglieder des Karls¬
ruher Liederkrames u .
d . Musikvereins Har¬
monie — welche ein
Stadtgarten - Abonne¬
ment besitzen — ist
frei : von Nicht - Abon -
nenien werden 10 Pfg .
erhoben .

Die Mitgliederkarten
sind jeweils vorzu -
zeigen .

Der Zutritt ist durch
den Sauvtewgang (b .
Stadtgartieneinnehmer
Bronner ) zu nehmen .

Die letzten Tage !
lllllllillUllllllllllllllllltlUUlll!IHIII!lllllHIHHUIIIIIIIIIIIIlilllllllllllllllllllllllUllimill!IIU!imilIllllllinHimillllIlliniHWIIIIIIIttflUtttHUatlUIIUI)llllllllli;UlllintlltllUilHIUiUUIUUlHKUtmitUlUilllUilWIHiHHUilil(llHliUitllID

Zur radikalen Räumung
sind unsere Preise teilweise

nochmals herabgesetzt .

Auch Haushaltwaren , Glas und Porzellan

äiiiiiiiiiiiiiniiHiiiniiiiiiiiiiiip

1 I
■ yjaw ^ iKW

Hf I
Bekanntmachung .
Infolge Aufhebung d .

bisherigen Auskunsts -
stelle I des BerkÄrs -
vcveins (Hanvt - Äahn. . . . { .
verkauf von Sirabeu -

bahn -s-Wertzeichen
07

an
garten
Hauvtbahnliof .

tädt . Bahuami .

ab 1. August 1380
der Kasse o. Stadt -

rten - Eingangs am

Zwangs -

Versteigerung .
Freitag , den 1 . Aua .

1980, uachmiit . 2 Uhr .
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,
Herrenstr . 4 !>.->, gegen
bare Zahlung , t . Boll -
streckinigSwege öffent -
lich versteigern :

1 Ruhebett m . Deck« ,
1 Sosa . 4 Grammo¬
phon « , 1 Bertikow , 1
Glasaussatz , 1 Chaise -
lon « u« . 1 Bodeutep -
pich, 1 Büfett , 2 Näb -
Maschinen <Singer ) ,
1 Bücherschrank , ein
Damenrad . 1 Herren -
ra >d. 1 Schreibmasch ..
Belfa , 2 Klubsessel . 1
Büfett , 1 Laden tbeke
« . a . m .

ferner an Ort und
_ . clle mit Bekannt¬
gabe im Pfandlokal :

1 Sekretär , 1 Bü¬
cherschrank , 2 Betten .
1 Tisch , 1 Sofa , eine
Bade - Ernrichtima . ein
Klavier , 1 Schreibma -
scbine , 1 Schreibtisch .
1 Schrank , iveifi . 1 kl .
Schrank , 2 Tische . 4
Motore , eine Ullrich
Mischmaschine , 1 Jä -
aermischmaschtne . ein
Personenauto , Gerüst -
Dielen . Schal -Dielen .
Röhren usw .

Karlsruhe , den
SO. Juli 1330.

Hub er ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -

Versteigerung .
_ Samstag , den 2 .
August 1980, nachmit¬
tags 2 Uhr . werde ich
in Eggenstel » , in . Zu -
sammenkunft b . Rat -"
»aus , gegen bare Zah -
trug im Bnilstrek -

kunaswege öffentlich
versteigern :

1 Brennerei -Einrich¬
tung , 1 Nähmaschine ,t Büfett , 1 Kredenz ,
1 Stehlampe , 1 Sofa ,
1 Radivanlage . 1 Kla¬
vier , 1 Perfon .- Äuto
it . a . m .

Hernach um 8 Uhr
in Leovoldsbasen mit
Zusammenkunft beim
Rathaus :

1 Benziuberd , 1 Kla -
vier , l Küchenbüfett
u . a . m .

Karlsruhe , den
SV. Juli 1930 .

Huber ,
Gerichisvollzieher .

Mnnigs - lama
ui Nachweis

Karlsruhe - Badeu -

Men - Mannliein !
Berlin u . Reichs -

gebiet

Ernst Beckmann
Germania -Reise - und

Berkebrs - Bllro
Berlin -Schöuebcrg I —

Stolvmllude .

Beiertheimer Allee 82
hochherrschaftl . , grotze

ß Z .- Wohnung
1 Tr . , auf 1. Oktbr .
zu vermiet . Näheres
daselbst , pari .

Weiubrcunerstr . 8 .III ., ist herrschaftliche
5 Z .- Wohnung

mit Diele , Bad und
reichl . Zubeh ., sos . vd .
später zu verm . Näh .
im 1. Stock .

Herrschaftliche
4 Zimmemohng .

Klosestrabe vart ..
Bad , Diele , Mädchen -
zimm .. Warmwasser -
heizg ., aus 1 . Okt . zu
verm . , Preis 145 Ji
niouatl . Näheres Ruf .
Riivvurrerstr . 25 , I .

Telephon 227« .

Gartenvorstadt
Griiiminkel

t . G . m . b . H.
Zum 1 . Oktbr . 1930

haben wir tut Stadt -
Darlauden ein
Einsamilieureihenhans
8 Zimmer , Küche u .
Zubehör zu vermiet .

Meldungen bis zum
2 . August 1330 in der
Geschäftsstelle Osten -
dorsplatz 2 (Rüppurr )
wo die Bedingnngen
zu erfahren find .

Der Vorstand
Philippstr . 5 ist eine
4 Z .- MHNUNg

Bad , Balkon u . Zu -
behör , a . sos. od . spät ,
zu vermieten . Zu er -
fragen 2 . Stock .

IMn - ßfelier
l8 Räume ) , Gas , Wal -
ser , Elektr ., sep . Aus « .
Ritgen , Adlerstr . 26.

Chaiselongues
mit oder ohne Decke , 7V, 80,yOcmbr. Nchlafsofa (couche
verschiedene Formen . JBett -
Chaiselongue , mehrere Aus¬
führung . ,spiel , leicht alsBett um-
zustell . , nur gute ßoühaarpolsier
(keine Stapelware ), stets Lager .
Fr MMWMM 'Traufe .-Versanu .Tejizahl .gestatt .

Ratenabfcomm . angeschloss . C Üafcserstr . 5427. Tel . 2498
Reparatur , fachgemäß bill . Ea i9 « iiUI4 iirst .ÖpezialgeBchälta . Plaize

5 und 6 Zimmorwolinuns
hochherrschaftlich , preiswert zu vermieten .

Nördliche Hildavromeuade 8 .

Heuftou Kronemtr . 18/20
nächst dem Schlohplatze , ist eine moderne
4 -Zimmerwohn » « g mit eingerichtetem Bad
aus 1. Oktober zu vermieten . Näheres bei
Emil Bretuing . Kaiferftrahe 14 a .

aus 1. August evtl . sofort , preiswert jit »er¬
mieten . Goethestrabe 25b . Telephon 2805.
* " • z 3 .- JM110 .
in Neubau Weltzien -
strahe 6. sof. od . spät ,
zu vermieten .

Baugeschäft Schäfer
Sofrenstrab « 160.

Gut möbl . Zimmer
1—2 B . . an sol . Bttet .
ebzugeb . Lessingstr . 9 ,
II „_ 6 . Mühlbg . Tor .
G . möb .. gr . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten , zu
vermiet . Gegcuüb . d .
Alt . Bahnhf . Kriegs -
strahe 80, III . _

Gnt möbl . Zimmer
an fol . Frl . zu verm .
evtl . in . Pension .

Akadeiniestr . 21 , II .

3 3 .- Wohnung
NI. Bad . so M , sofort
ob . spät . Maxaustr . 3ü
zu verm . Näh . Weber ,
« chützeustr . 36.

Weg . Wegzug grobe ,
beschlagnsr .

8 3 .- Wohnung
IN. Bad u . Mansarde
auf 1. Sept . zu verm .
lmonatl . 90 .# ) . An -
zus . v . 10—12 u . 3—6
Ubr : Draisstr . 3 . IV .

Schönes Zimmer ,
gut möbl . . in . el . L . .
an soild . Hrn . auf 1.
Aug . zu vermieten .
Adlerstr . 45. III ., r .
Göthestratze 33 . II . ,

schön möbl . Zimmer ,
el . L . . ab 1. Aug . od .
spät , an sol . Herrn .
lDauermiet . ) zu vm .Schöne , sonuige

3 Z .- WokjNUUg
mit Bad II . schöner
ivcanfarde (Fremden -
zimmer ) auf 1. Sept .
»u vermieteil . Angeb .
u . 3066 an d . Tagblb .

Gut möbl . Zimmer
an nur sol . Srn . sof.
od . sp . (1 . Aug ., zu
verm . Waldstr . 71 . II .

Möbl . Zimmer an
sol . Hriu . Dauernitet . ,
auf 1. Atta , zu verm .
Augartenstr . 25, vart .

Schön . Zimmer , gut
möbl . u . dafelbst a .
Mansarde in . el . L .,
auf 1. Aua . zu verm .
Adlerstr . 45, III . , r .

Zimmer
Zwei gut

möbl . 3immer
mit einem , evtl . auch
zwei Betten , u ver -
mieten .

Brahmsstr . 3 . II .

Gut möbl . Zimmer
m . el . L . , billig zu
verm . Steinstr . 5 . III .

Besseres , möbl . Zim -
mer zu verm . 1 . Aug .

Welfeustr . 8 , IV ., l .

Möbl . Zimmer , sep .,
ab 1. Aug . zu verm .
Sn&eitiftr . 49, 3 Tr ..
Haltestelle d . Elektr .

Freundl . « öbl .
Zimmer <& r

in nihigem Hause zu
vermieten . Schesfelstr .Nr . 43 . III .

Leeres Zimmer , el .
Licht , heizb . . z. Preise
s 16 Jl inowatl , sos.
zu verm . Aorkfti . 38,I .. links .Schön möbl .

Zimmer
sofort zu vermieten .

Lachnerstr . 3 , ll .

Gut möbl . Zimmer
Mit Heizung u . el . L .,
in gut . Haus « billig
zn vermiet . Friedrich -
Wolssstrakie 16.Schönes Zimmer

u . Mansarde m el .Licht , auf l . Aug . zu
vermiet . Adlerstr . 45,III ., rechts .

EutmW . 3ininier
mit Balkon , sofort zu
vermieten . Kaifeistr .
Nr ^ H3 . 2 Tr .. lks .
Freundl . möbl . Zim -
mer ttt . Frühstück sos .
zu verm . Zähringer -
strabe 1, Ii .

Möbliertes Zimmer
mit el . Licht u . Was -
ser auf 1 . Aug . zu
vermieten : Werderstr .
Nr . 11 , I .

Wohn - u . öchlasz
gut m ., a . sol. , bess,,
berufst . Hrn . sos. zu
verm . Amalienstr . 21.
8. Stock .

Auf faf . nett ., möbl .
Zimmer an sol . Hrn .
od . Dame bill . z. vm .
El . L . Kriegsftr . 7a ,
Körner .

Frdl . möbl . Zimmer
ev . m . Klavierben . , z.
vm . : Herderstr . 3 . I .

Gut möbl . Zimmer
aus 1 . An « , zu verm .
Winterstr . 18, III ., l .

Läden und Lokal ?
Auf 1. Oktober sind
5 Büro - Räume

parterre , zu vermiet .
Klauprechistrasie 1 .

Garage
zu vermtet . , Bahnhof -
straho . Näh . Klau -
prechtttrah « 3. Büro .Tel . 1815.

Caragen
und Lagerräume oder
Werkstatt bill . zu ver -
mtet . Augartenstr . 73 .
Telefon S33S.

Lagerräume
ca . . 20V gm , parterre ,
Kaiserstr . 140 , zu ver -
miet . Näheres Laden .

Mietgesi

« chön« 2 Z - Wohnuna
in gut . Hause , von 2' ers „ wohnber . , gel .

n geb . u . Nr . 3200
an d . Tagblatt - Büro .

2 Z.-U7ohnung
Siidstadt , v . 2 Pers .
(Bat . it . Tocht . ) wohu -
berecht . , Bordriugl .-K .
vorh . . aus 1 . Sevt . od .
Okt . gesucht . Augeb .
u . 3144 an d . Tagblb .

Durchaus ehrlich , u .
sleibigesMiidchm
17—18 I ., aus ehr¬
barer Familie , findet
sos. angenehme Stelle

bei
u . Bezahlung .

Frau Albrecht Eber -
Hardt . Pforzheim ,
Bahnhosstratze 10.

meinem
'

Haushalt ,
ter . Behandlung

Akquisiteur
f. Möbeltransporte n .
Kvhlenverkauf gefucht .

Angeb . in . vorherig .
Stellungsan » u . Nr .
8202 an d . ? âgbl .- B .

Wirtschafterin !
Alleinst . Frau sucht

Stellung , bei einzeln .
Dame od . Herrn , auch
Pension od . Heim . An -
« eb . u . Nr . 3203 an
das Tagbl .- Büro .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

ju kaufen
zu vermiete «
zu mieten
zu taufche »

oder Angestellte
Arbeiter .
Hausperson "

oder eine Stelle
einem Büro t
einem HausS "

oder Kapitalien
so inserieren Sie im ji

Karlsruber Ca ablöst
'

Jung ., tüchtig . Mäd -
chen sucht

Stelle
als Bedienung in bes¬
seres Kaffee auf 1.
Sept . od . später . An -
gebot « u . Nr . 3067 an
das Tagbl .- Büro .^
20inf )t . Fräulein , aus
gut . Familie , sucht s.
vormittags

nr - Stelle "War
z. 1—2 Kindern . Geht
ev . auch mit in Ferien .
?! äbkenntn . vorh . Ana .
u . 3205 a . d . Tagblb .

öchristen ,
Firmeu -Schilder ,
Reklame -Plakate

billigst . Braun , Marie
Alerandrastratze 42.

Verloi -en
Verloren

im bot . Garten , eine
gold . Brille . Abzug .•« . Belohg . : Friedr .^

- olffstr . T .

U7er Iisdif Geld ?
lHtipoihek . , Darlehen ,
Bau - und Kausgeld ,
Teilhaber ) wend . Sie
sich zwecks kostenloser
Auskunst au

s . Emen .
Karlsruhe . Akademie -
str . 27. pari . Sprech -
stunde 3— 1. 3 - « Uhr .

SpiltWM

Bar - Kredite
von Selbstgeber . Ko -
stenlose Auskft . Näh .
tucch N . Huber . Karls -
ruhe . Degeuseldstr . 11

BaumeirundstüA
in Durladi

beim Berg - Wald . 34
Ar , als Wochenendpl .
gut geeignet , im zu
AI A ztt verkaufen .

Angcb . it . 3065 an
das Tagbl .- B " ro .

motarrad
Hecker , 600 ceru , Mod .
1330, kompl ., mit Fa¬
brikgarant . , zu verkf .

Lameystrahe 33.

nuto
4 -Siher , prima Zust . .
für 550 .U abzugeben .

Soficnstratze 49,
Telefon 4273.

Eelegenveitskaus !

Itazimmer
poliert . Bücherschrank
Schreibtisch . Mk . 426.

3 . Baader
Möbelvertrieb

Waldhornstrah e 21.
4 schöne

töaldiluniimoden
m . Marmor u . Svie -
aelauss . , billig abzug
bei Walter , Ludwig -
Wilbelmstr . 5.

Sehr aut erhaltenes
Klavier

gute Marke , preist »
umständehalb , zu vks
Angeb . u . 3204 an d
Tagbl .- Büro .

Klavvlieawagen . eis
Kinderbett ztt verkauf
Lachnerstr . 18, vart .. l

öchlalzinmer
schöne Mob . , kompl .,
u,aha « ., vr . Aussühr . ,
schone Mod . . kompl .,
m . w . Marin . , Spie -
gelschrank od . m . Be -
spann , u . Jnneuspieg .
m , 520 , 590 ,
650 , 700 , 725 .

Seiter . U7a !dftr . 7
Prima Matratz . billig .

Billig abzugeben !
Ladenthckr

mit Aufsatz , Eichen -
platte . 3 Mtr . lang ,
Regal . Oel - Behälter ,
Firmenschild . Dnrlach ,
Jmberstr . k>.

Candltein -

Bodenplatten
hat abzugeb . Schaber ,<-- cheffelstr . 4 .

öchreibmM . % ll
A . Seilet . Waldstr . 66

sss »" »& S
3053 and ^ T «L

piund 37/40
*
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Bloatemf
Kieler m

f iscn - iflapn aö
fl()

maiies -Herinfl »

maiies - F" 8
,

RehW '
lf

masioeiiP ,
Neues Saue

kflrt
Neue Salzgu ^

en

Neue Griink ®11

Utl" ey
Frische
Pfirsiche , Paffl

A
p
ePfel

Orange ".

Neuer T. n « . »
;fl

WM !
den guten Kohlen - tt .
Gasherd b . Andlauer .
lÄrenzstr . 10.
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